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Caahaoptstadt Karlsruhe
„Der Führer" erscheint in 4 Ausgaben: „Sautzauptftadt
Karlsruhe" für den Stadtbezirkund den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim. ..Kraichgau und Bruh-
rain" für den Kreis Bruchsal . „Merkur-Rundschan " für
die Kreise Rastatt—Baden-Baden und Bühl . „AuS der
Ortenau" Mr di« Kreise Offenburg. Sehl und Lahr .
Anzeigenpreis « : Siehe Preisliste Nr. 12 vom
20. Februar 1940 . Di« lögespalteneMillimeterzeile ( Klein¬
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Anzeigen unter der Rubrik „Werbe-Anzeigen" die
2aespalt«n«. 46 Millimeter breite Zeile : 90 Pfg . Mengen-
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Gesamtauflage angenommen. Platz». Satz. und Ter-
mlnwünscdc ohne Verbindlichkeit . Bei unverlangt
eingehenden Manuskripten kann keinesfalls ein« Gewähr
für die Rückgabe derselben übernommen werden.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a. Rh.
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burchill fangt sich in - er eigenen Schlin ge

Verlogene Angaben über die britischen Verluste in der Atlantikschlacht - Smmer neue Vertröstungen
ijktlht , 13. Nov. Während die britische
raijtät sich in den lehten Wochen mehr-

i,̂ üht hat , den Ernst der Schlacht im At»
England zu kennzeichnen , ist Chur-

^ eder einmal zu einer Art Entlastungs -
^ e mit seinen üblichen Zahlenkunststücken
Langen . Der Lügenlord erklärte , daß
^Erluste an Handelsschtffsraum vom Juli

^ 'ober nur 750 000 BRT . betragen hätten.
^ 3s hatte Winston Churchill vergessen»
"

tz?3terbüro gleichzuschalten , das zur selben
eine Verlustziffer von 1000 000 BRT . in

L Auslandsdienst ausgab . Ein Unterschied
k“ »• H. in zwei amtlichen englischen Ber-
^Saben , die zur gleichen Zeit erfolgt sind,
k,? erhin bezeichnend für die völlige Un -
^ ssigkeit der Londoner Zahlen . Klar und
( £ 8 find lediglich die deutschen Ziffern
t?chisfsversenkungen , die in den W e h r -
l' drrichten angegeben worben sind,
^ llen dies Churchill noch einmal inS Ge -

'y 0», öurückrufen . In den Monaten Juli
^

' tober sind von der deutschen Kriegs -
und Luftwaffe 2 068 000 BRT . an eng-
Und England dienstbarem Schiffsraum

o " worben. Dabei ist die Tonnage , die
j .̂ Ulpf gegen die Sowjetunion vernichtet

ist , nicht mitgerechnet. Während Chur-
Drittel der englischen Verluste zugab,

- das Reuterbüro wenigstens auf die
der wirklichen Verluste von über 2 Mil -

, DRT . gebracht .
auch der britische Ministerpräsident

7 Eingestehen, daß die Versenkungen selbst
"EU herabgeminderten britischen Zahlen
? item den neuerbauten Schi ff S»

übersteigen . Im Jahre 1930 ver-
? Churchill die Engländer auf bas Jahr

dem die Versenkungen durch die Neu»
Kaufend ersetzt würden . Jetzt versüßt

sjUü die bittere Pille seiner Eingeständ-
< i

™* daS englische Volk mit dem Hinweis ,
I, ?! Tahre 1948 der englische und
iz,ikauische Schiffsbau die Ton -

Erluste ausgleicheu werde.
^stsUlal hat er es allerdings für nötig ae-
ziv'

z Eine Vorsichtsklausel einzufü-
«b > ,EUl er sagte , man müsse berücksichtigen,

E Zahl der deutschen Unter »
! tz

" ° te und Flugzeuge imAtlan -
tiirfu® immer zunehme . Diese Tatsache

n4 ^ üer als seine Zahlenkunststücke . Sie
% dem kraftvollen Fortgang des deut-
^ j^ udelskrieges gegen England ,
i hj^ udoner Zahlen sind auch noch in ande -
? » .fücht bemerkenswert. Churchill hat näm-
Na daß in den Monaten März bis

Millionen BRT . an englischem Schiffs-
l>ttki ?EkIoren gegangen seien. Wenn man die
?» b1lütwen der britischen Admiralität aus
^gl -Mienden Monaten mit diesen Angaben

> dann stellt man fest , daß die jetzt
Er, »i54ill nachträglich angegeben« Verlust-

erheblich höher ist, als die damals
^ ü^ ebene Zahfi Auch jetzt ist Churchill

'^ Er»> ' Ene Monate weit von der Wahrheit
über seine Manipulationen mit den

?li 7?lifern aus den Monaten März bis

P* Sn ?®® du diesen Ziffern für die werteren
erst recht kein Zutrauen bestehen

und Her mit den verschiedenen
" über englische Schiffsverluste

auch manchem englischen Zei-uutg uiumvcm cu9uiu/tu
j? ft« r»! selbst auffallen. Wie oft schon mutz.
K> üz.'EMellen , daß trotz aller Prophezeiun-
j?wlt ^ 4ills keine Erleichterung im eng-
P de „^ Eeverkehr zu verspüren ist. und daß
c Vr, 7E U-Boot-Waffe . die Churchill mit
"

üitM^ E schon ein Dutzendmal vernichtet
sittlich weiterkämvst.

liquidiert die italienische
w «.. . Motte

|J . C fitere Lügen und Dementis
w 18. Nov. Die englische Presse
l^ Sestz . -deutigen Tage dem Beobachter des
MchiZens im Mittelmeer einen selbst für
tä?* vn„. E^ hältnisse selten reichen Blüten »
^i» >4en

' ,? EN in alter Frische fortdauernden
VJI ^ . " nstimmiakeiten zwischen den ein -
Ä ^ u«»?®UEN der britischen Propaganda
^»??>llai !

H zur letzten Abteilung feines
Ä 1 daß ^ uiinisteriums gilt dabei der
A«? ^ ihre gegenseitigen Lügen auch

Me
^Eüseitig dementierten . Den Vogel

?h> Ae oementlerrcu . -» vgc»
Ui w'^ ritish Official Preß " ab . der auf
KS * z,,̂ Er gestrigen Veröffentlichung in

Churchill einige unangenehme
ikj.Mstanden sein werden. . Diese ,,offi-

f»L lig^üÜE Presie« behauptet nämlich nun-
VMsü?, . >eweikigen . auf englischem Papier
SkViS tK Seeschlachten in der Lage zu
stb ®»ij

®®ven über ^ gegenwärtige Stärke
\ Mch Wen Kriegsflotte zu veröffentlichen
S»,st»lL ,L?E Italien heute eine Kriegsflotte ,

^ Einheiten umfasse, und »war im
45 s? Schlachtschiffe. 14 Kreuzer. 36 Zer-

^-orpedoboote und über 80 Untersee-

boote . Zweck der Veranstaltung war . durch diese
Zahlenangaben der englischen Oeffentlichkeit
weiszumachen, daß durch englische Flotten - und
Luftaktionen bisher etwa 170 italienische
Kriegsschiffe versenkt worden seien , veranschlagt
nach den letzten , 1939 veröffentlichten amtlichen
italienischen Zahlen , nach denen die italienische
Flottenstärke 1939 etwa 350 Einheiten um¬
faßte. Der englische Rundfunk nahm diese
Nachricht begeistert auf. ohne allerdings hin -
zuzusetzen. daß diese italienische Kriegsflotte
noch immer auch in ihrem nach englischer Rech¬
nung reduzierten Zustand etwa bei weitem die
Stärke der englischen Mittelmeerflotte unter
ihrem Admiral Pound im Jahre 1939 übertraf .

Die britischen Lügenorgaue hatten jedoch die
Rechnung ohne Churchill , diesen .Fiten Kriegs-
gaul" , wie Stalin bewundernd sagte , gemacht,
da Churchill bekanntlich nach der sogenannten
großen englischen Offensive »u Lande . Luft und

Meer im Herbst und Winter 1940/41 gegen
Italien , und zwar genau nach dem Angriff der
englischen Luftwaffe auf italienische Flottenein¬
heiten im Hafen von Tarent , im Tone des
Biedermanns erklärte , daß nunmehr die ita¬
lienische Kriegsflotte überhaupt liquidiert sei
und er sich dementsprechend , um der britischen
Mittelmeerflotte überhaupt einen Feind zu
geben , gestatten werde, größtenteils diese Flotte
in den Atlantik abzuziehen und sie in der
Atlantikschlacht einzusetzen.

In Rom konnte man sich angesichts ko vieler
Unstimmigkeiten in London über die „Größe"
der englischen „Siege" nicht der Bemerkung
enthalte» , daß die tatsächliche Stärke
der italienischen Kriegsflotte sehr
viel höher sei als die .LZritifh Official
Preß " , der Londoner Rundfunk und vom drit¬
ten. Churchill , ganz zu schweigen, sich träumen
ließen. Für die Situation aber aufschlußreich

bleibt die Tatsache , daß man in London selbst
den Gegner zur See im Mittelmeer , trotzdem
ihn Churchill schon vernichtet hatte, heute noch
von beträchtlicher Stärke einschätzt , während
die Chancen für England im Nahen Osten , »u
Lande und in der Luft noch schlecht liegen.

Zur selben Stunde aber mutzte sich Churchill
gefallen lasse», noch einmal, und zwar wieder
auf dem Gebiete der Seeschlachten . Lüge ge¬
straft zu werden, wobei diesmal die „Times"
Churchill ins Handwerk pfuscht. Wahrend
Churchill feierlich erklärte , daß bei dem letzten
Seegefecht im Mittelmeer (9. Novembers
sämtlich « englischen Schiffe unbe¬
schädigt und sicher in die Häfen zurückgekehrt
seien , erklärte die von der britischen Admirali¬
tät wohlinformierte „Times ", daß diese See¬
gefechte mit der Schlacht von Kap Matavan
vergleichbar seien , da ^ ie englischen
Verluste nicht übermäßig " seien .

Angriff auf die Befestigungsanlagen von Serlfch
Mehrere Küstenbefestigungen genommen — Bombentreffer auf Kreuzer, Zerstörer und Handelsschiff« i

» Ans dem Führerhanptqnartker .
13. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Ans der Krim stehen die deutschen Truppen
im Angriss gegen die Beseftignngs »
» nlagen non Kertsch . Mehrere «üften-
besestigungen - hart südlich der Stadt , wurden
genommen. Starke Kampffliegeroerbände grif¬
fen sowjetische Schisse im Hasen von Sewa¬
stopol, in bet Straße von Kertsch sowie vor der
Nordostküste des Schwarzen Meeres an. Hier¬
bei wurden drei Kreuzer , ein Zer¬
störer und fünf große Handels¬
schiffe schwer getroffen. Bombenvolltreifer
richteten auch in den Hasengebieten große
Schäden an.

An der übrigen Ostfront brachten örtliche
Kampfhandlungen weitere Erfolge . Schwer»
Batterien des Heeres beschossen kriegswichtige
Ziele in Leningrad sowie Hafen- und
Werftanlagen von Kronstadt. Wirksame Lnst-
angriffe richteten sich gegen Leningrad und
Moskau.

Im Seegebiet um England beschädigten
Kampfflugzeuge am Tage zwei größere Frach¬
ter durch Bombenwurf.

Die letzte Zuflucht der Schwarzmeerflotte
* Berlin , 13. Nov. Nach Besetzung der

Krim, vor allem »ach der Ausschaltung von
Sewastopol, kann die bolschewistische Schwarz-
mehr-Flotte nur noch in den Häfen der
kaukasischen Küste Zuflucht finden. Ein
nennenswerter Seeverkehr wird aber hier nicht
mehr möglich sein , denn die wenigen Hafen¬
städte brauchen unter sich keinen Austausch ,
Ihr Warenumschlag bestand in Friedenszeiten
zu mehr als 90 Prozent aus der Ausfuhr von
Bodenschätzen, vornehmlich Erdöl und Erzen.
Durch die „kleine Küstenfahrt" , welche den Ver¬
kehr des Schwarzen Meeres charakterisiert,
standen sie vor allem im Warenaustausch mit
den ukrainischen Häfen und denen auf der
Krim . Die kaukasischen Häfen genügen daher
den Ansprüchen , die eine Kriegsmarine stellen
muß. in keiner Weise . Ihre Hafeneinrichtungen
sind für europäische Begriffe sehr schlecht. Ein
mittleres Schiff von 2000 bis 4000 Tonnen be¬
nötigte etwa zehn bis fünfzehn Tage zur Ent¬
ladung. Fast alle Arbeiten müssen mit der
Hand durchaeführt werden, da die Kräne im¬
mer nur zum Teil betriebsfähig sind. Für
ihren Ausbau ist bisher wenig geschehen. Da¬
zu kommt noch , daß alle diese Häfen im östlichen
Schwarzen Meer bis auf das verhältnismäßig
moderne Bätum nur wenigen Schiffen Liege¬
plätze bieten. Ein Vorteil liegt nur darin , daß
sie während des ganzen Jahres eisfrei sind.

Fast alle Hafenstädte besitzen SchiffSauSbesse-
ruugswerkstätten, aber keine größere Werft.
Das wird sich jetzt für die Sowjets auswtrken,
wo es sich darum handelt, beschädigte Schiffe
in Eile wiederherzustellen.

Die Kriegsmarine besitzt als Kriegshafen
jetzt nur noch Noworoflijsk , doch liegt dieser
Ort bereits im Bereich deutscher Bomben¬
angriffe.

Der Ring um Leningrad ist fest
* Berlin » 13 . Nov . Die Bolschewisten rennen

täglich an einzelnen Abschnitten der Ein-
schlietzungsfront vor Leningrad gegen die deut¬
schen Stellungen an und holen sich schwere
blutige Abfuhr . Mit diesen Versuchen ,
die oft von Artillerie und Panzern unterstützt
wurden, wird nur die Festigkeit d e S
deutschen RingS und di« außerordent¬
lich schwierige Lage der Sowjets in der be¬
lagerten Millionenstadt bewiesen . Auch am
12. 11. unternahmen die Bolschewisten wieder
Ausbruchsversuche gegen den Abschnitt einer
deutschen Division. Die Absicht des Feindes
wurde frühzeitig erkannt, so daß deutsche Bat¬
terien die sich zum Angriff bereitstellenden
Kräfte zerschlagen konnten. Die deutschen Ar¬
tilleristen nahmen nicht nur die Mm Angriff
antretenden sowjettschen Truppen unter Feuer
sondern belegten auch die Sowjetbatterien . die
diese Angriffe unterstützen sollten, mit schweren
Salven und kämpften sie erfolgreich nieder.

Nach heftiger Artillerievorbereitung versuch¬
ten am 12. 11. in einem Abschnitt im mitt¬

leren Teil der Ostfront die Bolschewisten
einen starken von Panzer « unterstütztenGegen¬
angriff . In den barten Kämp -feu zerschlugen
deutsches Artilleriefeuer und »um Gegenstoß
angesetzte deutsche Panzer die Bolschewisten .
15 sowjetische Panzerkampftvagen. darunter
2 schwerste mit $2 Tonnen , wurden vernichtet .

Belagerungszustand über Moskau
* Berlin . 13. Nov . Angesichts der bedroh¬

lichen Lage , in der sich die belagerte Hauptstadt
befindet , haben die Machthaber des Kreml die
bestehende Ueberwachuug der Zivilbevölkerung
noch verschärft . Ueber Moskau und die
angrenzenden Bezirke ist der Belage¬
rungszustand verhängt. Die Bewohner haben
deshalb von 24 bis 5 Uhr morgens in den
Häusern zu bleiben.

Personen , die in der genannten Zeit auf der
Straße angetroffeu werden, riskieren
ihren Kopf . Sie werden sofort einem
Kriegsgericht übergebe» und als Provokateure
abgeurteilt . Als Hüter der Sicherheit, die
Stalin , wie der Befehl eindeutig beweist , von
Spionen und Agenten bedroht üeht. wurde die
GPU ., verstärkt durch Miltztruppen , einge¬
setzt. Mit der Leitung wurde der Moskauer
Stadtkommandant . General S i u i l o w . be¬
auftragt . Die Tätigkeit dieser nächtlichen
Sicherungskommandos wird allerdings stark
erschwert — so kommt eS im Befehl Stalins
zum Ausdruck — durch die zahlreichen Luft¬
angriffe. die die deutsche Luftwaffe gegen Mos¬
kau durchführt.

Alarmstimmung im Vorfeld des Kaukasus
Sowjetarmeen unter britischem Befehl? — Wavell wiederholt sein Angebot

H». Rom, 18. Nov . Die gewaltige strategische
Bedeutung der Operationen auf der Krim spie¬
gelt sich in den Vorgängen im unmittelbaren
Vorfeld des Kaukasus und in der vorzeitigen
Aufdeckung der britischen Kaukasuspläne wi¬
der. Nach italienischen Meldungen ist bereits
die gesamte Bevölkerung im Gebiet des Ku-
banfluffes von der sowjetischen Total -
Mobilisierungsordre betroffen wor¬
den . In den Hauptorten dieser Zone sollen po¬
litische und militärische Größen deS bolschewi¬
stischen Regimes eingetroffen sein , was für die
Kaukasier insofern eine Neuheit darstellt, als
Moskau ihre politische Betreuung bisher aus¬
schließlich der GPU . überließ . In Noworoffijsk
dem letzten einigermaßen brauchbaren KriegS-
hafe» der sowjetischen Schwarzmeerküste , und

DiedeuischeVehrmachi für deuwinler gerüstei
Alles ist vorbreitet — Was ein rumänischer General sah

Mue . Bukarest, 18. Nov . Der militärischeMit -
arbeiter der Bukarester Zeitung „Viatza",
General Economu , würdigt in einer län¬
geren Betrachtung die deuffchen Vorbereitun¬
gen für den Winterfeldzug. Während die Bol¬
schewisten, so stellt der General fest , immer
mehr Mangel an dem verschiedensten Kriegs-
material hätten , habe Deutschland alle Vor¬
bereitungen für einen Winterseldzug in Ruß¬
land getroffen. Winter -Uniformen, warme
Wäsche und Schuhe , besonders zu diesem Zweck
angefertigte Handschuhe . Mützen. Frostschutz-
Salben usw . — nichts sei vergessen worden,
um die Kampffähigkeit des deuffchen Soldaten
zu heben. Die Versorgung sei auch auf an-
derem Gebiete erweitert worden: Skibahnen

zur Landung von Flugzeugen seien angelegt
worden. Man habe Maßnahmen zur Bekämp¬
fung deS Einfrierens von Maschinen , zur Be¬
kämpfung von Ungeziefer getroffen, abmon¬
tierbare Winterblockhäuser gebaut und die
Truppen mit elektrischen und Petroleumöfen
versorgt. Es seien transportierbare Elektrizi¬
tätswerke , Versorgungslager und sogar flie¬
gende Bibliotheken und Lichtspieltheatererrich -
tet worben. Man habe ungeheuere Mengen
von Vitaminen für die Winterversorgung für
die an der Ostfront kämpfenden Truppen be¬
reitgestellt. Ein dieserart vorbereitetes Volk
und seine Armee, so schließt der rumänische
General » könnt« niemals bezwungen werden.

in KraSnodar sollen hohe bolschewistische Per¬
sönlichkeiten eingetroffen sein , die den Wider¬
stand zu organisiere« haben.

Noch nervöser als die Sowjets scheinen die
Engländer angesichts des Vordringens der
deutschen und rumänische » Truppen auf der
Halbinsel Kertsch . In seiner Betroffen-
hett platzt London früher als vorgesehen mit
seinem Projekt heraus , den Kaukasus zusam¬
men mit dem Rest der zerschlagenen Sowjetar¬
meen im Südabschnitt zur Brustwehr der
britischen Mttteloststellung auszu¬
bauen. „Radio Stefani " gibt Gerüchte wieder,
nach denen die englische Regierung Stalin die
Schaffung eines gemeinsamen Ober¬
kommandos vorzuschlagen im Begriff sei.
Praktisch würde dies die Unterstellung der ge¬
retteten Divisionen des sowjetischen Südflü -
gel unter das britische Kommando bedeuten —
eine Forderung also , die Wavell sofort nach
dem Einfall in Iran bei seiner Konferenz mit
Nowikow erhoben hat. Damals lehnte Stalin ,
dessen Vertrauensmann Nowikow ist, ab . Heute
sehen ihn die Engländer augenscheinlich als
mürbe genug an» um ihren Wunsch zu wieder¬
holen. Wie die römische Agentur erklärt , sei
bereits eine britische Militärabordnung auf
dem Wege nach Samara , die über die Modali¬
täten der Unterstellung der Sowjetarmee un¬
ter den britischen Oberbefehl verhandeln soll
Sie werbe Stalin eine Namenliste sowjetischer
Generale präsentieren , die für würdig befun¬
den werden, in den „gemeinsamen" General¬
stab etnzutreten . Als einziger bekannter Name
soll darunter Timoschenko figurieren . Am
bezeichnendsten für die britischen Pläne ist M«
im Süd -Osten zirkulierende Nachricht , daß dir
Engländer den Völkerschaften deS Kaukasus
unter der Hand die Unabhängigkeit versprechen .

Porträt eines Sowlefluden
Von Dr . Rudoli Kommofl

Die Entsendung Litwinow - Finkel -
steinS als Sowjet -Botschafter nach Washing¬
ton ist ein Ereignis , das, richtig verstanden,
den Sinn der Machenschaften , die zwischen den
Sowjets , USA . und England im Gange sind ,
blitzartig beleuchtet . ES zeigt nämlich den letz¬
ten EndeS jüdischen Hintergrund dieser Vor¬
gänge.

Als der Jude Finkelsteiu im Mai 1939 als
Außenkommiflar Stalins abtreten und Molo-
tow Platz machen mußte, der freilich auch jü¬
disch versippt ist, da mochte man glauben , daß
diese absonderliche Laufbahn nun abgeschlos¬
sen sei. Finkelsteiu war damals säst 63 Jahre
alt . Er hatte ein Leben hinter sich, daS Stoff
zu dem sensationeMen Kriminalroman geben
konnte : dunkle Jahre im Ghetto von Bialpswk
Grohverbienst als GeschSstsführer einer Zuk-
kerfabrik, politffche Verschwörungen, Aben¬
teuerleben in fast allen großen Hafenstädten
Europas , Waffenschiebungen , Paßfälschungen,
Teilnahme an einem Banküberfall und Ver¬
scheuern deS Raubes — und dann plötzlich
ganz anders , aber im Grunde nicht minder
kriminell: Berwandlungstrick in den großen,
befrackten Diplomaten — im Eisenbahnwagen
1. Klaffe , im Flugzeug oder in der LuxuS »
fimvusine durch alle die Staaten , die er früher
als kleiner jüdischer Schieber unsicher gemacht
hatte. Und einige dieser Staaten besaßen noch
seine Fingerabdrücke!

Finkelstein wurde 1927 stellvertretender
Außenminister. 1930 endlich Leiter der ge¬
samten sowjetischen Außenpolitik. ES ist noch
unvergessen , was er in den 9 Jahren seiner
Amtsführung geschafft und auch, was er nicht
geschafft hat. Wir wollen hier diese Zeiten der
„kollektiven Sicherheit" oder vielmehr Unsicher-
heit nicht Wiedererstehen lassen. Wir wollen
»mr kurz einmal ihren Nenner suchen: den
Sinn des Lebenswerkes Litwinow, der heute
klarer als damals zutage tritt . Und dieser
Sinn ist : Kampf für die Macht des
Judentums , Aufbruch des ostjüdischen
Ghettos wider das Abendland. Dies Ziel
bleibt selbstverständlich unausgesprochen. Nach
außen ist nur die Rede von Sozialismus .
Frieden , kollektiver Sicherheit. Aber wie
sehen heute deutlicher denn je , daß Sowjet¬
macht und Weltrevolution für Finkelstein wie
für alle anderen bolschewistischen Juden nur
Mittel zum Zweck der Erringung jiidffcher
Weltmacht gewesen ist. Darum war Deutsch¬
land sein Todfeind, den er in ohnmächtiger
Wut immer wieder angriss und begeiferte.
Er spürte, daß hier der Gegner stand , der ihm
gewachsen, ja . der ihm überlegen war . Ein¬
kreisung und Niederringung Deuffchlands —
das ist, auf einen Nenner gebracht, das Ziel
der Finkelsteinschen Außenpolitik. Sie ist rest¬
los gescheitert . 1939 wurde er. der damals
Erfolglose, von Stalin in die Ecke gestellt .
Daß er die Pause von 1939/41 so glänzend über¬
standen hat, fft mit ein Beweis dafür , wie un-
chrlich Stalins damaliger Kurswechsel war .

Und nun ist er wieder da . Schon am 8. Juli ,
kurz nach Beginn des OstkriegeS , tauchte er
plötzlich aus der Versenkung auf. Er mußte
auf Befehl Stalins in feinem mauschelnden
Englisch über den Sowjetrundfunk einen
Hilferuf an die Welt richten . Es war durch¬
aus System darin , daß gerade Finkelstein
diesen Hilferuf auSstieß . Stalin rechnete mit
den Ohren des WeltjudentumS, vor allem in
USA . Der jüdische Hintergrund des
bokschewistisch - plutokratischen

Weltkampfes gegenDeuffchlandwird hier
deutlich . ES ist der Endkampf des Judentums .
Es rafft heute, enffchloffener denn je . seine
ganzen Kräfte zusammen, um seinen gewal¬
tigsten Gegner . Deutschland , zu vernichten.

Am 24 . August ö . I . versammelten sich in
Moskau Vertreter aller Judenmächte der Welt
zu einem großen „Kongreß d«8 jüdischen Vol¬
kes" . Die Sprache, die hier geführt wurde,
ließ keinen Zweifel übrig : „Wir werben sie
vernichten und verderben und hundertmal so-
viel Blut vergießen . . . wir werden uns noch
rächen . . . Wir gehen zusammen mit jedem
Volk und jedem Verbündeten . . . Wir haben
nur die eine Idee : Rache . . . Spuckt aus die
Hitlersche Macht ! Sie muß verschwinden !"
DaS sind nur einige Sätze aus den Reden deS
Judenkongresses. Er fand in Moskau statt und
sah Juden Englands , Amerikas und der Sow¬
jetunion in vollster Einigkeit beffammen .

Der jüdische Journalist Epstein wieg auf
diesem Kongreß ganz klar aus die amerika¬
nische Hilfe hin. In USA . seien Sowjet -
freunde schon in wichtigen Staatsstellungen .
Man würde nicht eher ruhen , bis Deutschland ,
Italien und Japan , die Träger der gegen
das Judentum gerichteten Ordnung , völlig
vernichtet seien . Einige Wochen später treffen
der Engländer Lord Beaverbrook und der
Amerikaner Harriman in Moskau ein. um
über die Hilfe an die Sowjets zu verhandeln.
Und wieder steht der Jude Finkelstein vorne¬
an bei ihrem Empfang. Die Konferenz verlief
bekanntlich im wesentlichen ergebnislos . Die
deuffche Wehrmacht schlug bereits zu wuchtig
an die Tore Moskaus . So muß jetzt Finkel»
stein ins Flugzeug steigen und nach USA
fliegen: der bolschewistische Jude zu den plu¬
tokratischen Juden , der Abgesandte von Sta -
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Finkelstein war schon einmal in USA . :
1988/34 , als er Sie Anerkennung der Sowjet¬
union durch Sie Bereinigten Staaten durch¬
setzte. Heute tritt die damals sich anbahnende
Zusammenarbeit in ihr Endstaüium. Es geht
um bas offene Bündnis , den Kriegseintritt
der USA . Die Inden Amerikas und die Sow -
jetjuden sind sich einig, und Finkelstein. der
sich auf den westlichen Parketts auskennt , solldas Tüpfelchen auf das „i" setzen .Es geht um den Endkampf des Judentums ,
freilich um einen Endkampf in anderem
Sinne , als das Judentum glaubt. Auch die
jüdisch- amerikanische Hilfe würde den Sow -
jetjuden nichts mehr nützen . Das ist der
letzt « Kampf , den das Judentumin Europa führen kann . Deutschland
hat die endgültige Bereinigung der Juden -
frage in Europa in die Hand genommen.

Bomben auf den Flugplatz von Tobruk
* Rom, 13 . Nov . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wort¬
laut :

Bet dem Luftangriff auf Neapel in der Nacht
zum 13 . November schoß die Bodenabwehr ein
feindliches Kampfflugzeug ab , das in Richtung
des Hafens ins Meer stürzte . Die Zahl der fest¬
gestellten Verluste stieg von sechs auf sechzehn
Tote und 84 Verwundete. Ueber Sizilien wurde
außer dem im gestrigen Wehrmachtbericht ge¬
nannten Flugzeug noch ein weiteres Flugzeug
getroffen, das ins Meer stürzte . Die Besat¬
zungen einiger der abgeschosienen Flugzeuge
wurden gefangengenommen. Unter ihnen be¬
fanden sich sechs Offiziere. Am Nachmittag des
12. Nov . schob eines unserer Aufklärungsflug¬
zeuge im Kampf mit vier Hurricanes ein
feindliches Flugzeug ab .

In Norbafrika griff die Luftwaffe der
Achsenmächte Ziele in Tobruk mit Erfolg an.
Deutsche Flugzeuge belegten einen feindlichen
Flugplatz mit Bomben. Dabei wurden abge¬
stellte Flugzeuge zerstört und weitere beschä¬
digt.

Die britische Luftwaffe warf Bomben auf
Bengafi, Derna und einige Siedlungsdörfer
des Dschebel. Es entstand einiger Schaden .Ueber Derna , wo ein Feldlazarett getrof¬
fen und vier Insassen verwundet wurden,wurde ein feindliches Flugzeug brennend ab-
geschoffen .

In O st a f r i k a wiederholte der Gegner
seine Kampfhandlungen zu Lande und in der
Luft gegen die Front des Kampfgebietes von
Gondar . Unsere Truppen setzten sich zäh zur
Wehr und fügten dem Angreifer beträchtliche
Verluste zu.

Neue Niederlage britischer Jäger
* Berlin , 13 . Nov . Auch italienische Flak und

Füger tragen zu immer neuen schweren Nie¬
derlagen der britischen Jäger bei , nachdem sich
bereits die britische Luftwaffe besonders deut¬
lich in den letzten Tagen mit empfindlichen
Verlusten der erfolgreichen deutschen Abwehr
hatte beugen müssen .

Einige britische Fluazeuge . die am Morgen
des 12. 11 . einen Angriffsversuch auf die Zivil -
bevölkeruna in Süditalien unternahm ,
stieb auf die starke italienische Abwehr und ver¬
lor acht Fluazeuge . Vier zweimotorige
Flugzeuge wurden bei Cefalu zur Landung ge¬
zwungen. wobei die Besatzungen , sdweit sie
nicht getötet worden waren , gefangen genom¬
men wurden. Eine Einheit von acht britischen
Hurricanes , die sich der Südküste Siziliens
näherte , wurde von dem maffierten Flakseuer
empfangen. Während ein Jagdflugzeug durch
Flaktreffer abstürzte, zwangen italienische Fü¬
ger die übrigen Briten zu einem Luft -
kampf . Dabei schlugen kurz hintereinander
zwei britische Fäger auf den Küstenstreifen und
ein weiteres auf See auf. Unter den gebor¬
genen Toten befindet sich auch der Gruppen-
kommandenr, ein englischer Major . Die vier
restlichen Hurricanes suchten nach dieser Ab¬
fuhr , zum Teil mit schweren Beschädigungen ,ihr Heil in der Flucht in Richtung Malta .

Gedenkstein für gefallene Condor-
Freiwillige eingeweiht

* Malaga , 13. Nov . Im Park von Malagawurde ein Gedenkstein zu Ehren der in der
Nähe der Stadt am 30. April 1937 gefallenen
sieben deutschen Freiwilligen der Legion „Con -
iot * eingewetht. Dem feierlichen Akt wohnte
eine Abordnung der deutschen, Botschaft , Ver¬
treter der Behörden von Malaga und füh¬rende Mitglieder der Falange bei.

Las Werne Sparen kann beginnen
Staatssekretär Reinhardt gab im Rundfunk Erläuterungen znr Durchführung des Eiferneu Sparens

* Berlin , 13. Nov. Fm Reichsgefetzblatt 1
Seite 664 ist die Berordunug über die Lenkung
der Kaufkraft vom 30. 10. 41 erschiene«, deren
Abschnitt 1 di e Errichtung Eiserner
Sparkonten vorsteht . Die Durchführungs¬
verordnung über das Eiserne Sparen vom 10.
11 . 41 ist nunmehr im Reichsgesetzblatt i . Seite
705, erschiene« . Aus diesem Anlaß sprach der
Staatssekretär im Reichsfinanzministerinm,
Fritz Reinhardt , über den Beginn des
Eisernen Sparens im Rundfunk, wobei er fol¬
gendes anssührte :

Der Nationale Svartäg war ein voller Er¬
folg . Am 30. Oktober sind allein bei den Spar¬
kassen 230 Millionen Reichsmark eingezahlt
worden, und zwar von rund zwei Millionen
Sparern . Das ist fast das Doppelte des Bor '
jahres . Die Zahl der Sparer bei. den Sparkas¬
sen hat sich am Nationalen Spartag um 208 000
erhöht. 230 Millionen NM . Zuwachs an Spar¬
einlagen und 208 000 neue Sparer allein an
einem Tag — am Nationalen Spartag . Hinzu
werden demnächst die Eisernen Sparer kommen .

Das Merkmal des Eisernen Sparens
besteht darin , daß der Sparer für die Dauer
des Krieges darauf verzichtet , das Spargut¬
haben zu kündigen . Dafür bleibt er mit dem
Betrag , den er eifern spart , frei von allen
Reichssteuern und frei von allen Beiträgen zur
Sozialversicherung. Es ist niemand ge¬
zwungen , eisern zu sparen . Es kann
aber jeder Lohn - und Gehaltsempfänger Eiser¬
ner Sparer werden. Feder Lohn ' und Gehalts¬
empfänger, der eisern zu sparen wünscht, muß
bas bei seinem Betriebsführer beantragen.
Wer zum frühestmöglichen Zeitpunkt damit
beginnen möchte, eisern zu sparen, mutz den
Antrag bet seinem Betriebsführer an einem der
nächsten Tage stellen.
Der Antrag auf Zulassung zum Eisernen

Sparen
muß auf einem Vordruck abgegeben werden.
Dieser trägt die Ueberschrist „Eiserne Spar -
erklärung". Der Fnhalt des Vordrucks ist sehr
kurz und für jedermann verständlich . Es ist er¬
wünscht. daß die Kreditinstitute und die Be-
triebssührer eine genügend große Zahl von
Vordrucken bereithalten .

Der Lohn - ober Gehaltsempfänger kan« von
seinem laufenden Arbeitslohn täglich 50 Rpf.
oder eine Reichsmark» wöchentlich drei oder
sechs Reichsmark, monatlich 13 oder 28 Reichs¬
mark eisern spare«. Wer Mehrarbeit leistet ,
kan» , wenn er will, «m 50 % höhere Beiträge
eisern spare«. Der Begriff „Mehrarbeit " ist
gegeben , wen» sich der Arbeitslohn für die
Arbeit zusammensetzt aus dem Grundlohu «nd
einem sogenannte« Mehrarbeitsznschlag für
Sonntagsarbeit , Feiertagsarbeit oder Nacht¬
arbeit.

Die Eiserne Sparerklärung gilt jeweils bis
zum Schluß des K a l e n d e r Viertel¬
jahres . in dem der erst« LohnzahlungSzett-
raum beginnt, auf den sich die Sparerklärung
bezieht . Sie verlängert sich jeweils um ein wei¬
teres Kalendervierteljahr , wenn der Eiserne
Sparer nicht drei Wochen vor Ablauf des Ka-
lenderviörteljahres etwas anderes bestimmt .
Es steht im Belieben des Lohn - oder Gehalts¬
empfängers, die Eiserne Sparerklürung weiter¬
laufen zu lassen. Er kann das Eiserne Sparen
einstellen und er kann die Höhe des Sparbe¬
trages für das neue Kalendervierteljahr än¬
dern. Der Lohn - oder Gehaltsempfänger kann
die Sparerklärung bereits mit Wirkung für den
Rest des laufenden Kalendervierteljahres
widerrufen , wenn ein wichtiger Grund für den
Widerruf vorliegt.

Es können nicht nur Teile deS laufenden
Arbeitslohnes , sondern

auch Weihnachtszuwendungenund
Neujahrszuwendungen

und zwar bis zum Höchstbetrag von 500 RM „
eisern gespart werden.

Der Betriebsführer hat di« einbehaltenen
Sparbeträge stets innerhalb einer Woche nach
der Lohnabrechnung an das Kreditinstitut, bei
dem die Eisernen Sparkonten seiner Gefolg-
schaftsmiiglieder geführt werden, abzuführen.
Der Betriebsführer ist für die richtige Abfüh¬
rung der einbehaltenen Sparbeträge an das
Kreditinstitut dem Reich gegenüber haftbar.
Anwalt des Eisernen Sparers ist demgemäß

Vichy krauerk um Huntziger
Einzelheiten des Flugzeugunglücks — Im Nebel an eine Felswand geprallt

16 . Vichy, 13. Nov . Der tragische Tod deS
französischen Kriegsministers , General Hun -
tz t g e r , hat in Vichy lähmend gewirkt. Man
hatte zunächst gehofft , daß es dem Kriegsmini -
ster gelungen sei , sich im Fallschirm zu retten.
Inzwischen konnte seine verkohlte Leiche iden -
tisiziert werben. Die Katastrophe ereignete sich
bei Le Breau in der Nähe von Le Vigan im
Departement Le Gard , wo das Sonderflugzeug
an eine Feldswand prallte und brennend ab-
stürzte .

Das viermotorige Flugzeug , daS den Kriegs¬
minister mit seiner Begleitung während seiner
Inspektionsreise in Nord- und Westafrika meh¬
rere tausend Kilometer weit befördert hatte,
war auf dem Rückflug bereits bis auf 80 Km .
an den Flugplatz von Vichy herangekommen.
Danach gab es den Funkspruch ab , baß es im
Lichten Nebel Kehrt gemacht habe und sich zu
orientieren versuche, um eine Lanbungsmög-
lichkeit zu finden. Danach fiel die Funkeinrich¬
tung aus . Erst in den späten Abendstundentra *
dann die Nachricht in Vichy ein , daß das Flug¬
zeug ausgebrannt gefunden worden sei . Mit
dem Kriegsminister fanden den Tod der Direk¬
tor seines Zivilkabinetts , Jean Labusquiere,
der Ordonnanzofstzier Hauptmann de Royere,
der Bordfunker , ein Filmberichter und der Pi¬
lot Lesevre . Ein französisches Kommunique er¬
innert daran , daß nun schon eine ganze Reihe
französischer Persönlichkeiten auf ähnlich tra¬
gische Weise ums Leben gekommen sind : so die
Generalgouverneure Pasquier und Renar >
und der Oberkommisfar von Syrien , Chiappe,
den die Engländer über dem Mittelmeer ab-
geschoffen haben .

General Huntziger hat als Beauftragter Pe-
tzamS , die Waffen stillst and so ertrage

mit Deutschland und Italien unterzeichnet. An¬
schließend war Huntziger Chef der französischen
Delegation bei der deutsch - französischen Was-
fenstillstandskommiflion in Wiesbaden. Am 6
September 1940 ernannte Marschall Petain
Huntziger zum Kriegsminister und Chef der
französischen Landstreitkräfte. In dieser Eigen¬
schaft befaßte sich Huntziger mit dem Aufbau
der neuen Waffenstillstandsarmee, die aus
Freiwilligen besteht.

Wertvolle Dokumente Huntzigers vernichtet
Darunter Informationen über de Ganlle
8 . Vichy, 13 . Nov . Mit dem Flugzeug des

französischen Kriegsministers Huntziger ist eine
Fülle wertvoller, zum Teil unersetzlicher Do¬
kumente verbrannt . Es handelt sich um Infor¬
mationen. die Huntziger während seiner mehr¬
wöchigen Vesichtigungsreise in West- und
Nordafrika gesammelt hat. Bor allem waren
bei diesem Material Informationen über die
Arbeit de Gaulles in Afrika . Fer¬
ner befand sich in dem verunglückten Flugzeug
auch eine Sammlung photographischer Aus¬
nahmen über den Stand der Befestigungsan¬
lagen in Nord- und Westafrika .

Gerettet wurde nur die persönliche
Aktenmappe des Kriegsmini st er ö.
Es scheint , daß Huntziger dies« Mappe in der
letzten Sekunde durch ein bereits zerbroche¬
nes Fenster ins Freie geworfen hat. Die
Mappe konnte unversehrt geborgen werden.

Marschall Petain hat — wie von ^ seiner
Umgebung zu erfahren ist — geäußert , daß er
den Nachfolger des Generals Huntziger erst
nach dem Staatsbegräbnis am Samstag be¬
zeichnen werde.

krast Gesetzes das Reich. DaS Reich bürgt da¬
für . daß der Eiserne Sparer vor Schaden be¬
wahrt bleibt.

Die Eisernen Sparguthaben werben verzinst,und zwar mit dem Höchstsatz für Spareinlagenmit vereinbarter zwölfmonatiger Kündigungs¬
frist. Dieser Zinssatz beträgt gegenwärtig3K Prozent .

Das Eiserne Sparguthaben kann, solangees nicht kündbar ist, nicht gepfändetwerden Es können jedoch nur solche Lohn¬teile eisern gespart werden, die nicht gepfändet
sind . Es kann also durch eine Psändungsver -
fügung die Möglichkeit des Eisernen Sparens
beeinträchtigt werden, es kann aber nicht durch
Pfändung ein Betrag in Anspruch genommenwerden, der bereits Eisernes Sparguthaben ist.

, Es wirb manchen Lohn - oder Gehallsemp¬fänger geben , der zwar eisern sparen möchte,es aber für möglich hält, daß er in dringen¬den Notfällen schon vor Beendigung des Krie¬
ges das Ersparte braucht . Für dringende Not¬
fäll« ist in der Durchführungsverordnung Vor¬
sorge getroffen. Der Eiserne Sparer kann in
dringenden Notfällen beantragen , daß ihm das
Eiserne Sparguthaben vor Beendigung des
Krieges ganz oder teilweis« zurückgezahlt wird.

Die Bestimmung des Kreditinstitutes
bei dem die Eisernen Sparkonnten errichtetwerden sollen , ist Sache des Betriebsführers .DaS Kreditinstitut soll sich möglichst am Ortder Betriebsstätte beftnden und volksnah sein.Jede wettere Auskunft erteilt der Betriebs¬
führer . Wer zum frühestmöglichen Zeitpunktdamit beginnen möchte, eisern zu sparen, mußdas an einem der nächsten Tage bei seinem Be-
triebsführer beantragen . Den Zeitpunkt, zudem di« Eiserne Sparerklürung spätestens ab¬

zugeben ist . wenn die rechtzeitige Berücksichti¬
gung der Sparerklärung möglich sein soll , gibtder Betriebsführer bekannt.

Durch die Eiserne Sparerklürung , die über
Festbeträge von dem laufenden Arbeitslohn in
den nächsten Tagen abgegeben wird , tritt eine
Bindung nur bis zum Schluß des gegenwärtig
laufenden Kalendervierteljahres ein . Es bleibt
dem Eisernen Sparer überlassen , in welcher
Höhe er auch im nächsten Kalendervierteljahr
eisern sparen will.

Diejenigen , die ihren Arbeitslohn monatlich
ganz im voraus erhalten , können eine Spar¬
erklärung über sparfähige Festbeträge aus
technischen Gründen erstmals erst mit Wirkung
für den Monat Januar 1942 abgeben . Lohn -
und Gehaltsempfänger müssen , wenn sie zum
frühestmöglichen Zeitpunkt eisern zu sparen
wünschen , ihre Eiserne Sparerklärung späte¬
stens am 1 . Dezember 1941 abgeben .

Der Lohn - und Gehaltsempfänger , der seine
diesjährige Weihnachtszuwendung oder Neu¬
jahrszuwendung eisern zu sparen wünscht, muß
die darauf bezügliche Eiserne Sparerklärung
spätestens eine Woche vor dem Zeitpunkt der
Auszahlung abgeben.

Es liegt im Interesse eines jeden Einzelnen,den größtmöglichen Teil feines laufenden Ar¬
beitslohnes und seiner Weihnachtszuwendung
oder Neujahrszuwendung eisern zu sparen. Er
bleibt mit denjenigen Beträgen , die er eisernspart, frei von allen Reichs st euern
und frei von allen Beiträgen zur Sozialver¬
sicherung. Er sichert sich außerdem die Mittel
zur Finanzierung späterer Anschaffungen . Es
wird die Zeit kommen , in der die Schranken auf
dem Warenmarkt fallen werden und in der
Berbrauchsgüter und Gebrauchsgüter für den
zivilen Bedarf in größeren Mengen s«t Ver¬
fügung stehen werden als jemals zuvor.

Rooseveli hak noch nlchk genug
Trotz der Ohrfeige ans Finnland neue Erpressungsversuche geplant

H.W. Stockholm » 18. Nov . London und Wa¬
shington suchen sich nach der Ohrfeige, die
Roosevelt in Gestalt der finnischen Antwort¬
note empfangen hat, den Anschein zu geben ,als hätten sie eine verneinende Antwort be¬
reits erwartet und als seien weitere Verhand¬
lungen noch möglich.

In englischen außenpolitischen Kreisen wird,
wie schwedische Meldungen aus London be¬
sagen , unter Berufung auf den amerikanischen
Adressaten der finnischen Note nicht näher
Stellung genommen. Man begnügt sich mit
dem Einwand zugunsten der Sowjets , der von
Finnland zitierte „Prawba "-Artikel mit der
Ankündigung, daß die Finnen von der Erd¬
oberfläche ausgerottet werden müßten, sei keine
Regierungserklärung » sondern ein Zeitungs¬
artikel gewesen.

Botschafter Lord Halifax stattete in Wa¬
shington dem stellvertretenden Außenminister
Sumner WelleS eine Art Beileidsbesuch
ab zur gemeinsamen Besprechung der finni¬
schen Antwort . Er verweigerte hinterdrein mit
ungewohnter Entschiedenheit jede Aeußerung
vor den Pressevertretern . Reuter meldet jedoch
unter Berufung auf diplomatische Kreise der
USA .-Hauptstabt, man halte dort die Tür of¬
fen für wettere Verhandlungen . Daß es sich
hierbei nur um plumpe Versuche handelt, die
Pression gegen das finnische Volk noch einmal
in Gang zu setzen und die finnische Oeffentlich -
keit bei dieser Gelegenheit in ihren für die
Sowjets besonders unangenehmen Operatio¬
nen im Norden zu behindern, geht aus dem
Wenigen hervor, was aus Washington ver¬
lautet .

Corbell Hüll als verantwortlicher Absender
der unverschämten Zumutung an Finnland ,
höchst betroffen von der finnischen Zurückwei¬
sung , erklärte in seiner Pressekonferenz , Finn¬
land sei der „Frage , um die es wirklich geht",
ausgcwichen. Er gab zu, daß es sogar viele
Amerikaner gäbe , die nicht verstanden hätten,
was er mit dem wichtigen und wirksamenBei¬
trag Finnlands zur Sache Adolf Hitlers ge¬
meint habe . Es gehe jetzt nicht mehr um Worte,
sondern um die faktischen Probleme . Hüll ent¬
schloß sich nach dieser Andeutung diesmal , die
in den bisherigen Vorstellungen schamhaft um¬
schriebenen Interessen beim Namen zu nennen :
Finnland , so sagte er, habe neue Aktionen jen¬
seits seiner Grenzen begonnen. Die Frage , um
die es wirklich gehe, bestehe darin , ob die Fin¬
nen über ihre Verteidigungsbedürfniffe hinaus
den Deutschen wertvolle Hilfe bet ihren An¬
strengungen gäben, die englischen und
amerikanischen Lieferungen an die
Sowjetunion über die Häfen Mur¬
mansk und Archangelsk zu unterbinden .
Nachdem er dergestalt die wirklichen Absichten
der Einwirkung auf Finnland enthüllt hatte,
flüchtete Hüll freilich schleunigst wieder in die'
zur Tarnung hestimmten Schlagworte: Er er¬
mahnte das finnische Volk , sich auf seine demo¬
kratische Tradition zu besinnen . Das soll hei¬
ßen auf Finnlands Demokratische " Pflicht,
Hilfstransporte der Plutokraten an die Bol¬
schewisten via Murmansk und Archangelsk zu
dulden, damit diese wieder amerikanische Bom¬
ben auf finnische Zivilbevölkerung werfen oder
womöglich noch ein schlimmeres Unheil über
Finnland bringen können I

Wüstes Gekläff „egen Finnland
Sofortige Kriegserklärung gefordert

Uv . Stockholm , 13. Nov . Auf die spürbare
Verlegenheit, mit der Cordell Hüll Finn¬
lands Absag« auf die angelsächsischen Erpres¬
sungsversuche entgegennahm, ist ein nochma¬
liges , wenn auch wohl letztes Stadium solcher
Pressionsmanöver gefolgt . In Washington wie
in London wird übereinstimmend die Methode
Zuckerbrotund Peitsche angewendet: Einerseits
wird gedroht, man werde nun gegen den räu¬
digen europäischen Staat , der den angelsäch¬
sischen Weltmächten zum Beidrehen vor dem
Bolschewismus zu trotzen wagt, mit den schärf¬
sten Mitteln vorgehen, andererseits wird an¬
gedeutet . daß eine Aendernng in der finnischen
Haltung vielleicht eine „Begnadigung" ober
einen Strafaufschub zur Folge haben könnte . . .
Sehr ernst gemeint dürsten diese letzten Ver¬
suche nicht sein. Es kann ja wirklich kaum
noch jemand auf ein Umfallen Finnlands hof¬
fen, aber man will auf jeden Fall die Schuld
an der weiteren Entwicklung mit diesen Ma¬
növern ganz auf Finnland fallen lassen.

Eine drohendeSprache wird von der „Times"
angeschlagen . Dringender denn je verlangt sie
Kriegserklärungen gemäß den sowjetischen For¬
derungen. und zwar mit dem Hinweis darauf ,
daß die Finnen an der Einkreisung Lenin¬
grads beteiligt seien. Das Blatt entrüstet sich
darüber , daß die Kriegserklärungen trotzdem
auf sich warten ließen. Das Parlament sehe
mit Unwillen auf jede halbe Maßnahme, wenn
es UM „Hilfe für unser« geprüften Alliierten"
gehe.

„United-Preß " meldet a«S London , daß in
englischen politischen Kreisen als „so aut wie
unmittelbare Folge" eine englische Kriegs¬
erklärung an , Finnland erwartet werde . Aller¬
dings bestehe noch in gewissen Kreisen Wider¬
stand gegen eine solche Kriegserklärung , bei¬
spielsweise mit Riicksicht auf die schwedischen
Sympathien für dieses Finnland .

Auch in Meldungen auS Washington wird
in erster Linie die Erwartung nach einer bal¬
digen englischen Kriegserklärung sowie drasti¬
schen USA .-Sankttonen ausgesprochen , mtt
Verbot allen USA .-Exports , also einem Zu¬
stand. der praktisch einer Kriegserklärung
gleichkommen würde — sich freilich wiederum
auch nur sehr wenig von dem heutigen unter¬
scheiden könnte.

Ehrlich ist anscheinend die „Nenyork Sun ",wenn sie schreibt : „3>i.e Finnen haben kein
Vertrauen zur Sowjetunion und es gibt kei¬
nen Anlaß für sie. solches Vertrauen zu hegen .
Finnlands ablehnende Antwort war daher zu
erwarten ."

Die Presse Europas aber billigt einmütig
die Haltung Finnlands .

Palast -Revolution um Roosevelt
O Stockholm , 18. Nov. Der Sprecher des

amerikanischen Repräsentantenhauses , R a y -
b u r n. unternahm — einem Bericht des
„Aftonbladet" zufolge — einen überraschenden
Besuch im Weißen HauS, um Roosevelt von
der wachsenden Zersplitterung unter den Lei¬
tern der demokratischen Partei zu unterrichten.
Fn dem schwedischen Bericht wird im Zusam¬
menhang mit der Debatte um die Aendcrung
des Neutralitätsgesetzes im Repräsentanten¬
haus von einer regelrechten planmäßigen
Palast -Revolution gesprochen. Roosevelt werde
vielfach Schlaffheit in seinen innerpolitischen
Maßnahmen vovgeworfen .

gnfirgii U
Die deutsche Wehrmacht

Prag eines der größten deutschen -
und Freiheitskämpfers , des General «^4
Scharnhorst. Bor dem Sterbehaus des „
rals . der in schwerer Zeit , im Freib û an1813 den Glauben an einen ruhmvolle« ^ tj^
deraufstieg des deutschen Vaterlandes * ltlor , fand eine eindrucksvolle Feier ^»V» , CHIC CIHCM.UU.VUVUC »sOC - ij »auf wurde eine Gedenktafel enthüllt , h
Kommandant der Stadt Prag in seine vT7 in
übernahm. I j 11'

Der britische F r a ch td a m l>f ^
Hope " (4545 BRT .) wurde im Noröll^ y ge
versenkt , melden am 13. November Neu«:,

«uff
Schiffahrtskreise. Der Frachter hatte ««rfi
wichtige Güter für Großbritannien
SRnn her her nrrfeitftrn H o.,Von der Besatzung der versenkten -
ist nichts bekannt. J ge

I m Irak wurden im Verlauf der u««
( sunj.

Engländern auf Grund des Attentat « «
Fakri Naschaschibi durchgeführten „ iS tont:
gen nunmehr alle im Irak anwesenden j ^
stinestschen Flüchtlinge festgenommen . «JJ HtftPalästina wirb die Verhaftungswelle ^
durchgeführt. . « °j,französische Generals <ji ije

”
neur von Jndochina , Admiral n y ' '
sprach sich für eine enge Kooperation uw,ü o
neu errichteten Büro der japanischen 1
in Jndochina aus . Angesichts der Dern^E «U,ui oiiuuufiuu uu » . euiHwiujik > vu
der englisch-amerikanischen Einkreisung ^
gegen Japan und der kürzlichen Beschloss -^ sMg
von fünf indochinesischen durch die p*8
sei Jndochina zu einer engeren
arbett mit Japan genötigt.

Der chilenische StaatSp

in

» sie,

sz

Pedro Aguirre Gerda hat aus GesuNA
rückstchten die Regierungsfunktionen ( Einstiuu -iiujicu vic incDiciuuyv | uuuivuv »> . y ou|i
gehend abgegeben . Jeronimo Mendez . 0%
herige Leiter der radikalen Partei ,
Führung der Geschäfte des
heaustragt worden.

Vizepr

England führt den „Krieg der 3^* Berlin , 13. Nov . Das in Buenos
erscheinende britische Kolonieblatt „St " .
veröffentlicht die Zuschrift eines
mens Mirelmann , in der sich dieser im
seiner Rassegenoffen darüber beklagt ,
Wort „Jude " in allen Erklärungen btt
schen Regierung ängstlich vermieden .
„Offenbar"

, so erklärt dieser Sprecher «
dentums,

der
- tz-

jsiizs
frais
!N

i

uciuum» , „will die britische Regierung ' j >> .
noch nicht erkennen, daß sie einen
Juden " führt und diesen niemals obnk, ,
des israelitischen Volkes gewinnen kann w '

Wenn es für die Welt noch eines W, j<
bedurft hätte, welche Triebkräfte Hinte , v
von Churchill angezettelten Krieg ^
könnte ihn diese völlig unverhüllte Erkg , <
des Juden Mirelmann nicht überzeug 1 |
geben . Die Sippe der Londoner Citv y***
Hintergrund die Börsenjobber der |JK
haben diesen „Krieg der Juden " gewon ' ^
führen ihn allein um der Juden
für sie. Allerdings ist er nicht so $
worden, wie ihn sich das Volk Israel
verbrecherischen Werkzeuge vorgestelll
sondern er wurde zu einem unaulva ^ /
Sühnegericht über den teuflischen Akt« m i
Menschheit . Die Handlanger der Jubk» A J
die Churchill -Regierung , wissen W* J# ,

•*
weshalb sie das Wort „Jude " ängstli « to
den , und folgen hierbei getreulicher
zürnende Jude Mirelmann dem CT
Grundprinzip , die treibende Kraft in* £ 'e
zu lassen. ft

Grot- ske Siegeslügen ko
Hn . Rom. 14 . Nov . Einem schlechth' N *;

«<-
feit Lügenrekord hat der Londoner ■'‘’

jjß pj i
)(

(
am Donnerstagmorgen mit der Melaa mw »
gestellt, daß bet der Einnahme der
Genda in Ostafrika von den engliswk ^ ^ -
pen 15 000 Italiener gefangengenooiw « ^
den seien . Wie das Hauptquartier m . jst itj,

'
Nischen Wehrmacht in einer Ergänr^ ^ ^
Wehrmachtbericht mitteilt , handelt eS ' E ^

eine „Festung"
, wie der englische ^ >,j

”
j 6 , sondern um einen kleinen

um
angab.
nen Posten
Eroberung s

Den Engländern fiele«
schreibe .iS

gulären Formation der italienische ^ gi
macht gehörten, sondern sich auS n e -sA
fett an die Seite der Italiener geste ,

z-t-1
und den kleinen Beobachtungsposte "
allein verteidigten.

Strahensammlung nur am
und Sonntag '

* Berlin . 13 . Nov . Die 3 . ReichSstr«-« % »
lung des Kriegs -WHW . 1941/f .

*^ 5 ^ ft ,
Samstag . 15., und Sonntag , 16 . Nov
der DAF . durchgeführt. ,Es wird besonders darauf bingeuv^g-ö»
nur am Samstag und Sonntag
werden darf .

Skumzeichen in Zrak
Reue Massenverhaftungen — Die antienglische Stimmung wachst

V. M . Ankara» 13. Nov . Die Ermordung deS
englandhörigen arabischen Politikers Fakri
Naschaschibiwährend seines Propagandabesuches
im englischen Auftrag in Bagdad hält in ihren
Auswirkungen das britische Oberkommando
weiter in Atem . Mit der am Dienstag geglück¬
ten Verhaftung des Täters , eines aus
Palästina geflohenen arabischen Nationalisten,
ist der Fall noch keineswegs abgeschlossen . Die
Bernehmung des Täters , dessen Name noch
geheim gehalten wird, bestätigt , wie verlautet ,
daß ihm die Flucht dadurch ermöglicht wurde,
daß die Menge seinen Fluchtweg verdeckte. Die
Briten nahmen daher an . daß es sich nickt um
die Tat eines einzelnen Fanatikers , sondern
daß es sich um einen weiteren Kreis aus dem
nationalarabischen Laaer handelt, in dem man
der Tat Vorschub leistete .

Der Polizeiterror wurde deshalb
weiter verschärft . Außer den bereits in
den lebten beiden Tagen Verhafteten wurden
in der Nacht zum Mittwoch erneut über 100
Verhaftungen angeordnet und durchgeführt.
Unter den Festgenommenen befinden sich auch
zahlreiche Offiziere der irakischen Armee, die
im Zuge der von den Briten in den lebten
Wochen geforderten Entlassungen den aktiven
Dienst quittieren mußten. Bekanntlich bilden
die aktiven und zwangsweise entlassenen ira¬
kischen Offiziere nach wie vor das Zentrum
des nationalen Widerstandes gegen die eng¬
lischen Unterdrücker. Die Schuldigen und die
der Teilnahme oder Mitwisserschaft an dem
Attentat gegen Fakri Naschaschibi Verdächtigen
sollen nicht durch ordentliche Gerichte , sondern

unter dem von dey Briten nack ~ f
verhängten Standrecht abgeurtein
Bagdad und allen anderen größere ,
Irak herrscht seit dem Attentat
loser Polizeiterror . Nlle

>knahmen aber werden die Lage *** ^
Irak nicht ändern. ^ ^Alles in allem hat sich die Laak el" ^ ,die Engländer in den letzten tifl

Bagdad nichts ändern , zu dessen (FW Kt
Engländer jetzt mit dem Ziel e .

ftpr rfcnffHfrftp « ^ .vierung der .politischen Ausriwe
fentlichkeit im Irak und des « ^überhaupt" entschlossen haben .

In politischen Kreisen des L
wird die Lage des Irak mit 1
Gründe angesehen , die das 6t .
kommando bestimmt haben , den
Entsendung gröberer britische«

haben , daß für die uückwärtiak f

^ nucnvung grvgerer » ‘ « “T . «Ir ; # ' «
in das Kaukalusgebiet vorerst « i *
Sowohl General Wavell als ^

a^ ,n e>« owooi General evaveu «■**■
„ ..ff „ •>

sollen in London darauf aufmk
Erveditionsarmee nach dem
wärtia noch .problematisch" n>a
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Ibeulenadif:frelhausen!
Von Hans Wendt, Stockholm

der Wirksamkeit der englischen
j

' !e auf Deutschland sind schon seit
. ^ England sehr rege . Das Londoner
Ministerium hat zur Gegenwirkung
xv einen Film fertigstellen lassen,

I r. Tagen besondere Aktualität zu-
? Heißt : „Ziel heute nacht !" Er wurde

Sehendem Verzicht auf jede sensatio -
Nkumsattraktion aufgezogen , fast wie
mim . . . man könnte ihn beinahe
'e», zumal er laut dem Vorwort des
"uftsahrtministeriums durchweg von

: ? Sespielt wird, die in Wirklichkeit
l Mtionen innehaben sollen . Das eng-

> Oberkommando , das für die Ausfüh-
t zeichnet , hat sich hier of-

M ein Denkmal setzen wollen. Der
9

U/ ^ eilich so sehr als Gegenteil, daß
, im Licht der jüngsten Vorgänge
j il krnen weiteren Beweis dafür bar-
ji tz,t^ ^uimale Aussichten die Engländer
g

'
diese Weise jemals etwas zu errei-

1 ^llnng unterirdisch
i ^Szeug streicht überc Baumwipfel und
4 fallen , was sich aber nicht als

„Mein als Fallschirm mit einem klei-
t * herausstellt, denn die Wipfel sind

Md - äs Paket enthält die photogra-
^ ute eines Aufklärungsflugzeuges

Abstande gekommen sein sollen, wird
'■ i»

'St.) Die Handlung beginnt ganz lo-
^

i v?Er Photo - Abteilung des Oberkom-
Bomberwaffe, in dessen tief unter -

j Ariern Bunker „irgendwo in Eng -
Photos werden entwickelt , und ein

flehender Offizier entdeckt, daß sie
gleich interessante Veränderungen an
Ws ltig aufgenommenen Platz Süd -

i dp gegenüber früheren Photos
j u • Neue Bahnanlagen mit zahlreichen
j ih? im Walde versteckt , zwei riesige

h.? ■ . . Die Deutschen scheinen noch
^ Mangel an Brennstoff zu leiden!"
>, Telephongespräche , und das Photo

4 >-Mr Operationsabteilung mit ihren~
> ,j?Hkarten und Tabellen , vor das auf

4 iŝ lbig Büropersonal hantiert . — Es
ßi „Freihausen ", — so soll der

verdächtigen Oelreichtums heißen,
'4 tj. e* gleichen Nacht anzugreifen . Man
4 , ber Eindruck erweckt werden soll,
>l Mlische Luftwaffe — sehr wichtig ! —
4 oder kriegswirtschaft-
I to?e Ziele angreift, nie Großstädte oder
i Gerung . . .
’j j^ suplatz wechselt zur Zwischenkom-
i w

' ttnö springt schließlich auf den Ein-
ü Cif . einer Bomberabteilung über,
4 (

’_ » le Frage bejaht, ob er eine aus -
> >tz,

" Shl von Flugzeugen aktionsfähig
K ^ bun seinerseits die Ausführung in
5 ^ .ui nehmen. Das fliegende Personal
1 ^ Im Raum für Flieger — laut
J also samt und sonders „ echt" !
§ nicht solche Heldentypen auf," ^ öen britischen Filmspielen figu

\ e Meisten sind klein , sehr jung , dun
± Vrf ^ scheinend ziemlich bunt zusam

2 Immerhin durchweg Englän -
8 * 3)

n5
P

*n Wirklichkeit bekanntlich vor-
Jj tk^ skeländer oder angcworbene Aus-
Ä 'it p .Deutschland geschickt werden. Der

f H z^'Hutert in kurzer Form Aufgabe
nn die englischen Flieger niemals

SB«! a Instruktionen und genauerem
Ergehen , braucht man sich

lt _ '

^ ssolge nicht zu wundern.
??)«sant ist ein Wortwechsel , bei dem

E ^ eiden könne .

er einen anderen damit frozzelt,
e englische Stadt nicht von Hanno-

i J** ^ olkenloch— Karlsruhe
Zk ,,W <5 CT „Freddie " , den wir bei seiner
*4 »^ entsch ^^^b verfolgen , ist eine zwei -

^ x^ sHine, die Engländer haben also
i «ie ; .. großen USA .-Maschinen vorge-
4h>pMüsköpfige Besatzung richtet sich an
r ' » h en ein. Die anderen Flugzeuge
jvs, "Nterwegs — insgesamt acht oder

jene ungezählten Hunderte,
E Engländer neuerdings reqelmä-

«e ul/ * wenn sie entsprechend hohe
b>h^ Mbt haben. Der Startleiter des

»^ >res gibt jedes inal von der kleinen

Glaskuppel über dem unterirdischen Komman¬
dostand aus , in der sein Kopf wie in einer
erleuchteten Käseglocke sitzt, das Startkom¬
mando . Sie brausen nach Süden , Deutschland
entgegen .

Ueber den Wolken sieht man den Bomber da¬
hinstürmen, wie ein dicker , brummender Arm¬
brustbolzen. Die Orientierung bereitet Schwie¬
rigkeiten. Immerhin , dem Bomber glückt es.
durch ein Wolkenloch — angeblich Karlsruhe —
zu erkennen. „Die Stadt der guten Braue¬
reien" , meint einer der Besatzung . . . Sonst
geht es durchweg schweigsam und unheroisch
zu an Bord . Nur als der Kurs auf das Ziel
genommen wird, angeblich mit Hilfe eines im
Mondschein erkennbaren Kanals , verkündet der
Flugzeugführer : „Na endlich, Freihausen !
Bald wird es nur noch Ruinenhausen heißen !"
Nach gleicher Methode haben die Engländer ja
auch Hamburg schon so und so oft für pulveri¬
siert erklärt . . . .
Oie deutsche Flak greift ein

Da fetzt die deutsche Flak ein . Oho . Im Ge¬
gensatz zu den englischen Kommuniquss scheint
sie doch recht tüchtig zu sein ? Sie macht den
Engländern in ihrem Bomber schwer zu schaf¬
fen . Vorübergehend verläßt der Film der Flak
zu Ehren sogar den bisher eingehaltenen Stil :
man sieht plötzlich Silhouetten deutscher Stahl¬
helme , hört deutsche Kommandos und den Ab¬
schuß aus hochgereckten Rohren . Die Kanzel
des britischen Bombers wird durchzuckt vom
Widerschein der Abschüsse . Weiße Fäden von
Leuchtspurmunition leuchten grell auf. Schein¬
werfer furchen den Himmel. Dann das Ziel !
Man sieht den Bombenschützen die Auslöser zu
den Bombenklappen betätigen. Unmittelbar
auf den Abwurf folgt ein Flaktrefser , der . das
Flugzeug böse durchschüttelt , den Funker ver¬
wundet, die Funkanlage zerstört. Eine schwie¬
rige Heimreise beginnt. Würde sie in Wirklich¬
keit überhaupt glücken? Alle ( ! ?) sind schon gur

gelandet, nur „Freddie" fehlt noch auf den Ta¬
feln, aus denen genau Abflug, Bombenwurf
und Rückkehr verzeichnet werden. Im Nebel
findet „Freddie" natürlich dann doch noch glück¬
lich heim . Immerhin : das Thema des schlech¬
ten Wetters , das die englischen Flieger über
Deutschland angeblich so regelmäßig verfolgt,
wird auch hier ausgiebig abgehandelt, im Ver¬
ein mit dem Morgennebel , der so manchen eng¬
lischen Bomber in der Nordsee oder im Kanal
statt auf den heimatlichen Flughafen landen
läßt.
Oer „Erfolg " — in England gefilmt

Vor dem „Jntelligenee "-Offizier gibt die Be¬
satzung ihre Beobachtung wieder: die ersten
vier Bomben, so gesteht der Beobachter , offen¬
bar um den Eindruck höchster Ehrlichkeit der
englischen Luftkriegsberichterstattung zu erzeu¬
gen , seien danebengegangen. Die fünfte und
schwerste aber habe getroffen — zum Beweis
sieht man nun wie schon einmal mitten wäh¬
rend des Bombardements einen Bahnhof mit
vielen brennenden Tankwagen , einen Wall von
Flammen neben einem nächtlichen Wald . .

Halt ! denkt der verdutzte Zuschauer, hier kann
doch etwas nicht stimmen! Entweder die Besat¬
zung des englischen Bombers ist also in Fret -
hausen ausgestiegen, um diese Aufnahmen zu
machen oder . . . sollten die Engländer sie ge¬
legentlich bei sich zu Hause gemacht haben ? In
Liverpool oder Southampton ? Diese Photos
wirken jedenfalls verdammt echt ? Auch baß alle
Bomber nach Hause gekommen sein sollen ,
überrascht . Aber wie sagt doch das Vorwort so
vorsichtig? „Alle Zahlenangaben des Films
entsprechen nicht der Wirklichkeit ." Da scheint
das Bomberkommando unversehens aus der
Reuter - Schule geplaudert zu haben.

Und während man in Stockholm auf der
Heimfahrt von dieser Filmausführung ist, fällt
der Blick auf das Zeitungsblatt des Nachbarn
mit der großen Ueberschrift „Rekordverluste
der englischen Flieger über Deutschland." Ja ,
die Wirklichkeit sieht etwas anders aus als ein
Lehrfilm der englischen Luftwaffe. Man braucht
keine besonderen Besorgnisse um Freihausen
zu haben . . .

1000 Safanseier Ober Bord
Deutsche Minenleger „bearbeiten “ die Aegäis

Von Kriegsberichter Bernd Richter

PK . Herbststurmgepeitscht grollen in diesen
Tagen die lichtblauenGewässer der Aegäis. Es
ist die Zeit , da der Minenkrieg der Ach¬
senmächte auch in diesem Meere seine Ge¬
burtsstunde erlebt. Die Anwendung dieser
furchtbaren Waffe aber steht in enger Verbin¬
dung mit den strategischen Vorgängen , die sich
im Schwarzen Meer abspielen .

In aller Herrgottsfrühe reißt sich der Anker
aus dem Grund . Stunden später haben wir

Trotzdem heimgekehrt
Das halten unsere Kampfflugzeuge ans ! Nach Br *

füllung des Auftrages gelang es dem Flugzeug¬
führer , mit dieser schwer beschädigten Heinkel
noch zum Flugplatz zurückzukehren . Die Be¬
satzung schoß während dieses Fluges zwei bolsche¬
wistische Jagdflugzeuge ab .

PK -Aufn . : Kriegsberichter Seidat (Sch ).

uns draußen mit italienischen Torpedobooten
vereinigt , von denen sich einige gleich uns mit
ungewohnten Geschäften des „Eierlegens " be¬
fassen werden. Bald wirft schwarze Nacht ihren
samtenen Mantel über uns . Nur wenige Sterne
öurchwirken seinen weichen Flausch . In stun¬
denlanger , mühsamer Arbeit , sind die Minen
„klargemacht " . Jetzt harren Mann für Mann
der entscheidenden Minuten . Plötzlich ein Ruf :
„Alle Mann klar zum Wurf !"

Jeder kennt seinen Platz, seine Handgriffe,
seine Arbeit. In langen Reihen stehen sie ent¬
lang der Gleise beiderseits der Minen , um die
vielen Zentner schweren „Knallbonbons" in
Sekundenschnelle an die Abwurfsstelle zu schie¬
ben . Wehe , wenn bei dem Gerenne und Ge¬
schiebe im Dunkeln einer der furchtbaren Blei¬
stacheln angenickt wird ! Jeder weiß um die
Gefahr. Aber sie sind bereit ! Da — der lang-
gezogene Pfiff einer Dampfsirene! Das verein¬
barte Signal ! Wir sind an der Reihe. Klatsch¬
patsch, — aufspritzt das schäumende Kielwasser ,
quirlt , gluckst und verschlingt gurgelnd und
gierig die erste Satanskugel und kriegt schon
nach fünf Sekunden den zweiten „Vogel" in den
Schlund. An Deck schieben und rennen sie,
feuern sich an, fluchen , schwitzen und kriegen
mit „Hau — Ruck" und „Drauf " und „Los"
und „Hierher" Brocken für Brocken auf den
Rollschienen in Gang. Backbord — Steuerbord
— Backbord — vierzigste —, siebzigste Mine
klar. Es geht wie das Brezelbacken , pausenlos,
atemlos und dennoch mit erstaunlicher Sicher¬
heit . Bei der vorletzten Mine wischen sie sich
den Schweiß von der Stirn . Sapperlot , so
ein verteufeltes Stück Arbeit ! Und schon heult
unsere Sirene auf, und jetzt klatscht es „ne¬
benan" Schlag auf Schlag.

Fünf Minuten später „filzt" (schläft) alles.
Kein Buch kündet vom gefahrvollen Werk die¬
ser Männer . Ihre Waffe will das Schweigen .
Selten hören sie , die in Wind und Wetter ge¬
gen den Feind fahren, vom Erfolg ihres Tuns .
Aber jetzt schlafen sie doch in der Gewißheit,
daß „ihre Eier " richtig liegen und daß die selbst
an der vordersten Front der Aegäis steheu!

'^er vom Zirkus Straßbeck
ii «das . Berlin

Roman toü Harald Baumgarten

9
sich vergeblich , diese Worte

l^ ^» d °? Eigte sich vor ihr , wie vor
Wiis Hölzern drohte er sich und

!>tt e
»and

«r Zimmers , als die Hausdame
Ue hereinkam, um sie zum Essen

regungslosimmer

! st̂ ^ sttluirgen fnt Hotel Spieker-
S «jUttalrat Riedler gegen ein Uhr
K« ?^r<!„^ t^ ußbeck an. Die VormittagS-

in vollem Gange. Eben
e Probekäfig des Dompteurs

7k s.MSe obreni* seßMahren
J ’ tf) auf einen der Stühle der

g . ^ 'he . die alle mit einem na>uo-
fi* Tr auen Tuch bedeckt waren , und

cm, vteur zu. Während er über den
M ' tte,

uschelten Zorn der Tigerin Su -
Ab KliE -ei: grimmig anfauchte ,

Z y n^ uirn an der Aufklärung des
. . . . d- ^^ äestern abend nur wenige
Ä ^ Stelle , an der er saß, zuge

t der verhaftete Eestnick nicht
darüber gab es kaum einen

&e»!?a^ Unn Hatte sich nicht um
daß
den
oer-

k^ bachtungen Lenks , der ein sel
Genauer Beobachter war, hatte

Eestnick die Leiche aus dem Zelt aus den Rasen
htnausgetragen . Er hatte den Reitstock gefun¬
den, mit dem die Tat ausgeführt worden war ,
und hatte ihn dann bei sich versteckt.

Da der Stock Orlando gehörte, konnte es
nur die Absicht des Kutschers gewesen sein ,
seinen Herrn vor der Verhaftung zu bewahren.

Cestnik nahm also an. daß Orlando der Tä¬
ter war . Riedlers Kombinationen brachen ab.
Die Tigerin Suleika sollte durch einen Reifen
springen und gab dabei deutliche Zeichen hef¬
tigen Widerstrebens. Genau so , wie , als er
bei seinen Schlüssen auf Orlando gekommen
war !

Wenn es nun doch Eestnick gewesen wäre ?
Aber aus welchen Gründen sollte der Kutscher
Eestnick den Weinreisenden Thiele erschlagen
haben ?

Wo war das Motiv zur Tat ? Es mußte
doch eine Verbindung zwischen dem Täter und
dem Opfer bestehen.

Es war Vorstellung gewesen . Alle Zuschauer
waren auf ihren Plätzen. Thiele aber hielt
sich im Rundgang auf. Mit wem hatte er sich
dort treffen wollen ?

Riedler erhob sich . Mit gesenktem Kopf ging
er neben dem roten Ring hin und her . Sehr
zum Verdruß Kantlers . der solche Störungen
bei seiner Probe nicht liebte. „Behalten Sie
bitte Platz !" rief er laut aus dem Käfig . „Das
Herumrennen macht meine Tiere nervös" .

„Verzeihung !" erwiderte der Kriminalrat .
ohne im geringsten über die Zurechtweisung
gekränkt zu sein . Aber er verließ das Cha -
piteau und blieb im Eingang des Zeltes ste¬
he».

Der Kastenwagen zeigte den Vorverkauf für
die nächsten drei Tage an. Der Lärm dieser
kleinen , in sich abgeschlossenen, in sich kreisen¬
den Zirkuswelt drang auf Riedler ein. Er
hörte die Instrumente der mufleal Elowns ,
Pferde wieherten laut , die ewig lausende Licht -
stiaschine donnerte wie ein ferner Zug , der
über eine Brücke rollt . Ein Mann in einem
gut geschnittenen , dunkelgrauen Anzug kam
vorbei und grüßte höflich, den Kriminalrat
scharf durch die Brillengläser musternd .

„Guten Tag , Herr Valenei !" gab Riedler
den Gruß zurück. „Keine Probe heute ?"

Valenei neigte den Kopf zur Seite . Sein
stilles , feines Gelehrtengesicht war voller
Freundlichkeit. ,^sch habe den Vorteil , nicht
mehr probieren zu müssen"

, meinte er leicht¬
hin, und mit einem deutlichen Unterton von
Humor , „meine Entrss sitzen — ein für alle¬
mal. Sie gehören zu den Kunstwerken , die
unverändert . . .

"
„Gewiß, gewiß!" fiel Medler rasch ein

und ging weiter . Das fehlte noch , daß der
Clown ihn wieder in ein Gespräch über Raf¬
fael verwickelte . So konnte er das ironische
Lächeln nicht bemerken , mit dem Valenei ihm
nachfah . Es hätte ihn bestimmt stutzig gemacht
und an der Seite des Clowns festgehalten .

Riedler ging auf den Kaffenwagen zu und
öffnete nach einem kurzen Klopfen die Tür .

Fräulein Stemmler drehte unwillig den
Kopf. „Ach Herr Kriminalrat "

. Rasch warf sie
einen Blick in den kleinen Spiegel , der neben
dem Sitzplan des Zirkus hing .

„Ja . liebes Fräulein "
, ich mutz noch einige

Fragen an Sie richten ".
„Ich schließe den Vorverkauf in acht Mi¬

nuten . Wenn Sie so lange Platz nehmen
wollen ".

Geduldig setzte sich Riedler und sah zu , wie
Fräulein Stemmler einige Käufer abferttgte.
Dann zoa sie das Fenster herunter und schob
den Vorhang darüber .

*J* VT.

Acht Eiserne Kreuze für eine RAD.-Abtellnng
Eine Abteilung des Reichsarbeitsdienstes baute bei K . unter feindlichem Beschuß einen 70 Meter

langen Steg über einen Fluß . Die Arbeitsmänner wurden jedoch aus einem Sowjetbunker jenseits

des Flusses so stark beschossen , daß der Bunker erst genommen werden mußte . Infanterie und

Arbeitsmänner vernichteten den feindlichen Bunker , und non konnte die Arbeit an Ende geführt

werden . In Anerkennung ihrer besonderen Tapferkeit erhielten acht Angehörige der RAD .-Abtei -

lung vom Oberstfeldmeister bis zum Arbeitsmann das Eiserne Kreuz . — Unser Bild zeigt die tap¬

feren Männer nach ihrer Auszeichnung . (PK -Aufnahme : Kriegsberichter Behrens (Sch ).

Bunker - vor den Sowjeflinien
Unsere Soldaten madien es sich hauslidi — Der Humor wird nie verloren

Von Kriegsberichter Heins Thiel
PK. Ueber der Erde ist alles Leben erstorben.

Die turmhohen Fichten hat der glühende Stahl
geknickt, und die MG .-Posten und Artilleriebe¬
obachter auf beiden Seiten der Berghänge wa¬
chen mißtrauisch über jeden Versuch , das ent¬
seelte Trichterfeld dem Leben zurückMgewin -
nen. Oben , inmitten zersplitterter Baum¬
stümpfe und feuchter Krater , kann die Hölle loS
sein — und sie ist es von Zeit zu Zeit — unten
aber , ein oder zwei Meter tiefer ist das Pa¬
radies . . .
Wichtigster Bestandteil: Ein Spaten!

Wie man dort hinfindet? Es ist gar nicht zu
verfehlen, denn jenes Paradies ist überall , wo
Soldaten find, und wo auch die Hölle des Krie¬
ges nicht allzuweit ist.

Erster und wichtigster Bestandteil : Ein Spa¬
ten ! Besser allerdings find drei oder vier , denn
um so schnellerhat Dich die Erde in ihr schützendes
Reich ausgenommen. Aufgabe: In einem Qua¬
drat von 2.50 Meter der „Unterwelt" ein Heim
für vier zu entreißen . Parole : Der Erfin¬
dungsgabe deutscher Soldaten find keine Gren¬
zen gesetzt. In der Abgeschlossenheit vier enger
Lehmwände sprießen ungeahnte Talente wie
Pilze aus der Erde. Hans hämmerte aus ei¬
nem erbeuteten Benzinkanister einen Ofen»
und die leeren Fruchtkonservendosenwurden
ein einwandfreies rauchdichtes Ofenrohr . Rolf,
der Frieseur , zimmerte mit Bohlen , Erde und
Gras eine Decke , über der die Welt hätte zu-
sammenstürzen können und Anton, der allge¬
waltige Obergefreite, Hausherr und Küchenchef
in einer Person , baute ein paar Betten (Me¬
lodie : Auf Dornen schlief ich wie auf Flaum )
— daß den anderen vor Entzücken weich in den
Knien wurde und der protestdurchtränkte Ein¬
wand des langen Walter , wo er denn seine
Beine lassen sollte , mit der Bemerkung abgetan
wurde, er müsse eben seinen Bauch ein bißchen
in Falten legen . . .

Raum ist in der kleinsten Hütte ! Wer hätte
je geglaubt, wie groß 2,50 Meter im Quadrat
sein können ! Sie reichen für Tisch und Bank,
für Ofen und Herd, für Schlafgemach , für Tür
und Fenster , durch die gerade noch ein Licht¬
strahl des Tages in die Tiefe dringt , und noch
für vier ausgewachsene Krieger, die aus dieser
„Unterwelt" erst das Paradies mache» . . .
Kartoffelacker vor der Tür

Kein sündhafter Apfel wächst vor der Tür ,
aber dafür ein großes Kartoffelfeld. Kartoffeln
find das Wichtigste im Paradies der Jungge¬
sellen. Sie sind sozusagen der Nektar des Sol -
daten, die Götterspeise, die täglich von neuem
den Schweiß der Edelsten wert ist. Oder ist
das etwa eine Kleinigkeit, auf dem Bauch aufs
freie Feld zu gleiten, sich immer sorgsam und
anschmiegend in den Furchen zu halten , aufzu¬
paffen , daß der Bolschewik , der 50 Meter weiter
hinter seinem Festungsgürtel liegt, nichts
merkt, die Kartoffeln einzeln aus der Erde zu

klauben, um dann mit reicher Beute den glei¬
chen Weg zurückzukriechen ? !

Anton hinter der Bratpfanne entschädigt alle
Mühen . Eine Kartoffel sieht aus wie die an¬
dere, aber Anton entlockt den gelben Knollen
au jedem Tage ein neues Aroma. Er kocht,
brät und siedet sie , heute mit Zwiebeln , mor¬
gen mit Schmalz. Butter oder gar mit Kaffee¬
satz, aber seine Spezialität sind seine goldgel¬
ben Kartoffelpuffer, wofür das kunstgemalte
Schild an der Tür „Antons Kartoffelpuffer
sind die besten" allen sichtbare Ankündigung ist.
Sein « Reibe — aus der letzten Fischkonserven -
üose gelöchert — ist zwar mit keiner Kennziffer
in der H .D .B . enthalten , aber trotzdem im
Bunkerparadies unentbehrlich. Als könnte er die
Puffer mit feurigen Blicken beschwören , verfolgt
er den brutzelnden Werdegang seiner Schütz¬
linge, bis er sie mit artistischem Schwung bis
fünf Zentimeter unter die Decke wirft , um sie
wohlbehalten nach einem kühnen Salto in die
Pfanne zu landen. Wage keiner , ihn zu fragen,
wo er solche nahrhaft -leckeren Künste gelernt
habe. Ein geringschätziger Blick ist ihm gewiß.
Kartoffelpufferbacken könne man gar nicht ler¬
nen, dazu müsse man geboren sein . Und da An¬
ton ein Obergefreite ist und demgemäß auch
mehr Geld bekommt , ist das nicht anzuzweifeln.

Seht ihr , das ist das „Paradies der Jung¬
gesellen" !
Und der Hmnor . . .

Jedes Paradies hat seine eigenen Gesetze
und seinen eigenen Tageslauf . Für die Schüt¬
zen an der See -Enge z. B . beginnt der Tag erst
am Abend . Erst dann nämlich können sie un¬
gesehen und unbemerkt ihr Feuer im Ofen
schüren und sich die Beine vertreten . Dies sind
die Nachtvögel des Paradieses . Andere können
es sich erlauben , von ihren Bunkern aus
Fischzüge in die nahen Seen auszurüsten und
dabei gewiß sein , daß keiner ihre Warnungs¬
tafel unbeachtet läßt : Hier wird gefischt — nicht
schießen! Für Unterhaltung ist immer gesorgt,
und wenn man die Zeitung , in der die Ver¬
pflegung eingepackt war — auch der Bunker¬
mensch lebt nicht von Kartoffeln allein — nun
das drittemal gelesen hat und sie zur Ab¬
wechslung das viertemal auf den Kopf gestellt
zu entziffern sucht , dann ist gewiß , daß sich von
drüben wieder einmal ein Lautsprecher mit
rheinischen Schunkelliedern meldet, bis eine
deutsche Batterie seiner Aufforderung, doch
überzulausen, auf eine Art nachkommt , die ihm
ein vorzeitiges, unbeabsichtigtes Ende gebietet .

2,50 Meter im Quadrat ist im Sowjetland
nicht viell Für Anton , Rolf , Hans und Walter
sind sie eine Welt. So ist das nun mal hier
vorn . Was kommt es auch viel auf prunkvolle
Kulisse an bei Männern , die keine Hindernisse
kennen und selbst den Teufel noch aus der
Hölle holen würden, um sich darin ein Para¬
dies zu machen !

,L !ch dachte, ich sei aus der Geschichte
heraus "

, klagte sie und neigte sich etwas vor,
um mit ihren kurzsichtigen Augen in den Mie¬
nen des Kriminalrates zu lesen.

„Ich möchte Sie bitten , morgen zu einer
Vernehmung zu kommen , Fräulein Stemm-
ler . Ich habe eine diesbezügliche Vorladung
der Einfachheit halber gleich mitgebracht".
Riedler überreichte ihr ein Formular . „Mor¬
gen um zehn Nhr , bitte".

Mit zögernden Fingern griff die Kassiererin
nach dem Blatt . „Es ist schrecklich" , seufzte sie
und zog die schmalen Bogen ihrer Brauen
hoch, „obwohl nichts in den Zeitungen steht,
hat sich der Vorfall bereits herumgesprochen .
Ein paar Leute haben schon göfragt. . . ."

Riedler überhörte die Gereiztheit der rund¬
lichen Kassiererin, deren schwere, aus verschie¬
denen, glodenen Plättchen gefügte Ohrringe
wie leise Glöckchen klingelten. „Sie werden
morgen vor meinem Zimmer einen Mann
sehen, Fräulein Stemmler . Sie sollen mir
dann sagen , ob dieser Mann der gleiche ist, der
gestern abend so spät eine Einlaßkarte ver¬
langte".

Sofort erhob sich die Kassiererin und streckte
abwehrend die Hände aus . „Das werde ich
nicht können . Lieber Gott — es ist dunkel auf
dem Platz, trotz der Bogenlampen. Bei mir
kommen hunderte von Menschen an den Schal¬
ter . Wie soll ich da . . . ?"

„Na , wir werden es wenigstens versuchen",
erwiderte Riedler freundlich .

Nervös drehte sich die Stemmler um und
griff nach den Karten , die für die nächste
Vorstellung gebündelt in einem Kasten lagen
und begann sie abzuzählen. Ueber ihr ver¬
blühtes , vollwangiges Gesicht lief Röte und
Blässe . Die kleinen Ponylöckchen zitterten auf
ihrer gerunzelten Stirn .

Plötzlich hatte Rieder die feste Ueberzeu-
gung, daß auch dieses Fräulein Stemmler
etwas verberge. Ebenso wie der Äuffcher

Eestnick, der Reiter Hrlando und — richtig —
ja , auch der Clown Valenei.

„Sie haben den Mann , der erschlagen wurde,
doch auch gesehen. Fräulein Stemmler ".

Die Karten fielen fast aus den eifrig zäh¬
lenden Fingern der Kassiererin. „Ja , gewiß ,
ich bin hingelaufen . „Es ist etwas pasiiert"
riof draußen einer laut . Ich meinte, es wäre
ein Unfall".

„Haben Sie den Mann vorher schon ge¬
sehen?"

Sie zwinkerte mit den Lidern. Jäh füllten
sich ihre Augen mit Tränen . „Ich habe eS
mir schon gedacht . . ." schnüffelte sie — „ich
habe die ganze Nacht nicht schlafen können . ."

Riedler horchte aus. „Sie sind verpffichtet ,
alles anzugeben, was das Verbrechen auf¬
klären könnt«. Wann haben Sie den Mann
gesehen?"

„O Gott, o Gott — was wird der Herr Di¬
rektor von mir denken , wenn ich so offen bin.
Aber es lastet auf meiner Seele . Es verfolgt
mich förmlich . . . Vorgestern früh . . ." Sie
trocknete sich die Augen. Riedler rührte sich
nicht . Er durste jetzt das Mitteilnngsbebürf -
nis der Frau durch keine Zwffchenfraqe stören .

Nach einem tiefen Seufzer begann Fräu¬
lein Stemmler auch sogleich zu sprechen.
„Der Mann , — ich weiß nicht, wie er heißt ,
nur daß er tot auf dem Rasen lag — ich er¬
kannte ihn sofort an dem Dogelgesicht und dem
auffallenden halblangen Mantel , kam vorge¬
stern mittag an meine Kasse . Er grüßte höflich
und sagte , er müsse den Herrn Orlando spre¬
chen , er sei ein alter Freund von ihm. Dort
drüben geht sein Kutscher, erwiderte ich . Eest¬
nick führte nämlich eben den Rappen Odin
aus dem Stall . Der Mann ging sogleich auf
den Kuffcher zu , nachdem er sich sehr liebens¬
würdig bedankt hatte. Ich beobachtete noch,
daß er sich mit Eestnick unterhielt . Daraufhin
führte Eestnick Odin in das Ehapiteau.

(Srottlebmta folg »
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Weingarten meldet

li. Weingarte«. ( Großes Kriegs - Win¬
terhilfswerkkonzert . ) Auf Sonntag ,IS. November, nachmittags 3 Uhr, laden der
Ortsgruppenleiter und der Bürgermeister die
Einwohnerschaft zu einem großen Konzert zu
Gunsten des Kriegs -Winterhilfswerkcs in die
Kürcher - Halle ein . Das Konzert wird wie all¬
jährlich von den Gesangvereinen „Liederkranz" ,
„Frohsinn" und „Freundschaft "

, der Gemeinde¬
kapelle und dem Handharmonika- Spielring
Weingarten durchgeführt. Desgleichen wirken
auch wieder unsere heimischen Gesangssolisten
Frl . Ella H e m m r i ch , Sopran und Adolf
Wagner , Tenor , mit. Tie Begleitung der
Solisten , bezw . die Leitung der Chöre , lie¬
gen bei Frau Friede ! Spitz , staatl. geprüfte
Klavierlehrerin , bezw . bei Chormeister Adolf
Behle wieder in bewährten Händen. Die
Veranstaltung , die in ihrer Vortragsfolge nur
beste deutsche Volksmusik , Instrumentalmusik
aus Oper und Operette, Märsche und Ländler.
Männer - , Frauen - und gemischte Chöre schön¬
ster Volksweisen usw . , sowie Solopartien und
Duette aus bekannten Operetten mit Millöcker
und Lehar aufzeigt, verspricht zu einem einma¬
ligen musikalischen Genuß zu werden. Da der
Erlös des Konzertes restlos dem Kxiegs - Win-
terhilfswcrk zugefiihrt wird , verbinden wir
mit unserem Besuch auch die Erfüllung einer
sozialen Pflicht . Es wird uns wirklich leicht
und angenehm gemacht, zu helfen .

Der hiesige Kleintierznchtver -
e i n führt am Samstag , 15. November, abends
8 Uhr , in seinem Lokal zum „goldenen Löwen "
eine Mitgliederversammlung durch. Wegen der
Wichtigkeit der Tagesordnung : Ausstellung,
Tischbewertung , Stallbauanträge und Futter¬
frage ist es Pflicht von jedem Züchter zu er¬
scheinen.

Indem Ufafilm : „W ie konnte st Du ,Veronika !" , der ab heute Freitag bis ein¬
schließlich Montag in den hie^gen Lichtspielen
läuft , kommt wieder einmal die heitere Film¬
kunst zu Wort. Es geht in diesem frischen und
aufmunternden Spiel um eine schöne tapfere
Lebensanschaunng, der ein charmantes Mäd¬
chen in Gestalt von der entzückenden Gusti

Huber zum Siege verhilft . Er schildert gleich¬
zeitig mit Schwung und Tempo, wie ein char¬
manter Taugenichts zwischen Flirt und Lehr¬
lingsplagen , zwischen Kontobuch und Kinder¬
wagen zu einem tüchtigen und brauchbaren
Menschen heranreift . Weitere Hauptdarsteller
sind Wolf Albach- Retty , Ralph Arthur Roberts
und Grethe Weiser . Es ist der letzte Film , der
von der heiteren Kunst , der unverwüstlichen
Spiellaune und dem feinen menschlichen Hu¬mor Ralph Arthur Roberts erhellt ist . Dazu
die neue Wochenschau, die uns wieder ein¬
drucksvolle Bilder vom Kampf und Sieg un¬
serer tapferen Wehrmacht vor Augen führt . •
Am Sonutagnachmittag um 2 Uhr findet eine
Kindervorstellung mit dem spannenden Film -
„Kongo - Expreß" und der Wochenschau statt .

li . Michaeli.
li . Weingarten . (Familienunterhalt .)

Heute Freitag , 14. November, erfolgt die Aus¬
zahlung des Familienunterhaltes
durch die Gemeindekaffe in den üblichen Kassen-
stunden .

Z . Berghausen. (Beerdigung .) Die Be¬
erdigung des verstorbenen Fritz Grohbühlfindet heute . Freitag . 14 . November. 15 Uhr
statt . Antreten der Parteiaenoffen um 14.30Uhr vor dem Rathaus in Uniform.1 . Berghanse « . (Todesfall .) Nach kur¬
zer schwerer Krankheit verstarb im Alter von
78 Jahren im Krankenhaus Bäckermeister i .R.
Ludwig Wagner .k. Mutschelbach . (Flaschensammlung .)Die am SamStag durchgcführte Flafchcnsamm -lung für unsere Soldaten hat ein gutes Er¬gebnis gezeigt .

dl . Iöhlinge » . ( Großes Konzert zu¬gunsten des K r i e g s - W H W . ) Der Ge¬sangverein „Frohsinn" veranstaltet am kom¬menden Sonntag im Gasthaus zum Löwen einKonzert, dessen Erlös restlos dem WHW . zu¬fließt. Eine Auswahl bester Männerchörekommen unter Stabführung von HauptlehrerEmil Haberstroh zum Vortrag . Fernerwirken mit : Am Klavier Dr . Hugo ErnstRahner und Hilde Berberich - RahnerAlt beide aus Karlsruhe . Beginn der Veran¬staltung 15 Uhr. Die ganze Einwohnerschaftforme auch auswärtige Sangesfreunde sindhierzu herzlichst eingeladen.

Elllinger Notizen
dl. Ettlingen. Am nächsten Sonntag, nachmit¬tags von 5 bis 7 Uhr findet in der Staöthalle

Ettlingen ein S ch ü l e r - O r ch « st e r - Vor¬
spiel statt. Die Leitung hat Musiklehrer
Georg E i ch h o l z inne . Werke für Orchesterund Streichquartette von Mozart . Haydn, Jo¬hann Strauß u . a . Die Eintrittspreise betragen
50 Pfennig bis 1 .50 Mark.

Folgende Eh eaufgebote werden bekannt:
Friseugeselle Alfred Hanß, Ettlingen , Mühlen¬
straße 33 und die berufslose Georgette Fischer ,Straßburg - Neudorf, Mövenweg 11 . Witwer
Engelbert Märkle , Fabrikarbeiter in Locherhof,Kreis Rottweil und Hildegard Bettel , daselbst.Die dritte Reichs st ratzensam ml ung
am 15. und 18. November siebt die Männer
und Frauen der Deutschen Arbeitsfront auch
bei uns in Ettlingen wieder auf dem Plan .
Die zehn Märchenbüchleinmit den bei Alt und
Jung beliebten deutschen Volksmärchen wie
Hänfel und Gretel , Aschenbrödel , Dornröschen,
Rotkäppchen usw . werden überall gerne ent¬
gegengenommen werden. Auch diesesmal wer¬
den die Angehörigen der Deutschen Arbeits -
front in Ettlingen einen schönen Erfolg zu ver¬
buchen haben , so wie ihnen das bei ihren seit¬
herigen Sammlungen stets beschieben war .

Die Büchersammlungen der beiden
Ettlinger Ortsgruppen der NS .-Frauenschaft
und des Frauenwerks sind abgeschloffen. Die
Blockfrauen waren in beiden Ortsgruppen
eifrig am Werke und konnten auch eine schöne
Anzahl von Büchern abliefern , die unseren
Soldaten an der Front bestimmt viel Freude
bereiten werden.

Der Kaninchenzuchtverein Ettlingen -
Spinnerei e . V . hat eine ausgezeichnete Muster¬
farm angelegt. In aller Stille wurden Pläne
zur Errichtung dieser Musterfarm für die Zucht
von Rassekaninchen ausgearbeitet . In Gemein¬
schaftsarbeit erfolgte die Herrichtung des Ge -
ländes . Die Anlage wurde auf betoniertem
Untergrund errichtet . Eine breite Ueberda-
chung der langen Stallreihe gestattet eine Be¬
treuung und Fütterung der Tiere auch bei un¬
günstigster Witterung . Zur Zucht werden
grundsätzlich nur beste Rassetiere genommen.
Der rührige Verein genießt auch im Hinblick

auf die Anschaffung der Tiere beste Unter-
Itützung . Im Laufe der Zeit soll noch ein wei -terer Ausbau erfolgen. Diejenigen Kameraden,die heute den feldgrauen Rock tragen , sollennach ihrer Rückkehr an der Einrichtung ihrenvollen Anteil haben.

Aus der Hardt
G . Blankenloch. (Flafchensammlun g. ) >

Auch m unserer Gemeinde zeitigte die Fla -
schensammlung einen vollen Erfolg.

(Opfersonntag . ) Der Opfersonntagbrachte ein gutes Ergebnis , so daß auch hierwieder die Volksgenossen ihre Treue und ihrPflichtbemußtsein unter Beweis stellten .
(18 Jahre N S .-F rauenschaft Blan¬

ke n l o ch . ) Am Montag . 10. November, ver¬sammelten sich die Frauenschaft und ihre Ju¬gendgruppe in der Kinderschule , um gemein¬
sam den Tag zu begehen , welcher an die Grün¬
dung der Frauenschaft in Blankenloch erin¬nert . Zur allgemeinen Freude erschien aus
diesem Anlaß die KreisfrauenschaftsleiterinFrau G i l l i h e r aus Karlsruhe . In kame¬
radschaftlicher Weife sprachen sich die Frauenüber das große Geschehen dieser Zeit aus und
bei einer Taffe Kaffee und Kuchen verflossen
rasch die unterhaltenden Stunden , wonach man
sich trennte mit dem Gelöbnis , daß eine jede
ihre Pflicht tut und überall aufklärend hilft
und mitwirkt an dem großen Werk unseres
Führers .

8 . Hochstetten . Die Flaschensamm¬
lung durch die Jugend ergab einen vollen Er¬
folg . Etliche tausend Flaschen liegen im Schul¬
hof abholbereit.

(Bon der Schule .) Für den elsäffischen
Lehrer Luc . H e i n tz wurde Lehrer Victor
Hell der hiesigen Schule zugewiesen .

8 . Grabe« . (Das Filmprogramm am
Wochenende .) Den Film „Weiße Sklaven"
bringen am Samstag und Sonntag die hiesigen
Erbprinzenlichtspiele. In diesem Film zeigt
sich der wahre Bolschewismus und zwar im rus¬
sischen Bruderkampf zwischen ,Löeiß" und
„Rot ."

Der Mörderhund
Eine Weltkriegserzählung von Kurt Maßmaun

Diese Geschichte des Mörderhundes stammt
aus dem Weltkrieg, und der sie mir erzählt,
der Sohn des Mannes , der sie damals selbst
erlebt hat, sitzt neben mir im Kreise der Kame¬
raden irgendwo in Rußland , in einem notdürf¬
tig hergerichteten Quartier .

„Mein Vater " — so beginnt er — „machte
damals den ganzen Krieg mit , immer im Osten .
Im Winter Sechzehn auf Siebzehn stand er
einmals nachts auf Posten, dicht vor dem eige¬
nen Graben . Die ruffische Stellung war kaum
ein halbes hundert Dieter entfernt . Damals
wurden von den Russen große Windhunde,
Barsois , mit denen Wölfe gejagt wurden , zum
Mord an einzelnen deutschen Soldaten , an
Wachtposten , abgerichtet . Lautlos kamen sie her¬
angejagt und zerrissen in gewaltigem An¬
sprung dem Posten, dessen Aufmerksamkeit
auch nur einen einzigen Augenblick erlahmt
war , die Kehle . Höchste Wachsamkeit wurde da¬
her allen deutschen Posten immer und immer
wieder eingeschärft .

Mein Vater stand in seinem Erdloch unter
dem trübe verhangenen russischen Nachthimmel
und beobachtete das Niemandsland zwischen
den beiden Stellungen . Jeder Soldat kennt die
Erscheinung, daß in der Nacht tote Gegen¬
stände , Sträucher , Baumstümpfe oder Steine ,
Gestalt und Leben annehmen, daß die vom an¬
gestrengten Starren heißen und schmerzenden
Augen und die überreizten Sinne immer wie¬
der zur Ordnung gerufen und unter die Kon¬
trolle des wachen Verstandes gebracht werben
müssen.

So stand auch mein Vater im dauernden
Kampf gegen die Spukgestalten der Nacht . Ge¬
rade trat er von einem Bein auf das andere,
mn sich ein wenig zu erwärmen , als er plötz¬
lich erstarrte. Was war das da vorne im Nie¬

mandsland ! Nein, bas war keine Spukgestalt,
das war der Mord , der Tod, der da nahte.

Lautlos war aus der kaum erhellten Nacht
ein Mörderhunb aufgetaucht. Das gestaltlose
Dunkel hatte ihn plötzlich ausgespien: das Un¬
tier war einfach da , seine Flanken bebten von
dem Lauf, und seine Gelenke waren zum
Sprung gespannt. Auge in Auge standen sie
sich gegenüber, der Mensch und der Hund, der
— schlimmer als ein Raubtier , das aus Le¬
benstrieb tötet — zum Morde abgerichtet und
zum Morde entschlossen war .

Mein Vater brachte das Gewehr in Anschlag,
aber der Schuß fiel nicht. Im letzten Augen¬
blick dachte er daran , daß ein Schuß ein nächt¬
liches Feuergefecht entfesseln würde. Das aber
sollte gerade vermieden werden, da die deutsche
Führung in diesem Abschnitt neue Operationen
vorbereitete, die nicht vorzeitig gestört werden
durften . — Dann das Seitengewehr ! dachte
mein Vater . Aber wurde damit die Bestie zu¬
verlässig und — vor allem — lautlos erledigt?
Ein Bellen oder Heulen, ein lauter Kampf
Hund gegen Mensch würde ebenfalls die russi¬
schen Posten alarmieren .

Diese Gedanken gingen meinem Vater durch
den Kopf , während seine Augen den riesigen
Hund an der Stelle bannten . Der stand da,
immer noch bereit zum tödlichen Ansprung
aber er wagte cs nicht , zum Mörder an Einge¬
schlummerten oder vom Wolfbiß Ueberraschten
abgerichtet , mitten in die auf ihn gerichteten
Augen eines Menschen hinein anzugreifen.

Mein Vater hatte sein Gewehr vorsichtig ab-
geseht . Minute um Minute verging. Mensch
und Hund standen sich Auge in Auge gegen¬
über . Der Hund war der Schwächere . Immer
häufiger mußte er die Augen abwenden, bevor
er wieder den Blick des Menschen ertragen
konnte . Die Spannung wurde unerträglich :
mein Vater fühlte feuchten Schweiß auf der
Stirn .

Der Hund war es, der schließlich dieser
furchtbaren Spannung unterlag. Mit einem

Märchen auf der Straße
Jetzt , wo es auf Weihnachten geht, kommt

die besinnliche Zeit . An den langen Abenden,
sind wir besonders empfänglich für den Zauber
unserer uralten und doch ewig jungen deut¬
schen Märchen.

3. Heichsftraßenrammlung
DAF timmelr
15 .-16. NOV .

Der ganze Reichtum aus dem deutschen Mär -
chcnwald wird wieder lebendig, wenn wir am
Samstag und Sonntag bei der dritten Reichs¬
straßensammlung aus den Händen der Samm¬
ler der Deutschen Arbeitsfront die schönsten
und beliebtesten Volksmärchen „Hänsel und
Gretel "

, „Das tapfere Schnciderlein"
, „Schnee¬

wittchen "
. „Dornröschen"

. „Rotkäppchen " und
wie sie alle heißen , in Form kleiner Bändchen
mit reizenden farbigen Bildern von Künstler¬
hand kaufen können .

Wer erst zwei oder drei von den hübschen
Bändchen erworben hat, wird — dessen sind wir
gewiß — den Wunsch haben , alle zehn zu be¬
sitzen . Er hat dann eine schöne Märchenbiblio¬
thek beisammen . Und unseren Kindern machen
wir damit die reinste Vorweihnachtsfreude.

Keine Eheschlietzung
ohne Gesundheitsbescheinigung

Durch die Zweite Verordnung zur Durch¬
führung des Ehegesundheitsgesetzes vom
22. Oktober 1941 wird nunmehr die Vorlage
einer Bescheinigung des zuständigen Gesund¬
heitsamtes bei Bestellung des Aufgebotes bzw.
bei der Eheschließung für die Verlobten zur
Pflicht gemacht. Diese Bescheinigungen wer¬
den von den zuständigen Gesundheitsämtern
kostenlos ausgestellt und haben ein halbes
Jahr Gültigkeit : diese Frist ermöglicht die
rechtzeitige Beschaffung der Bescheinigungen.
Es muß daraus Hervorgehen . daß dem Gesund¬
heitsamt keine Tatsachen bekannt sind, die ein
Eheverbot nach dem Ehegesundheitsgesetz und
nach 8 6 der Ersten Ausführungsverordnung
des Blutschutzgesetzes vom 14 . November 1936
begründen könnten.

Soldaten sind während des Krieges von der
Beibringung der Bescheinigung befreit, ebenso
Verlobte, die das aintsärztliche Zeugnis zur
Eignung und Erlangung des Ehestandsdar¬
lehens besitzen . Der Verlobte , der wegen des
Wehrdienstes von der Beibringung der Ehe¬
unbedenklichkeitsbescheinigung befreit ist , muß
eine eidesstattliche Versicherung darüber ab¬
geben . daß er die Angaben nach bestem Wissen
gemacht hat und daß ihm ein Ehetaualichkeits-
zeugnis bisher nicht verweigert worden ist.

Spielplan des Badischen Staatstheaters
t» der Zeit vom 15 . bis 25. November

Großes HauS: Samslag , 15. 11 . : „ Protektion " . Außer
Miele , Wahlmietk. gültig . Sonntag , 16. 11 . : 3 . Morgen¬
feier — „ Der junge Mo,ar <" „Bamen unb Bestienne" ,
„ Les petits riens " Ballett von Morart : nachm . „Ge¬
tanzte Szenen mit Orcltcster " Geschl . Vorst, f .abends : „ Der Vogelbändler "

. Außer Miete, Wablniiet -
karten gültig . Montag . 17 . 11 . : „ Ein Windstoß" Geschl .
Vorst, f. SIm . Dienstag . Iß . 11 . : Keine Vorstellung.
Mittwoch. 19 . 11 . : „Der Vogeldändlcr " 7 . Mittwoch-
Miete . Wahlmietk. gültig . Donnerstag . 20. 11 . : „Die
Entsiihrung ans dem Serail " . 6 . Donnerstag - Miete.
Wahlmietk. gültig , streitag . 21 . 11 . : Keine Vorstellung.
Samstag , 22. 11 . : Neueinstudicritng . „ Die Hochzeit des
Atgaro " , Außer Miete , Wahlmietkarten gültig . Sonntag .
23. 11 ., nachm . Erstausführung „Uta von Naumburg " ,
Schauspiel v . ff . Thünen . Gcschloss. Vorst, s. BDM . ,abends „Uta von Naumburg " . Außer Miete . Wahlmietk.
gültig . Montag 21 . 11 . : „Ein Windstoß" . Geschl . Vorst,
s. Kdsi. Dienstag , 25. 11 . : „Ter Vogclhändler " . Außer
Miete . Wahlmietk. gültig .

Kleines Theater : Samstag . 15. 11 . : „Das Land des
Lächelns"

. Sonntag . 16. 11 . : nachm . „ Das Land des
Lächelns" , Optic . von Lehär ., abends zum letzten Male
„Bagatellen " . Dienstag , 18. 11 . : „ffrauen haben das
gern^ . ffreitag . 21 . 11 . : „ Das Land des Lächelns" .
Samstag . 22 . 11 . : , ,Das Land des Lächelns" . Sonntag .
23 . 11 . : Kein « Vorstellung.

heiseren Winseln sprang er plötzlich zu , aber
ohne die gewohnte Sicherheit. Er endete seinen
Sprung unmittelbar von meinem Vater , dem
plötzlich der heiße Atem der Bestie entgegen-
fchlug. In jener blitzartigen Reaktion, die aus
einem alten verschütteten Instinkt des ständi¬
gen Bereitseins kommt , packte er zu , griff dem
Huude in den offenen Rachen und riß ihm mit
einem Ruck den Unterkiefer herab. Er hatte
der Bestie den Kiefer ausgerenkt und sie damit
auch der Möglichkeit , Laut zu geben , beraubt.
Nur ein Röcheln kam aus der Kehle des rie¬
sigen Tieres . Mein Vater hatte schon das
Seitengewehr zur Hand und stach dem Tier
mit jener kalten Sicherheit, die eine Folge
furchtbarster Erregung war , das Seitengewehr
ins Herz. Das war der erste Mörberhund , der
in deutsche Hand fiel." —

„Ein merkwürdiges Land dieses Rußland !"
meint nach einer Panse des Schweigens ein
Leutnant . „Damals im Weltkrieg hat man
Hunde, dem Menschen dienstbare Kreaturen ,
als Mörder abgerichtet , und heute haben die
Bolschewisten bas ganze russische Völkerwirr¬
warr zum Mord abgcrichtet , mit Terror ,
Furcht und Gewalt : sie haben alle Mord¬
instinkte der Sarmatischen Steppe entfesselt ,
um sie gegen Europa und die ganze Welt sich
ausrasen zu lassen . . ."

„Es ist bald vorbei mit aller Morddrohung
aus dem Osten — für immer !" Fest und zu¬
versichtlich klingt die Stimme des Komman¬
deurs , der unbemerkt von uns eingetreten ist
und die letzten Worte des Leutnants gehört hat.

Er weih sich zu helfen . . .
In einer kleinen Stadt etablierte sich ein

Zoo . Er war winzig. Ein Löwe , ein Elefant
und ein paar Rehe . Ich ging zur Kasse zurück:

„Sind das alle Tiere ?"
Der Direktor nickte :
„Lebend schon ! Aber für Anspruchsvollere

haben wir im Restaurant Brebms Tierleben
aufgelegt."

psorzheimer Sladkuachrichken
Tagung in der Kreisschule

r . Pforzheim . Im Fcierraum der Kreisschulc
fand eine Tagung der Kreisamtsleiter und
Ortsgruppenleiter sowie der Führer der Glie¬
derungen statt. Nach der Eröffnung wurde der
Gefallenen ehrend gedacht. Kreisleiter Kn ab
sprach über die vordringlichsten Arbeiten der
nächsten Zeit : Wir dürfen heute, im dritten
Kriegswinter nicht vergessen , welche Unsumme
von Arbeit jetzt auf den Schultern der Frauen
ruht . Ihnen gelte unsere besondere Sorge . In
unseren Versammlungen werde der einzelne
Volksgenosse die notwendige Belehrung und
Aufklärung erhalten . Wie bisher werden wir
unter Mitwirkung der Heimat die Betreuung
unserer Soldaten an der Front und der Ver¬
wundeten übernehmen. Bei vielen Arbeiten
hilft heute die Jugend mit , deren Idealismus
nie erlahmt . Wir müssen bedenken , daß auch sie
heute Opfer bringen muß. Einige organisato¬
rische Hinweise schloffen die Ausführungen .
Kreisorganisationsleitcr Steinland behan¬
delte die Rechte und Pflichten des Ortsgrup -
penleitcrs . Pg . Melchior , der Beauftragte
des Propagandaamtes gab Richtlinien für die
Sammlungen . Kreisamtsleiter Cassebaum
äußerte sich über den Mitglteberstand der NS .-
Volkswohlfahrt, Kreishauptstellcnleiter Nuß -
Hag behandelte die Büchersammlung.

Kulturarbeit im Deutschen
Alpenverein

Der DAB . führt auch in diesem Winter ein
inhalts - und adwechslungsreiches Vortrags¬
programm aus , was ihm dadurch ermöglicht
wird , daß sich berufene Kräfte aus seinen eige¬
nen Reihe als Redner zur Verfügung stellen.
Den Anfang machte eine Farblichtbildvorfüh¬
rung von Moritz Vehner „Spaziergänge und
Bergfahrten ". Dann folgte Fritz Schütt mit
einem Lichtbildervortrag über das „Skiland
Vorarlberg ". Willy Berner gab eine Fardlicht-
bildvorführung über „Cortina im Winter ".
Am Montag sprach im Saal des Hotel Saut -
ter Frau Medizinalrätin Dr . Käthe Lang in
ihrer gewohnt eindrucksvollen Art zu hervor¬
ragend schönen Farblichtbildern aus ihrer eige¬
nen Kamera über „Bergsrühling im Bregenzer
Wald und sommerliche Wanderungen im Ge¬
biet der Ulmer Hütte". Die Reise führte von
Dornbirn über bas Hochälple nach Schwarzen¬
berg, Bezau , Au und dann zur Canisfluh und
Mittagsspitzc. Die Bilder vom Bergsrühling
wurden durch eine Fahrt zur Hochkünzelspitze
abgeschlossen. Die Sommerfahrt ging von der
Biberacher Hütte zur Braunarlspitze , über die
Göppingcr- zur Freiburger - und zur Ulmer-
Hütte und schloß mit einer Wanderung über

Stadt Brette«
Konzert blinder Künstler

Breiten. Das Blinöenkonzert in Form eines
Lieder -und Klavierabends war für die Künst¬
ler ein voller Erfolg . Das Publikum war für
die ausgezeichneten Darbietungen sehr dank¬
bar . Vielleicht erreichen wir es in Breiten auch
noch , daß die Besucher einer Veranstaltung
mehr auf Pünktlichkeit bedacht sind : es ist für
den Künstler und die Anwesenden peinlich und
störend , wenn während der Darbietungen im¬
mer noch Türen gehen und Plätze aufgesucht
werden, besonders dann , wenn ein solcher Vir¬
tuose und Meister seines Instruments , wie eS
der blinde Pianist Otto Schneider , Heidel¬
berg, ist. Beethovens „Appaffionata" in einer
Vollendung wiedergibt, wie wir es hier selten
zu hören bekommen . Es verlangt für einen
blinden Künstler neben der Beherrschung der
Technik als Voraussetzung ein sehr starkes
Einfühlungsvermögen , größere Werke von
Beethoven, Schumann und Chopin so meister¬
haft zu Gehör zu bringen , wie cs dieser Kla -
viervirtuose am Mittwochabend getan hat.
Auch die Sopranistin Elsa Walddörfer ,
Linsenhofen , ge-fiel sehr gut in Liedern von
Haydn, Brahms und C . M . v . Weber: beson¬
ders die Arie aus Freischütz „Wie nahte mir
der Schlummer" zeigte ihre große Musikalität,
so daß auch sie wie ihr Partner am Klavier
sich zu einer Dreingabe entschließen mußte. Die
Klavierbegleitung von Liesel Schneider ,
Heidelberg, war temperamentvoll und voll¬
endet . P - Ginter.

pf. Diedelsheim. (Bauernversamm¬
lung . ) Im Schulsaal fand eine gut besuchte
Bauernversammlung statt . Nach der Eröffnung
durch den Ortsbauernführer machte der Sach¬
bearbeiter der Kartenausgabestelle einige wich¬
tige aufklärende Ausführungen zu den jetzt
einsetzendcn Hausschlachtungen . Von der

„Die Kunst lebt" in Helsinki
Trotz des Krieges fand in der Kunsthalle in

Helsinki die große Herbstausstellung unter dem
Motto „Die Kunst lebt " statt . Die Bilder
stammen in der Hauptsache aus den letzten Jah¬
ren. und man kann durchweg feststellen , daß
als Reaktion auf die schwere Zeit , die über
Finnland gekommen ist , ein starker innerer
Auftrieb wahrzunehmen ist und zwar ganz vom
seelisch - geistigen Ausdruck her. Man kann dies¬
mal weit überzeugender als früher an dieser
Stelle Wertvolles und fruchtbringende Saat
für die Zukunft sehen. Friedrich Ege .

Schiller-Woche in Berlin
Das Berliner Schiller - Theater

keiert den Geburtstag seines großen Namens¬
patrons mit einer Schiller-Woche , auf deren
Programm Kabale und Liebe . Don Carlos
und Maria Stuart stehen. Den Auftakt hierzu
gaben „Die Karlsschüler" in der von T . Buch¬
holz und Karl Heinz Martin bearbeiteten Form
des der Vergessenheit entrissenen Schauspiels
von Heinrich Laube. Die 25 . Aufführung die¬
ses färben- und ideenreichen Stücks gestaltete
sich wiederum zu einem glänzenden Erfolg , an
dem vor allem Heinrich George in der schwie¬
rigen Rolle des Herzogs Karl Eugen und Horst
Caspar als temperamentvoller Schiller betei¬
ligt waren.

Deutsche Musik in Frankreich
In Paris wird am 7 . Dezember zum Geden¬

ken an den 15 . Todestag Mozarts ein Kon¬
zert des Orchesters Pierne unter Poulet , Direk¬
tor des Konservatoriums in Bordeaux , statt -
finüen. Auf dem Programm stehen u . a . die
Mozart -Variationen von Max Reger . - Dieses
Stück wurde bisher nur einmal von deutscher
Seite in Frankreich gesvielt . und zwar vom
Berliner Philharmonischen Orchester unter
Wilhelm Furtwängler im Jahre 1937. Das
gleiche Werk wird auch im Laufe des Winters
in Bordeaux aufgeführt werden. Ferner wird

Flexenpaß , Arlbergstraße und »»0 j
Zimba . . L? §

Ein großes Erlebnis steht bevor £,B0 tiJ p £
nun kommenden Lichtbildervortrag . ß
Anden - Kunöfahrt von ft l »S
Hedeler aus Stuttgart . Pforzh»Ä „», t »i
werden dann noch in diesem M s
Farblichtbildervorträge zum beste» " A
Der Kameraden im Felde gedachte "
verein durch eine schöne Buchspenbr- c

w
hn

Vom Skiklub
Mit seinen fast 900 Mitglieder» ß Ui

letzten Jahre starken Zuwachs
Mitglieder bekommen . Die

leseSkiklub zu den größten Vereinen " '.M
stabt. Wie bei seiner Hauvtversa)»^ -AL' uti
„Goethe - Eck" bekannt wurde, hat
lebten Jahre starken Zuwachs bur«S» *
handelte die Winterarbeit . Das »"Silit*. ff,
eignis werden die Bezirksmeister'«^ ,werden die • -- - , „m n
Schonach sein und der Sprung ! »» ' e
Fclbberg . Den Skilaufkursen , auch '

. . (ij Lj e
Kinder, legt der Klub großen Wert » c rg
auch wieder Kinderwcttläufe bei der " ^ «i
lust" geplant . Die beiden Hütten itj
auf der Grafcnmatte und auf der» Xffbl
berg haben ständig guten Besuch.
alt bietet der Schneeschuhklub die
zur Körperschulung und kameram
Geselligkeit . ^

Der Mannerchor „Eintrag
Brötzingen ,

ff
birektor Kühn und Rudolf

hielt am 9. November eine »am ^ tsi, j
Feierstunde ab , bei der das Andenr m
° " . wurde - ^ ^iallenen des Vereins geehrt

orf l
aus Mannheimbei der Feier mit , aus Mannhew« '

sänger Hans Kohl .
Film und Volk ^ ,tt

'

Die Kreispropangandaleitung 9»?c
ultä

f'tet j
Heldengedenktag die Wiederauff»m ^ ,p ti,,,
Films der Nation „Ohm Krüger »' M *
Das „Moderne Theater " wird ab **■jti )
der den Film „Alkazar" vorführc» '- ^ » "n
auch die Jugend zugelassen ist . Beste U *e
bieten zur Zeit das Ufatheater o1'1 ! /
und das „Moderne Theater " mit ,,2-» Jtr «h.,
liche Herz "

, während im Lili - The»" > j! %
r zweiten Woche abrollt - * ? v «raden" in der zweiten Woche

Wochenschau mit der
stung eines Kamerakämpfers vo»>

^
»ai h"

wagen aus findet größte Bewundcr» 1«̂
eine Reise „Rund um die Welt f»»

Woche
außergewöhnN -^ H k '

rrirnnfeiS v0lN K \

Lichtspielhaus gute Aufnahme.
J. Ersingen . D HaI » " i » A

für die Wehrmacht hatte in Ersingc» ich
4nrv\ ßimA fnnte » ""len Erfolq . Ueber 4000 Stück kamen

diese Frage betreffenden °ßtlreger Gebrauch gemacht. Dann > «
Ortsbauernftihrer die LandwiMe » -
helfen bei der Durchführung einige .
Maßnahmen , wie Kartoffel-
lieferung . Auch bei der Heuablict . p
das festgesetzte Kontingent unbeoi
werebn. _

(Politische - Leiter - Sitz « ” M
stellv. Ortsgruppenleiter berief
ter zu einer Arbeitsbesprechung

ihnen die Nächstliegenden Ausg ^ v'/
ter zu
mit ih» e » -vlc nuu) ummiwn > — I - T
zusprechen . Besonders wurde «ui
sonntage abgehoben . Jeder einze! » " ^erS' ^
helfen , daß das bis jetzt gute
nicht nur gehalten, sondern immer
gesteigert werden kann . - ^ rat

(Flaschensammlung .)
bei der Flafchensammlun« war
gut. lieber 2500 Flaschen konnten
macht übergeben werden.

Tödliches Licht
Seit Urzeiten empfinden alle Leo ^

>
Licht als die Verkörperung des w
Dunkelheit als das Feld des Bmew
krieg hat diese Vorstellung auf .
stellt . Die Dunkelheit der Nacht $ ,
zende Mantel , der sich über; 61 «L ‘L .« W 1Mantel ,
breitet . Jedes Licht verrät im
ben und kann den Tod bringen et '

§
'
° ‘verdunkelt , reißt 1 1 « -- t u „

Tarndecke der Dunkel b » „ Ks, F-i - arnoeue 0 rr ^
bet dadurch sich und seine Nacho
solche Schuld auf sich laden?
halb stets gut und sorgfältig- iA

Rheinwasierstiinde vom 13'fS
Konstanz

Breisach 242
835 ( H— 0) , Meint ft

*
2 ( + 49) , Kehl 293 .

280 ( + 48) , Karlsruhe -Maxau 4-o
heim 317 ( + 2 ), Caub 267 (- 1 5 ' -

Poulet die Vierte Svmvbons^ r „•
und eine Symphonie von f ®

»
Symphonischen Orchester des & —
in Bordeaux zur französische»
bringen.

Erst »"

Schillers Wallensteinteî .
an einem Abend

Der Versuch , die gesamte ^ spiele
"It -

logie an einem Abend durchii »
a„flCP

»
von dem Württ . Staatsthcatcr
Abstriche, die naturgemäß
jedoch in keinem Fall ben <r-in /
bensnerv der Gesamtdichtung ' a^ if» » '
tes Haus dankte mit starkem < ,

Oberrheinischer Kultus, «jj fj
Die St 8 dtischen B » B " H

bringen nach einc ^ Neuinsze »
aende Holländer" von WaE oo » ^ nS . r
gödie „Gyges und sein ^ ^ j„szc» ' ŷ .Großen Hause eine
Glucks Oper „OrpheuS m »

'
s -Ä

' - kKGlucks Oper „Orpheus - cs
November die ©rftnuff>ifi r *u,ncffe» "w -

„ 1IY. . . 1 _ . . . o CIIKiih ^ tl fl li * . . ut »,i„Brillanten aus Wien"
Brpriipr ffcprncr erwarb I + A/ili *.Biedicr . Ferner erwarb I »
aana Nufer für basaana vcurer rur oav v Y

^ »v ^ " Sn
aufführuna das Schauspiel » p ?
von Paul Apel . das am
kommt und für die Kamme ^rvmrni uno rur ui « zie - ,aufführuna der Komödie
Sellnick , die für den 1ö.
ben ist.

In den Kammersvielen
Kammermusikabende mrt

11 y
V

Das Städ

15.

. ntAbend fortgesetzt . . i « l 6.

. . . . . » «»« ' iS « to
destaaes von Wolfaana dlw »
30. November bis 7. Dezem » » „ » ft
woche , die eine Muffst » eflk »
„Figaros Hochzeit" und .->1
und einen Tanzabend vorst
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Aus vergangenen Zeilen ln Mittelbaden
Einstige Markgenossenschaften zwischen Oos und Rench

unserer badischen Heimat zwi
und Rench waren sehr frühe , wahr

. H schon vom 5. bis 6. Jahrhundert , drei
^ ^ Genossenschaften" entstanden , und

«i sm
®er bis ftut Büllot die „Stein -

von der Büllot bis zum „Ansen -
I7«ft m!^ n Oensbach und Nencken die „Sas -

und von da bis zur Rench die
kMMark ". Oestlich waren diesen Marken

>Ijz Wasserscheide des heutigen Schwarz -

. ^ " ritlich durch den damals noch in viele
^ j-i^ rarme zerteilten Rhein begrenzt .

1 ^rkqenosienschaften entstanden durch
''»« PK i Gleichartigkeit ihrer Bedürfnisse
lir g." Zusammenschluß der innerhalb eines

<s;? ^blete gelegenen Dörfer , Siedlungen
zum Zwecke der Rewirtschaf -

berrenlos gebliebenen Wald - und
!
k ,̂ " rm regellosen Durcheinander zu steu-

Streitigkeiten schlichten und
f;en begegnen zu können , wurden von

(wi nen Marken Satzungen aufgestellt
gebildet . Innerhalb ihres Gebie -

"b rm Anfang jedem Markgenossen das

Recht der Jagd , des Fisch- und Vogelfangs
frei . Schon bald jedoch warfen sich der immer
einflußreicher werdende Adel und die seit dem
12. Jahrhundert sich bildenden „Grundherr¬
schaften" zu Herren der Markgenoffenschaften
auf und nahmen dle alten Volksrechte für sich
in Anspruch . So insbesondere die Jagdhoheit ,
das Abholzungs - und das „Eckerich "-Recht.

Ueber die Steinbacher Mark setzten sich die
Markgrafen von Baden , über den oberen Teil
der Sasbacher Mark die Grafen von Eberstein
und in der Folge die Herren von Windeck,' der
untere Teil fiel ebenfalls dem Hause Baden
und desien Lehensherren , im Verein mit dem
Adelsgeschlecht von Großweier und dem Bischof
von Straßburg zu. Die Herren von Schauen¬
burg wiederum setzten sich über die Mark von
Ulm .

Auf diese Weise sanken die einsftgen selbst¬
herrlichen Markgenossenschaften zu rein wirt¬
schaftlichen. nach den Vorschriften ihrer Grund¬
herren arbeitenden „Waldgenossenschaften " her¬
ab, die in ihrem Namen in einzelnen Ort¬
schaften der ehemaligen Markgebiete heute noch
fortleben . lsraur Joseph Götz .

Eine Vebeschule der Landesbauernschast
Dazu sieben Dorfwebstuben in Baden

1$ : Tagen wirb in Wallhausen
r L? ?̂^ öorf am Boöensee die W e b s ch u l e

Bauernschaft Baden , die sich bisher
IjSttt £Qn* befand , in vergrößertem Umfang
Vt « , übergeben . 15 Sani *

ü , besonders Jungbäuerinnen , werden

ft z ersten Kurs noch in diesem Monat
"er Anleitung einer bewährten Webmei '

jj
üusammenfinden .

S ösr kulturellen Bedeutung zur Er-
ijx,," ud Entwicklung der bäuerlichen Tracht

iSftr - Einrichtung auch großer wirt -

M " ' cher Wert beizumessen , wird doch
^ t. c- »

s , wertvolles Webmaterial verar -
vSIj» ^ entsteht aus der Eigenarbeit vor -
kl, .T valtb

' ' ' '

I
!"tlH '^ " bare bäuerliche Kleidung — ein

E Beitrag und Grundstock zur künfti -
l h^ussteuer ! Fleißige Hände fertigen hier
Me ^ ??i>tücher , Tischdecken undUllV JC. 4UU ) lUl -

-Eilvẑ ^ iweise werden auch die grundsätzlich
Ekftt ^ bn Webkurse um eine Woche ver -

während die eine Trachtenschneider -
i t tlihh!n Mot ö einen Nähkurs für die Teilneh -

für ?- ^^hült . Der Unkostenbeitrag beläuft
^ oie ganze Zeit einschl. Unterkunft und

Verpflegung auf nur 75 RM . Ueber den Win¬
ter finden laufen - Kurse statt .

Sicherlich wird die Webschule beim Landvolk
reges Interesse finden . Wer Freude an
solch ernster Arbeit hat — es handelt sich hier¬
bei keineswegs um eine Spielerei — und im
Weben gründlich ausgebildet werden will , mel¬
det sich am besten direkt an . Es ist keine Zeit zu
verlieren , denn am 1. Dezember beginnt schon
der zweite Kurs .

Das hier Gelernte kann in den unter Mit¬
hilfe der Landesbauernschaft eingerichteten
Dorfweb st üben weiter entwickelt
werden . Zu den bisher vorhandenen in R o-

senberg bei Osterburken und Rötenbach
bei Neustadt , gesellen sich noch in diesem Win¬
ter solche in Neckarbischofsheim bei
Sinsheim a . d . E .. O b e r e g g e n b a ch bei
Müllheim . H a u i n g e n bei Lörrach , Roten¬
fels bei Rastatt und in Sexau bei Emmen¬
bingen . Grundsätzlich werden sie in den Dör¬
fern eingerichtet , wo gesteigertes Interesse be¬
steht. Diese Webstuben sind mit jeweils einem
Webstuhl ausgestattet , hier können Aufträge
entgegengenommen bzw . durchgeführt , aber
auch Selbstarbeiten ausgeführt werden .

Bürgermeister Dr . Reuter , Kehl ,
Erster Beigeordneter von Strahburg

Straßburg . Im Zuge einer mit Wirkung vom
1 . November in Kraft getretenen Neuvertei¬
lung der Dezernate innerhalb der Straßbur¬
ger Stadtverwaltung ist besonders die Tatsache
erwähnenswert , daß der Bürgermeister der
Nachbarstadt Kehl , Dr . Reuter , der bisher
schon k. Beigeordneter von Straßburg gewesen
ist , nun auch mit der Wahrnehmung der
Geschäfte des Ersten Beigeordne¬
ten betraut worden ist. dabei aber weiterhin
Bürgermeister von Kehl bleibt . Hierin kommt
eine weitere Stufe des Zusammenwachsens von
Straßburg und der Stadt Kehl , die ja bekannt¬
lich durch die kommende Eingemeindung in die
Münsterstadt aufgehen soll, deutlich zum Aus¬
druck.

Zuchthausstrafe für Ehrvergesiene
Mannheim . Die 80 Jahre alte F . T r e i b e r

aus Plankstadt wurde von der Mannheimer
Strafkammer zu einem Jahr sechs Monate
Zuchthaus und einem Jahr Ehrverlust ver¬
urteilt . Die Frau hatte mit einem in ihrem
Haushalt beschäftigten französischen Kriegsge¬
fangenen ein Liebesverhältnis gepflogen und
selbst noch vor Gericht bezeugt , „ich habe ihn
geliebt , wie ich noch nie einen Mann geliebt
habe"

, dieweil sie in einer anscheinend glück¬
lichen Ehe lebte . Die Ehrvergessene suchte dann
durch pathetische Beteuerungen ihre Verfehlun¬
gen abzuschwächen, die jedoch die verdiente
schwere Bestrafung nicht milderten .

Fürth i . O . (Der Tod lauert auf der
Straße .) Der Einwohner Nikolaus Litzinger
von hier wurde in der Dunkelheit durch ein
Auto angefahren und erlitt so schwere Ver¬
letzungen , daß der Tod alsbald eintrat .

Pforzheim . (Aus dem Gerichtssaal .)
Wegen Blutschande mit seiner leiblichen 18-
jährigen Tochter wurde der 56 Jahre alte
verwitwete Friedrich Stickel von der Straf¬
kammer zu zwei Jahren Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverlust verurteilt . — Der 46j8h-
rige Richard C . vbn hier , der am 30. Juli d . I .
mit seinem Lastkraftwagen in der Westlichen
Karl -Friedrich -Straße ein fünf Jahce altes
Mädchen überfuhr , erhielt wegen fahrlässiger
Tötung vier Monate Gefängnis .

Mitzach ( .Kreis Tann ) . sU » aufgeklär¬
ter Unfall . ) Der 34 Jahre alte Sohn der
Familie Franz B i e h l y hatte für seinen Be¬
triebsleiter im französischen Grenzgebiet Ar¬
beiten auszuführen . Auf der Landstraße nach
Lure wurde er mit schweren Kopsoerletzungen
anfgefunden . denen er im Krankenhaus erlag .
Die Ursache des Unglücksfalles ist noch nicht
bekannt . Entweder ist Biehly mit seinem Fahr¬
rad gestürzt oder aber von einem Auto über¬
fahren worden .

& & 1 sSpOht Ml W-OXAcUßilcU
Die wichtigsten Veranstaltungen

Im Fußball steht der 11. Länderkampf zwi¬
schen Deutschland und Dänemark tm Vorder¬
grund der Ereigniffe . Schauplatz des Treffens
ist das Dresdner Ostrageheae . Wie die deutsche
Nationalelf stehen wird , ist zur Stunde noch
nicht bekannt . Die Dänen kommen mit der
gleichen Elf , die kürzlich gegen Schweden 2 :1

gewann . — Im Süden des Reiches nehmen
die Punktekämpfe ihren Fottgang . Von den
Ereignisien im Ausland ist das Länderspiel
zwischen der Schweiz und Ungarn in Zürich ,
das von Dr . Vauwens lKöln ) geleitet wird ,
zu erwähnen .

Im Handball nnd Hockey nehmen überall die
Meisterschaftsspiele ihren Fortgang .

Im Rugby wirb die Reihe der süddeutschen
Vergleichskämpfe mit der Begegnung zwischen
Baden und Württemberg inHeiöel -
berg fortgesetzt .

Der Radsport verzeichnet noch einmal inter¬
nationale Berufsfahrerreunen in der Berliner
Deutschlandhalle . Radballturniere mit guter
Besetzung sind am Samstag in Singen und
am Sonntag in Konstanz vorgesehen .

Die Wettkampfzeit im Eissport setzt nun mit
vollen Touren ein . Nach Berlin (Sportpalast )
eröffnen am Wochenende die Bahnen in Mün¬
chen. Nürnberg und Köln .

Verschiedenes . Von den Veranstaltungen der
HI . ist der Turnkampf Kurhessen — Hessen-
Nassau — Baden in Hersfeld zu erwähnen .

Neue Terminliste der 1. Fuhballklasie
Durch die besonderer Umstände wegen er¬

folgten Svielausfälle und Spselverbote ist
eine Aendcrun « der Terminliste notwendig ge-
worden . Die restlichen Spiele der Vorrunde
wurden wie folgt angesetzt :
Staffel 8 : .

16. 11. 41 : Neureut — Bergbau sein Knie¬
lingen — Söllingen : Blankenloch — Germania :
KFB . — 1821 : Grötzingen frei .

23. 11. 41 : KFB . — Blankenloch : 1921 —

Grötzingen .
30 . 11. 41 : Neurent — 1921 : Germania —

Knielingen : Grötzingen — Söllingen : Blanken¬
loch — Berghausen .

7. 12. 41 : Knielingen — 1821 : Germania —
Neureut .
Staffel 6 :

16. 11. 41 : Südstern — Durlach -Aue : Ett¬
lingen — Bulach : Rüppurr — Frankonia :
Beiertheim — Darlanden .

23. 11. 41 : Durlach -Aue — Rüppurr : Dax¬
landen — Südstern : Frankonia — Ettlingen .

30. 11. 41 : Bulach — Durlgch -Aue ; Beiert¬
heim — Rüppurr .

7. 12. 41 : Ettlingen — Durlach -Aue : Dar¬
landen — Rüppurr .

Die Spiele beginnen um 14.30 Uhr . —v.

Die Meisterschaften auf dem Eise
Von der ReichSsührung des NSRL . werden

die amtlichen Termine für die deutschen Eis¬
sportmeisterschaften bekanntgegeben . Die genaue
Veranstaltungsfolge lautet : 13 . und 14 . De¬
zember in München : Paarlaus - Meisterschaft
ND . Junioren — Wettbewerb der Männer .
19 . u n d 2 0. D e z e m b e r in Berlin : Meister¬
schaft der Männer und Juniorenwettbewerb für
Frauen . 2 8. Dezember in Garmisch - Parten¬
kirchen : Reichssiegcr Wettbewerb im Eistanzen .
6. und 7. Janu ar in Wien : Meisterschaft der
Frauen und Juniorcn -Wettbcwerb für Paare .
Die Meisterschaft im Eisschnelläufen und der
Reichssieger - Wettbewerb der Frauen werden
voraussichtlich vom 6 . bis 8 . Februar auf
dem Wörthersee bei Klagcnfurt ansgerichtet .

Fuhball - Tabellen unserer Nachbarn
Württemberg

1. Stuttgarter Kickers
2 . VfB . Stuttgart
3. Sportfreunde Stuttgart

> i . VtR . Heildronn
5 . BfB . Frtcdrichshafen
6 . TSC >. 46 Ulm
7 . SV . Feuerbach
8. DfR . Aale »
I. Stuttgarter SC .

DSV . Ulm18:
Elsa »

1 . lt -Stratzburg 6
2 . V2C . Straßburg 7
3. Mars Bischbeim (
I. SC . Tchilttgveinr 7
5. FC . 93 MtUbausen 7
6 . FC . Kalmar 8
7. Stern Mülbauten 7
g . TuS . Schweighausen 7
9 . SVgg . Kalmar 5

10. SVgg . Mülbauten 8
11 . FC . Hagenau 6
12. SV . Wittenyetm 8

Wcftmark
1. VfR . Frankenkbal 6
2 . FC . Kaiserslautern 6
3. TSG . 61 Ludwigs Hafen S
4 . Bor . Neunkirchen 6
5. TSG . Saargemünb 5
6 . FK . Pirmasens 5
7. FV . Metz 6
8. FV . Saarbrücken 6
9 . Tura Luvwigsbafen 5

10. Svvgg . Mundenbeim 6

Vieuna Wien wird am 14. Dezember in
Antwerpen ein Fußball -Gastspiel geben . Der
Gegner wird ein« deutsche Wehrmachtelf seil»

Eine starke deutschc Fußballelf , entweder
Rapid Wien , Schalke 04 oder Dresdner SC .
soll zu Weihnachten in Bukarest spielen .

42 :5
18 :7
19 :16
17 :15
13 :22
13 :17
10 :19
12 :19
9 :18

10 :25

25 V
25 :9
15 :5
15 :11
20 :19
15 :18
14 :13
11 :14
11 :8
10 :26
8 :19
5 :26

23 :12
23 :10

9 :7
18 :12
10 :13
10 :15
13 :14

5 :12
7 :8

5 :20

14 :0
II :»
10 :4
7 :7
7 :9
5 :9
5 :9
5 :11
4 :1»
4 :10
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Retef Flolg ,
i, -— » i neig , geb . Spoth .
November 1941 . (51647

bangen schweren Ta -
uns die kaum faß -

itHr Nachricht , daß unser
s ^ k und unvergeß -
. Enkel und Neffep, unKei un

Heinzei
in

^
einem Panzerjäg .-Regt .

JL *chweren Kämpfen im
7, 10. 1941 im Alter von

h» ^ r« e .̂ hren den Heldentod
v»r[ ihn « pik u . Vaterland fand .
»

r ° ren bekannt , weiß , was wir

«Nh *
(51299

*srn • VVerderstr . 93, Meller .
n litz/

den 12* Nov . 1941.
J r®uer : Friedrich Hein -

^Frau klsa geb . Rei -
st» / ' Konrad Heinzeimann ;

N > 1rL « eiehert ; Erwin Rei .
hP'ha im Osten , u. Fra«

Haidenwaag ; Her -

QsK̂ rt - Uknecht u * Frau ^ eb -
t : *5, pjf j’ermann Kirn u . Frau
Iw * 6lu Ĉ or U Karl Reichert u .
Oftl: H*Jm 9eb - Kimmlch , Brook -
iJj 1 Raut ? *111 Oment und Frau
rJJ ^ s ,, ®.rt » Brooklyn ; Ludwig
^ IVn. -* Frau . geb . Reichert ,
hi -1 Beneter , Durlach ;
Ha!r i« lrnÄ “ • Mafto , gab .
J 111*, o

“ " » . Paul Fttll u . fri
™ b- Helnzelmann .

Schrnerzerflllll erhielten wir
■ Qfl die unfaßbare Nachricht ,

daß mein innlgstgellebter
Mann , unser herzensguter , lieber

jüngster Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe , sowie unser liebes
Gefolgschaftsmitglied

Erwin Ackenheil
Soldat In einem Inf .-Regt ,

an seinem 23. Geburtstag sein

junges Leben für Führer und
Großdeutschland gegeben hat .

Baden -Baden , den 12. Nov . 1941.
Schußbachstraße 30 .

In tiefem Leid : Frau Emma
Ackenheil , geb . Gökeler , Die
Eltern : Alfred Ackenheil , Al¬
fred Ackenheil , z . Zt . im Felde
u. Farn. ; Alfons Ackenheil u.
Farn. ; Robert Ackenheil , z . Zt .
im Felde und Familie .

Wir werden ihm Immer ein treues
Andenken bewahren . (60267)

Betriebsführer u . Gefolgschaft
der Firma Josef Schneyer ,
Baden -Baden . -

Heute morgen entschlief an den

Folgen eines Unfalls sanft und
ohne Schmerzen unser lieber Va¬
ter und Großvater , der Bildhauer

Prof . Dr . e . h .
Hermann Volz

im Alter von 94 Jahren .
Karlsruhe , den 11. November 1941 .
Stabelstr . 4.

ln tiefer Trauer :

Familie Dr. Robert Volz , zugleich
Im Namen aller Angehörigen .

Die Trauerfeier findet am Freitag ,
den 14. November , 11 Uhr , im
Krematorium statt . (52056 )

*

Fs erreichte mich die unfaß¬
bare , ( raurige Nachricht ,
daß mein herzensguter

Mann , mein lieber , guter Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Alfred Cromer
Feldwebel In einem Inf .-Regt ,

im Osten am 2. Oktober für Führer ,
Volk und Vaterland sein Leben
gab . (59512)

Offenburg , lehr , den 11. Nov . 1941.

In tiefer Trauer : Bertel Cromer ,

aeb . Gelier , und Angehörige ;
lütter Babette Cromer , Witwe ;

Geschwister und Verwandte .

Todesanzeige .
Heute nacht entschlief nach lan¬

gem , schwerem Leiden unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter
Großmutter , Schwester und Tante

Emilie Lacroix
geb . Engter

Im 68 . Lebensjahr .
Karlsruhe , den 13. Nov . 1941.
Rintheimer Str . 23.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Else Allmendinger , geb . Lacroix ;
Kerl lacroix und Frau ; Eugen
Lacroix ; Emil Allmendinger und
Anverwandte . (52007)

Beerdigung : Samstag , den 15. No¬
vember 1941, 11.30 Unr vormittags ,
Hauptfriedhof .

Todesanzeige . I

Gott 'dem Allmächtigen hat es ge - 1
fallen , meine liebe , herzensgute
Frau , Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwäge¬
rin und Tante (52258)

Karoline BaumgSrtner
geb . Deuchler

heute früh 6 Uhr , am Tage nach
ihrem 58. Geburtstag , nach kurzer ,
schwerer Krankheit zu sich in die

ewige Heimat abzurufen .
Karlsruhe , den 13. November 1941 .
Kaiserstr . 108.

Die tieftrauemden Hinterbliebe¬
nen : Vinzens Baumgartner ; Karl
BaumgSrtner , z .Zt .Feldw . b .d .Luft¬
waffe , und Frau Erna , geb . Ber -
trams , mit Kinder Peter u . Heidi .

Die Beerdigung findet am Sams¬
tag , den 15. Nov . , 14 Uhr , vom
Hauptfriedhof aus statt . — Von
Beileidsbesuchen bitten wir abzu¬
sehen .

Mlatgasucho
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Mcher Tr8uer :
und Familie .

Unbeschreiblich groß ist der
Schmerz , der uns getroffen
hat , daß unser innigst -

feliebter, . unvergeßlicher Sohn ,
rüder , Onkel und Schwager

Karl Wunsch
Uffz . In einem motor . Inf .-Regt ,

im blühenden Alter von nahezu
24 lehren , bei den harten Ver -

nlchtungjkümpfen In Bryensk am
11. 10. 1941 tür Führer , Volk und
Vaterland auf dem Felde der Ehre
gefallen ist . (73779)

Selbach , den 12 . November 1941 .

In liefern Schmerz : Familie Otto
Wuntch , nab »» allen Anver¬
wandten .
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22 .

Meine liebe Frau , unsere unver¬
geßliche , treusorgende Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter und
Tante (52309)

Frau Christine Bührle
geb . Meyer

ist heute von Ihrem langen , mit

großer Geduld ertragenen Leiden
erlöst worden .
Karlsruhe , den 13. November 1941 .
Brauerstr . 17.

In schwerem Leid : Bernhard
Bührle , Rb .-Ing . I. R.; Familie
Franz Bührle , Oran ; Farn. Osker
Bührle , Prokurist , Mannheim ; Fa¬
milie Hermann Bührle , Ober¬
leutnant u . Reg .-Adjutant , z . Zt .
im Felde , Khe .-Hagsfeld ; Lise¬
lotte Schuster , geb . Bührle ; Fritz
Schuster , zur Zeit Waffen -^ ,
und 7 Enkelkinder .

Beerdigung : Montag , 17. 11. 1941,
11.30 Uhr .

Am 13. November ist mein lieber
Mann , unser treusorgender Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Stolzer
Fabrikant

nach einem arbeitsreichen Leben
und kurzer , schwerer Krankheit
sanft entschlafen . (62242 )

Achern , den 14. November 1941 .
Anne Stolzer , geb . Helblirvg ;
Fritz Stolzer , z . Zt . im Felde ;
Viktor Stolzer ; Paul Stolzer
und Angehörige .

Die Beerdigung findet Sonntag
16. November 1941 , um 15 Uhr vom
Trauenhaus aus statt .

Todesanzeige .
Am 12. November 1941 Ist mein
lieber Mann und guter Vater , un¬
ser Heber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel (60268

Friedrich Falk
Förster I. R.

im Alter von 48 Jahren nach schwe¬
rem , mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden aus diesem Leben ge¬
schieden .
Badon -Baden -Llchtental , Dimpfei -
bachstr . 22, den 12. Nov . 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Luise Falk geb . Rapp , und Sohn
Gustel , z . Zt . Soldat , nebst An¬
gehörigen .

Beerdigung am Freitag , den 14
Nov . 1941 , 17 Uhr , von der Leichen¬
halle Baden -Lichtenta ! aus .

Todesanzeige .
Gestern früh 9 Uhr verschied nach
langer Krankheit mein lieber
Mann , mein guter Vater , Bruder
und Onkel (59518

Jakob Herrmann
Oberpostschaffner a . D.

im Alter von 66 Jahren .
Schutterwald , den 12 . Nov . 1941 .

In tiefer Trauer : Frau Johanna
Herrmann , geb . Krieg , und Sohn
Edmund , z . Zt . im Felde .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag , 16. 11. 41, mittags 2 Uhr statt .

Todesanzeige .
Nach langer , schwerer Krankheit
Ist meine Hebe Frau , unsere treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter (52305)

Frau Johanna Zier
geb . Schiffer

heute früh für immer von uns ge¬
gangen .
Karlsruhe , 13 . November 1941.
Luisenstr . 75 b .

In tiefem Leid : D. Zier , A . Zier
und Frau Friedei , geb . Karcher .

Die Beerdigung findet am Sams¬
tag , 15. Nov . 1941, um 13 .30 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .

Durch einen schönen und schnel¬
len Tod wurde mein geliebter ,
treuer Weggenosse , mein lieber
Vater (52066 )

Major a . D . Pg . Georg Preffsch
Ritter des Militär -St .-Heinrich -Or¬
dens mit Schw ., beider Eiserner
Kreuze des Weltkrieges u .* a . O .

heute von uns genommen .
In tiefstem Leid : Frau Else
Pretzsch , geb . Roediger , Eber ,
bard Pretzsch , zugleich im Nfe-
men der nächsten Angehörig .

Khe .-Rüppurr , München , 10. 11. 41 .
Pfauenstr . 70.
Die Einäscherung fand ' ln aller
Stille statt . Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen .

Todesanzeige .
Am ' Sonntag abend verschied
rasch und unerwartet mein lieber
Marm , unser guter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater (60838

Albin DuHle
Direktor a . D.

Rastatt , den 12. November 1941.
Batfinhcfstr . 6.

in tiefem Leid : Mlna Duttle , geb .
Wolf , Mar .-Ing . Rudolf Duttle
u. Frau Cosima , und Enkel Udo ;
Reg .-Assessor Ludwig Duttle , z .
Zt . im Felde ; Steuerinspektor
Albin Duttle , z . Zt . im Felde .

Die Einäscherung fand auf Wunsch
des lieben Verstorbenen in aller
Stille statt .

Statt Karten .
Todesanzeige — Danksagung .

Am 8. November durfte unsere
liebe Mutter (51660

Frau Luise Hornung
geb . Fuchs , Oberreg .-Rats -Wwe .

in Frieden heimgehen .
Allen Freunden und Bekannten
herz !. Dank für die Liebe u . Auf¬
merksamkeit , die unsere liebe
Mutter während ihres Krankenla¬
gers und bei der Beisetzung er¬
fahren durfte . Besonderen Dank
Herrn Stadtpfarrer Glatt für seine
ehrenden , trostreichen Worte .

Billighelm (Baden ) .
Für die Hinterbliebenen :
Dr. Karl Wetzel u . Frau Gertrud

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme an unserem
schweren Verlust beim Heidentod
unseres unvergeßlichen Sohnes ,
Bruders und Enkels (52109

Karl Keck
Unteroffizier

sagen wir auf diesem Wege unse¬
ren herzlichen Dank .

Familie Karl Keck , Lokf .
Leutesheim , 11. November 1941.

Statt Karten — Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem Tode unseres
lieben Sohnes , Bruders u . Neffen

Oskar Schäfer
Obergefr &iter

sowie für die vielen Kranz - und
Blumenspenden sagen wir allen
herzlichen Dank . Besonderen Dank
der Ehrenabteilung der Wehrmacht
Rastatt dem Ortsgruppenieiter
Pg . Hllier für seine trostreichen
Worte am Grabe , der Ortsgruppe
der NSDAP ., der SA .-Standarte
111, dem Kriegerverein sowie dem
Herrn Pfarrer , seinen Schulkame¬
raden , und all denen , die ihm
das letzte Geleit gaben .

Iffezheim , den 12. Nov . 1941.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Franz Schüler .

Zimmer , gut möbl ., mit 2 Betten , von
2 Junglehrern gesucht Mit Dampfhei¬
zung bevorzugt . Evtl , mit Frühstück .

Angeb . unt . 5938 an Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , gut möbliert , von efnz . Herrn

zum 1. Dez . in der Nähe Reichsstatt -

haltere ! gesucht . Angebote unt . 6046

an Führer -Verlag Karlsruhe .

Möbl . Zimmer , heizb ., auf 15. 11. 41.
zu mieten gesucht . Angebote unter
5931 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mtfbt . Zimmer von jung . Ehepaar zu
mieten gesucht . Nähe Kriegsstr . 17D

oder Umgebung , wenn möglich mit

Kochgelegenheit . Angebote unt . 6046

an Führer -Verlag Karlsruhe .

MÖbL Zimmer , heizbar , I. d . Südstadt ,
zu miet . ges . Traumüller , Schützenstr .

37, Karlsruhe . Ruf 1947. (6037

Möbl . Zimmer , separat , von Ingenieur
zwischen Khe .,Hauptpost und Mühl¬

burg , mit Heizung und fließ . Wasser ,
auf sofort od . 1. 12 . 41 , zu miet . ge¬
sucht . Ang . u . 6031 an Führ .-Verl . Khe .

Möbl . zimm * f v . Student . Bulgare , zu

mieten gesucht . Angebote unter 6123

an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl . , mit Heizung , Nähe
Dentistenschule (Kriegsstraße ), sofoit

zu mieten gesucht . Angebote unter
6083 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Möbl . Zimmer sucht junger Mann zu
mieten . Südstadt , womögl . mit sep .

Eingang . Angebote unter 6026 an Füh¬

rer -Verlag Karlsruhe .
Gut möbl . Zimmer von Herrn sofort zu

mieten ge »., mögl . sep . und Stadt¬

mitte . Ang . u . «018 an Führ .-Verl . Khe .

Zimmer als Untermieter sucht junger
Herr In der Weststadt , mögl . heiz¬

bar (Zentralheizung ) , Angebote unt .
F 51594 an den Führer -Verlag Karlsr .

Zimmer , möbl . u . leer , In allen Stadt¬
teilen sucht Büro Dletz , Karlsruhe ,
Karlstraße 13. (51548

Mansarde , oder Zimmer , möbl ., sucht
berufst . Fr !. Angebote unter 6038 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dauermieter , Pensionär , sucht bei kl .
Familie Unterkunft m . voller Verpfle¬
gung . Möbel können gestellt wer¬
den . Ang . u . 5880 dn Führ .-Verl . Khe .

1 Wohnzimmer und 1 Doppelschlafzim¬
mer oder 2 Schlafzimmer , gut möbl .
ab 15. Nov . In B.-Baden , Stadtmitte ,
von 2 Damen für dauernd gesucht .

Preisangebote unter BA 60137 an den
Führer -Verlag Baden -Baden .

Einzelzimmer , gemütl ., sucht Dame In

gepfl . Hause , wenn möglich mit flie¬
ßendem Wasser u . Zentralheizung in

B-Baden ; Annabergseite , f. längere
Zelt auf sofort oder etwas später
zu mieten . Angebote unter BA. 4275
an den Führer -Verlag Baden -Baden .

Doppelzimmer , möbl ., für 2 Stud . der
T. H. (auch Weststadt ) gesucht . An¬

geb . a . Matter , Bismarckstr . 61 a . Khe .

2 möbl . Zimmer mit Küche , Nähe Tech¬
nische Hochschule , sofort zu mieten

ges . Ang . o . 5914 an Führ .-Verl . Khe .

I -Zlmmer -Wohnung für sofort zu mie¬
ten gesucht . Angebote unter 6002 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

2-Zlmmer -Wohnung mit Küche , evtl .
Bad , v . Kaufmann , In gut . Stellung ,
zu mieten gesucht . Angebote unter
5921 an Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmer , möbl ., mit Kochgelegen¬
heit , mögl . Stadtmitte , von ruhigem ,
sol . Ehepaar , per 1. Dez . gesucht .
Bettzeug , Decken , Wäsche usw Vor¬
hand . Ang . u . 5908 a . Führ .-Verl . Khe .

2—3-Zlmmer -Wohnung mit Bad u. Zu¬
behör , bis 85 Mk ., auf sofort oder

spüt . v . Sit . Ehepaar zu miet . gesucht .
Angebote unt . 6146 an Führ . Verl . Khe .

I Zimmer -Wohnung von alleinstehend .
Dame In Baden -Baden oder nSh . Um¬

gebung für sofort oder später zu
mieten gesucht . Angeb . u . BA . 4991
an den Führer -Verlag Baden -Baden .

2~ S-Zimmer -Wohnung , in gut . Hause
von jünger . Ehepaar , mögt . Südstadt
od . Südweststaat gesucht . Angebote
unter 4828 an Führ .-Verl . Khe .

2—S-Zimmer -Wohnung In gutem Hause ,
mögl . Südwest - oder Südstadt , von
jüngerem Ehepaar gesucht . Mietpreis
bis 100 RM. Angebote unter 6242 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

In Baden -Baden moderne 4—4Vt Zim¬
mer -Wohnung mit Bad , mögl . Garten¬
anteil gesucht . Biete eventl . als
Tausch 3 Zimmer -Wohnung mit Bad ,
Mädchenzimmer , Etagenheizung und
Garten in Cottbus . Angebote unter
W 51566 an den Führer -Verlag Khe .

Lagerräume mit Büro und Lagerplatz ,
In Karlsruhe , zu mieten gesucht . An¬

gebote unter 51822 an Führ .-Verl . Khe .

Lagerraum , 30—50 qm , in Nähe unserer
Geschäftsräume zu mieten gesucht .
Slemens -Schuckert -Werke AG ., Techn ,
Büro , Karlsruhe , Bahnhofstraße 3—7.

Räume , schöne , trockene , zum Unter¬
stellen von Möbeln gesucht . Angeb .
unter P 51577 an Führer -Verlag Khe .

Werkräume , große , auf sofort gesucht
ca . 80 —100 qm groß mit Wasser , Licht
und Toiletten eventl . mit 2 Zimmer¬

wohnung . Kokosfaser -Reparaturanst .
Inh . Karl Tost , Ludwigsburg , Vordere
Schloßstr . 27. (51576

Zu vermieten

Zlmm « r. möbliert , schöne » ab sofort

mit 1 bzw . 2 Betten zu vermieten ,
Khe . , Westendstr . 32 , 2 Treppen .

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Jolly -

straße 71. pari . Khe . (5925

Zimmer , groß , gut möbl ., sof . zu ver¬
mieten . Ed Beck , Karlsruhe , Hirsch¬
straße 44 . Ruf 3062 . (5910

Zimmer , möbl ., auf 15 . 11. zu vermie¬
ten . Weber , Amallenstr . 45, II . Khe .

Zimmer , gut möbl ., Nähe Hauptbahn¬
hof , zu vermieten . Ettlinger Straße
37 , II . Stock . Khe . (5988

Möbl . Zimmer sof . zu verm . Schümm ,
Rüppurrer Straße 38 . Khe . (6001

Möbl . Zimmer , schön , Stadtmitte , zum
15. 11. zu vermieten . Preis 35 RM .
Angeb . unt . 5984 an Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , Stadtmitte , gut möbl ., m . Zen -

traihzg ., Bad , zu vermiet ., ab 10 Uhr .
Franke , Erbprinzenstr . 31 , III . St . Khe .

Zimmer , schön möbl ., m . Ofenheizung ,
sofort zu vermieten . Btschoff , Khe .,
Ettlinger Straße 15, III . Stock . (6143

Schlafstelle , H. III. St ., für wöch . 3 bis
4 Mk . frei , bei A. Bollheimer , Khe .
Durlacher Straße 29, I. St . (6134

Herren , und Schlafzimmer , gut möbl .,
sof . zu vermieten . Karlsruhe , Reichs¬
straße 16, 1 Treppe . Ruf 439. (6102

S-Zimmer -Wohnung , schön , neuzeitlich ,
mit eingerichtetem Bad und großer
Veranda , Im II . Stock , auf 1. Dezem¬
ber zu vermieten . 3. Gretschmann ,
Khe .-Rüppurr , Pfauenstraße 19, 1. St .
Ruf 5061 . (51851

Lagerräume , hell , trocken , heizbar ,
ca . 400 qm , Bahnstation , Linie Ra¬
statt —Freudenstadt sofort zu vermie¬
ten . Ang , u . R 51578 a . Führ .-V, Khe .

i—2 Büro -Räume In zentraler Lage ,
Zentral -Heizung , evtl , mit Elnrichtg .
u . Fernspr . zu vermieten . Angebote
unter H 51412 an Führ .-Verlag Khe .

Wohnungstausch

Tausche schöne 2-Z.-Wohnung Südstadt
kein Gegenüber , Preis 34 Mk ., geg .
2—3 Z .-Wohnung . Angebote unt . 3620
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Ich tausche meine 2-Zimmer -Wohnung ,
gegen eine 3-Zimmer -Wohnung . Zu

erfragen bei Göhler , Dragonerstr . 9,
in . Stock . Khe . (5983

Tauschwohnung . Geräumige 4-Z.-Woh¬

nung , Bad , Wohnmans ., Balkon und
Garten , in der Südweststadt , gegen
3-Zimmer -Wohnung , zu tauschen ges .
Blank , Karlsruhe , Boeckhstr . 1. (6034

Wohnungstausch . 5 Zimmer - Wohnung
Südweststadt , Ost -Westlage . Bad , 2
Mansarden , gegen geräumige 3-Z -

Wohnung mit Mansarde und Bad zu
tauschen . Angebote unter 5859 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraft¬
fahrzeug 9

Pkw . „ Hansa **, gut
erhalt ., Bauj . 1939.
6 Zyl . Limousine ,
5fach gut bereift
zum Schätzungs¬
wert zu verkauf
Volksbank Gen¬
genbach , Ruf 217 .

DKW .-Fahrzeuge ,
gebraucht , man
bei Theodor Leeb
Nachfolger kauft .
DKW .-Spezlalhaus
Karlsr ., Amalien -
Straße 63. (48340)

Auto , P. K. W., gut
erhalten , von Pri¬
vat für Privat zu
kaufen gesucht .
Angeb . unter 6158
an Führ .-Verl . Khe .

Personenkraftwag .
gut erh ., nicht
über 1750 ccm
Hubraum , am lieb¬
sten DMW ., Mer¬
cedes 170 V, Wan -
derer , Opel , sof .
gegen bar zu kau¬
fen gesucht . An¬
gebote u . L 51629

an d . Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Hansa 1700 , 6-Zyl
~

Cabrlolet -Umous .,
In sehr gut . Ver¬
fassung , zu verk .
Autohaus Emil Fuß
Baden -Baden ,
Rheinstr . 76/78 ,
Fernruf 1077. (51860

Personenwagen
moderne , bis 5
Ltr ., kauft Kasse
ab Standort :
Gebrauchtwagen
Kurfürstendamm
156, Beflfn -Halen -
see , Ruf 97 5412 .

Motorrad (Marke
D.K.W .) , sehr gut
erhalt ., sowie ein
Klavier , zu verkf .
Angeb . unt . 51823
an Führ .-Verl . Khe .
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Geboten : Geräumige , sonnige 5 Z .-

Wohnung mit Bad , Südweststadt ,
2 . Stock , 120 RM., gegen moderne ,
sonnige 3 Z.-Wohnung mit Bad , Eta¬
genheizung , bis 90 RM ., zu tausch ,
ges . Ang . u . 5788 an Führ .-Verl . Khe »

Leichtmotorrad ,
100 ccm (Sachs ),
gut erhalten , zum
Schützungsw . zu
verkaufen oder
Tausch geg . Drei¬
rad -Kraftwagen ,
bis 250 ccm . Zu
erfr . unt . GA 1724
Im Führer -Verlag
Gaggenau .

Tausch

Fuchs . Pelr , schön ,
geg . gleichwertig ,
schwarzen Pelz zu
tauschen gesucht ,
bei Schell , 3öhlln -

fen,Horst-Wessel-
traße 11. (6203

Tausche Seal -Man¬
tel , Maßarb ., Gr .
50, g . Persianer¬
klaue , Fohlen ,
schwarz , Größe
46/48 . Angeb . unt .
6235 an den Füh¬
rer -Verlag Khe .

Dam .»Halbschuhe ,
dunkelblau , Gr .
37, gute Qualität ,
wenig getr ., unt .
entsprach .Aufzah¬
lung gegen Ski¬
stiefel , Gr . 39 , zu
tauschen gesucht .
Angebote (auch
ohne Tausch ) unt .
5689 an d . Führer -
Verlag Karls ruhe .

Kinderklappstuhl
zu kauf , gesucht
oder evtl . Um¬
tausch geg . H.-
Fahrrad oder Ski -

Stiefel , Nr .38 . Khe .
Nowackanlage 11,
Hths ^ Ul . Zeller .

Schonung _
der Wäsche -
dos schafft Burnus !

Burnus der Schmutzouflöser , löst den

Schmutz so oul . doß er beim Einwei¬

chen von der Wasche Ins Wasser

übergeht . Longes Kochen und schär -

fes Reiben werden überflüssig . Dos

Gewebe wird geschont . An Wasch¬

mitteln und Feuerung wird gespart .

Der Unterschied liegt also im Schmutz «

ouflösen schon beim Einweichen .

Dorum bevorzugt die kluge Haustrau

Burnus und trogt lieber öfter noch ,

wenn es nicht gleich erhaltiid » ist .

BURNUS
der $chmutiflufl £«*r

beiJ% ei**>fZ0M
SOLTIT
gibt Ledersohlen tangere
Haltbarkeit, verhütetnatse Füße/

Für Jhre Gesundheit
Ist dos Beste gerade guf genug .
Oie Vorzüge des Materials JZelt -
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg «
fall bei der Herstellung erworben
und erhalten der neuzeitlidien
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In* und
Ausland .
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Bekanntmachungen

A naa haes Untersuchung för di « Waf -
Die Waffen -# stellt ein

Kriegsfreiwillige (Arbeitsdienst -
pflichtige nach Ableistung der ver¬
kürzten Arbeitsdienstpflicht ) . Frei¬
willige mit Dienstzeitverpflichtung
vorn vollendeten 17. bis zum 45 . Le¬
bensjahr . Der Dienst in der Waffen -
jf gilt als Wehrdienst . Körpergröße
mindestens 170 cm (bis 20 Jahre
148 cm ). Nähere Angaben Im Merk -
blette der Ergänzungsstelle und
durch die Untersuchungskommission .
Von der Wehrmacht Gemusterte
können sich melden , dürfen aber
noch nicht ausgehoben sein . Ferner
werden eingestellt Freiwillige für
die M -PollzeT -Dhrislon und Anwärter
für den Dienst In der Deutschen
Polizei . Nähere Auskunft im redak¬
tionellen Teil dieser Zeitung und
durch die Annahmekommission . Die
Annahmeuntersuchungen finden statt
am 17. Nov . um 17 Uhr in Bühl , Volk ,
schule ; am 18. Nov . um 9 Uhr In
Baden -Baden , ^ -Dienststelle , Rheln -
str . ; am 18. Novemb . um IS Uhr In
Rastatt , Gewerbeschule . Arbeitsbuch
und Wehrpaß sind mitzubringen .
Ergänzungsamt der Waffen -#
Ergänzungsstelle Südwest (V)
Stuttgart -Ö , Gerokstr . 7. (51774

Ettenheim . Der Alfred Foßler , Berg¬
mann in Schmieheim , hat beantragt ,
den Kriegsverschoilenen Oskar Foß¬
ler , zuletzt wohnhaft in Schmieheim ,
für tot zu erklären . Der Genannte
wird aufgefordert , sich spätestens
Mittwoch , den 31. Dezember 1941,
vormittags 9 Uhr , vor dem Unter¬
zeichneten Gericht , 2. Stock , Zim¬
mer 1, zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird . Alle ,
die Auskunft über Leben oder Tod
des Verschollenen geben können ,
werden aufgefordert , dies späte¬
stens bis zu diesem Termin dem Ge¬
richt anzuzeigen . (52107)
Ettenheim , den 28. Oktober 1941 .
Amtsgericht .

Offenbarg , lehr , Kehl , Eterversor -
gung . Auf den vom 17. November
bis 14. Dezember 1941 gültigen Be¬
stellschein Nr . 30 der Reichseierkarte
werden 2 Eier für jeden Versorgungs¬
berechtigten ausgegeben , und zwar :

auf den Abschnitt a 1 Ei
auf den Abschnitt b 1 Ei .

Offenburg . Lahr , Kehl , 8 . Nov . 1941 .
Die Landräte der Kreise Offenburg ,
Lahr . Kehl - Ernährungsämter Abt . B.

Sie Uan - Angebote
Bautechniker für Büro und Baustelle
mit Erfahrung im landw . Bauwesen ,

Baustofflagerverwalter und Bürohllfs -
kräfte für interessante Dauerbeschäf¬
tigung I. Osten (Warthegau ) gesucht .
(Vergütung T. O . A.) Bewerbungen m .
Zeugnisabschriften , Lebenslauf und
Lichtbild an Bauernsiedlung Hohen -
salza G .m .b .H., Posen , Königsplatz 5.

Jüngerer Kontorist o . Kontoristin , auch
Jüngere Frau , zu sofortigem Eintritt in
gute Dauerstellung gesucht . Steno¬
graphie nicht erfordert . Maschinen¬
schreiben , flottes Rechnen und gute
Handschrift Bedingung . Angebote un .
ter T 51918 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Wirtschafter , strebsam . Landwirt (auch
Jung . Kriegsbesch .) , für 120 Morgen
Landwirtschaft , bei gut . Wohnung , v .
Forstverwaltung I. Niederschlesien ge¬
sucht . Angeb . mit Bild u . B. S. 85 822
an Ata , Breslau I. (51911

Mann , jüng . od . älterer , auch halbtags
gesucht .. Wäscherei Klipfei , Mathy -
straße 36, Karlsruhe . (6144

Sekretärin , gewandt In Stenogramm¬
aufnahme und Maschinenschrift , zum
1. 1. 42, evtl , früher gesucht . Be¬
werberinnen müssen ln der Lage sein ,
umsichtig , gewissenhaft und selbstän¬
dig zu arbeiten und eine gute Auf¬
fassungsgabe besitzen . Bewerbungen
mit kurzem Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften , Lichtbild , Angabe der Ge¬
haltsforderung und des Elntrlttstermi -
nes erbeten an : Reichsverband der
deutsch . Zeitungsverleger , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 120. (51932

Weibliche Bürokraft , gewandt (Steno ,
Kartei usw .) für Straßburger Nieder¬
lage einer Weltfirma gesucht . Hand¬
schriftliche Bewerbungen mit Zeug¬
nisabschriften sowie Lichtbild erbet ,
unter B 51542 an Führer -Verlag Khe .

KostUmschnelderln für Theatergarde¬
robe und Abendfriseur auf 1. Dez .
gesucht . Pers . Vorst , mit Zeugnissen
bei Obergewandmeister Hoenselaers ,
Staatstheater , Khe . (51785)

Verkäuferin für mein Gemischtwaren¬
geschäft für sofort gesucht . Angeb .
unter 5154 an den Führer -Verlag Khe .

Sprechstundenhilfe (Anfängerin ) , die
auch kl . Hausarbeiten mit verrichtet ,
auf 1. Jan . 1942 in zahnärzti . Praxis
gesucht . Näh . zu erfrag , u . BA 60139
im Führer -Verlag Baden -Baden .

Säuglingspflegerin gesucht . Trunz , Of¬
fenburg , Adotf -HItler -Straße 85 .

Büglerin , tüchtig , sucht für sofort
Heilstätte Friedrichsheim der Landes¬
versicherungsanstalt Baden . (51727

Lehrmädchen , nettes , für unsere Ka¬
derabteilung für sofort oder später
gesucht . Jost & Schank G . m . b . H.,
Karlsruhe , Kaiser - Ecke Herrenstraße .

Legerarbeiterin , kräftig , gesund , zum
baldigen Eintritt gesucht . Vorzustel¬
len Karlsruhe , Adlerstraße 24, II .

Hilfsarbeltertnnen gesucht . Kartonagen¬
fabrik Würz & Co ., Offenburg , Oken¬
straße 105. (63245 )

Beschließerin , tüchtige u . vertrauens¬
würdige Kraft , suchen wir für sofort
für unser Gefolgschaftshaus (Werks¬
küche ) . Zuverlässige Fachkräfte wer¬
den um sofortige Bewerbungen mit
Lichtbild , Zeugnisabschrift ., Gehalts¬
ansprüchen gebeten . Saba -Werke , VII-
tingen — Schwarzwald . (51915

Köchln oder Beiköchin , tüchtig . In an¬
genehme Dauerstellung , bei sofortig ,
oder späterem Eintritt gesucht . An¬
schriften mit Gehaitsangab . an Hotel
Adler , Achern I. Baden . (62240

Köchln auf sof . gesucht auch f. MtTage .
Angebote unt . 6084 an Führ .-Verl . Khe

Junges Servierfräulein , gut aussehend ,
mit guter Garderobe , neben dem
Oberkellner , für Weinstube , alsbald
gesucht . Gelegenheit zur weiteren
Ausbildung geboten . Gehringer - Alte
Post -Stlftsstube , gegenüber d . Stifts¬
kirche , Stuttgart . 51347

Servierfräulein , sowie Mädchen für
Zimmer u . Küche auf sofort gesucht
Menzer , z . Grünen Baum , Offenburg .

Hausgehilfin In kl . gepfliegt . Haushalt
gesucht . Angenehme Stelle . Schulze ,
Karlsruhe , Röntgenstraße 8. (5928)

Hausgehilfin , zuverlässig , für Haushalt
mit 3 Kindern gesucht . Frau H. Dold ,
Drogerie , Oppenau/Schwarzwald .

Für Reinhaltung von zwei Büroräumen
pp . morgens 7—8 Uhr geeignete
weibl . Person auf 15. Nov . evtl ,
sofort gesucht . Kraftfahrzeug • Schät¬
zungsstelle , Karlsruhe , Melanchthon -
»traße 4. (51265)

Hausgehilfin , selbständig , sofort od .
später für modernen Haushalt ge¬

sucht . Vorzustellen Klinik Dr . Wag¬
ner , Kriegstraße 83, Karlsruhe .

Hausgehilfin , die schon in Stellung
war , zuverlässig , für Geschäftshaus¬
halt sofort , auch später gesucht .
K. Heil , Karlsruhe , Südendstraße 17.

Hausgehilfin , tücht . u. zuverlässig , auf
15. 11. od . 1. 12. In angen . Dauer¬
stellung gesucht . Ehe , Roggenbach -
etiaße 12» Karlsruhe, (6070

Mädchen , sauber , willig , gesucht für
sofort oder später in guten Privat¬
haushalt . Präsident Relnle , Karlsruhe ,
Grashofstr . 3 Hl . (Hinter der Karls¬
ruher Lebensversicherungsbank , Nähe
Mühlburger Tor ) . Fernsprecher 1715.

Alleinmädchen , tüchtig , kinderlieb ,auf 1. Januar 42 oder später ge¬
sucht . Lindenberger , Karlsruhe ,
Rheingoldstraße 13. (5239)

Hausmädchen für Privathaushalt nach
Frankfurt a . M. gesucht . Offerten unt .
U 2385 an Anzeigengesellschaft , Frank¬
furt a . M., Roßmarkt 10.

Halbtagsmädchen oder Frau von 2 bis
6 Uhr für Botengänge und Hausarbeit
für sofort gesucht . Ruf , Zahnwaren ,
Scheffelstraße 6, Khe . (5961)

Frau , saubere , zum Büroreinigen für
Samstag nachmittag gesucht . Gebr .
Kolb , Khe ., Bachstraße 43. (51635)

Putzfrau zum Reinigen d . Praxisräume
2ma ! wöchentlich gesucht . Sofienstr .
Nr . 3 (Karlstraße ) . Khe . (6067

Putzkraft , für Haus , Geschäft u . Haus¬
halt , Dauerbeschäftigung , Ernst Kundt ,Buchhandl . Kalserstr . 124 a , ges . Khe .

Putzfrau für Freitags oder aber täglich
für einige Vormittagsstunden gesucht .
Westendstraße 58. part . Khe . (4821

Stundenfrau , 3—4mal wöchentlich , von
9—12 od . nach Abrede gesucht . Frau
Doll , HIndenburgstr . 5. Khe . (6142

Stellengesuche
Kaufmann , welcher selbständig ar¬

beiten kann , im Auto -, Ersatzteil -
u . Reparaturwesen gut bewandert ,
sucht sich atif den 1. 12. 41 oder
1. 1. 42 zu verändern . Autobranche
nicht unbedingt erforderlich . Zu -
schrift . unt . R 51529 Führ .-Verl . Khe .

Erste kaufm . Kraft , mit allen vorkom¬
menden Arbeiten bestens vertraut ,
an selbständiges Arbeiten gewohnt ,
sucht passenden Wirkungskreis . Es
wird Wert auf Vertrauensstellung
gelegt . Eintritt könnte In Kürze erf .
Angeb . u . H 52063 an Führ .-Verl . Khe .

Handwerksmeister der Holzbranche
sucht f . die Wintermonate bis April
pass . Beschäftigung . Angebote unt .
5787 an den Führer -Verlag Khe .

Kaufmann sucht Stelle Im Verkauf . An¬
gebote unter 6100 an Führ .-Verl . Khe .

Maschinist , rüstig und pünktlich , sucht
Beschäftigung als Hausmeister — Be¬
dienung der Heizanlage — Aufsicht ,evtl , auch sonst , geelgn . wicht . Post ,
b . Behörd . o . Priv . Angeb . m . Lohnan¬
gabe unter 6062 an Führ .-Verl . Khe .

Hausdiener (Hoteldiener ) sucht Stelle ,
mögl . I. Schwarzwald , auf sofort . An¬
gebote unter 6147 an Führ .-Verl . Khe .

Suche Betätigung In Büro , Verkauf ,
Schalterdienst oder dergl . Angebote
unter 6120 an Führer -Verlag Khe .

Buchhalterin , gewandt u. zuverlässig ,
mit langjähriger Praxis , su ^ht selb¬
ständigen Posten . Angebote unt . 6108
an Führer -Verlag Karlsruhe .

EmpfangsfrSulein , Praxisgehilfin , firm
in Kassenabrechnung , sucht Tätig¬
keit bei Zahnarzt . Angebote unter
6094 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Empfangsdame (Rheinländerin ) sucht
Stelle . Ang . u . 6106 an Führ .-Verl . Khe .

Fräulein , 27 Jahre alt , bisher selbstän¬
dig tätig , sucht Stelle in Kaffee (Bü¬
fett , Verkauf od . Bedienung ) . Angeb .
unter D 51672 an Führer -Verlag Khe . ,

Mädchen , 21jähr . , sucht . bis längstens
15. XI. Stelle In klein . Gasthaus oder
Geschäftshaus )!. In kath . gut . Hause .
War schon In Gasthäusern tätig . Zu¬
schrift . unt . B 51547 an Führ .-Verl . Khe .

Frau , jung , nett , sucht Stelle als Platz¬
anweiserin In Kino auf 1. 12. 41, oder
früher . Ang . u . 6107 an Führ .-Verl . Khe .

Bedienung sucht Stelle oder Aushilfe .
Angebote unt . 6148 an Führ .-Verl . Khe .

Frau , sauber u. fleißig , mit gut . Emp¬
fehlung . sucht Büro z . putzen I. Mittel¬
stadt . Ang . u . 6065 an Führ .-Verl . Khe .

Heimarbeit von junger Frau gesucht .
Angebote unt . 6119 an Führ .-Verl . Khe .

Verkäufe
Winter -Mantel , warm , Gr . 44, mit Pelz ,sehr gut erh ., billig zu verk . Haag ,

Schützenstr . 75, H. I. St . Khe . (6090
Kindermantel für Mädchen , 6—8 Jahre ,rot m . grau , Krimmerbesatz , sow . klein .
Schreibtisch u . Schneiderbüste 46—48
zu verkaufen . Khe ., Rudolfstraße 26,bei Geisert . (6109

Pelzjacke , elegant , neuwertig , Größe
42—44, aus gut . Hause , zu verkaufen .
Anzuseh . : nachm , v . 2—5 Uhr . Robert -
Wagner -Allee 42, 1 Treppe . Khe .

Damen -PelzmUtze , Seal , fast neu , f . 20
Mk . z . verk . Weite , Luisenstr . 57. Khe .

1 Schlafzimmer , massiv eiche , hell , ein
Eßzimmer , massiv eiche , 1 Singer -Ka¬
stennähmaschine , eine Garnitur Win¬
tergartenmöbel , Holz weiß , Polster
rot , 1 Badeeinrichtung , 1 ält . Küche ,im Auftrag zu verkaufen . Anzusehen
von 8—10 u . von 14— 16 Uhr . Kaiser¬
straße 233, V. Stock , bei Rudolf . Khe .

Sofa , gut erhalten , sowie älterer Klei¬
derschrank , zu verkaufen . Weltzlen -
straße 40, 111. St . Khe . (6088

Küche , elfenb . , 1,80 br ., mit Kredenz ,Tisch , Stühle , zu verkaufen . Näheres
Postweiler , Schützenstraße 39, Khe .

Büfett u. 1 Kredenz , nußbaum poliert ,altdeutsches Muster , gut erh ., sof . zu
verkaufen . Anzusehen v . 8 bi * 9 Uhr .
Kiauprechtstr . 36, pari . Khe . (51638

Versch . Möbel , auch Bauernmöbel , zu
verkaufen , vormittags 8 bis 12 Uhr .
Beifortstraße 5, II . Stock . Khe . (5932

Marmor -Garnitur für Schlafzimmer zu
verkaufen . Buntestr . 4, r. Khe . (6073

Aktenschrank , eich ., Barock u . Empire -
Goldspiegel , alt . Kristall -Kerzenkron -
teuchter , Brautkleid , zu verkauf . An¬
gebote unt . 6126 an Führ .-Verl . Khe .

Eis. Flaschenschrank zu verkauf . Khe .
Hirschstraße 1, II . Stock . (6024

Große Ztmmerlampe , 3schalter1g , zu
verkaufen . Rothfuß , Mühlburg , Ler¬
chenstraße 4. (5949)

Kinderbett , Schuhschrank , zu verkauf .
Maxaustr . 39, 1 Treppe , rechts . Khe .

Kinderklappstuhl , Zwillingssportwag .,zu verkaufen . Burkhard , Lachnerstr .
18, part . r. Khe . (6049

Kinderkastenwagen , gebr ., zu verkauf .
Anzusehen nur vormittags . Bretten ,Pforzhelmer Straße 49, III . St . (51809

Puppenbett , gr . vollst ., 1 Waldsäge ,
el . Chrlstb .-Beleucht ., H.-Gummimantel ,zu verk . Schützenstr . 26, II . St . Khe .

Emailherd , weiß , wenig gebr ., Wand¬
vertäfelung m . Nickeleinfassung , w .
Todesfall für 135 Mk . zu verkaufen
vormittags . Schillerst ). 21, I. St . Khe .

Kohlenherd , weiß , gut erh ., zu verk .
Karlstr . 93, Stb . III . Stock , links . Khe .

Küchenherd , gebr ., für 30 RM. zu verk .
Schmidt , Khe ., Kaiser -Allee 72, III . St .

Herd , weiß , gut erhalt ., billig zu verk .
Hagsfeld , Hans -Schemm -Straße 64 .

2 Zimmeröfen und 1 großer Ofen , für
ca . 100 cbm Heizfläche , f . Laden od .
Lager geeignet , zu verkaufen . Anzu¬
sehen : Khe .-Rüppurr , Lebrechtstr . 34.

Gasbackherd , 6fl ., 2 Backöfen , Wärme¬
schrank , 4fl . Gasbackherd , gut erh .,
billig zu verk . K. Weidemann , Khe . ,
Kapetlenstraße 52, part , (5930

Gasherd , neu , 2fTammlg , zum Anschaf¬
fungspreis von 35 Mk ., zu verkaufen .
Anzusehen 2 bis 4 Uhr . Douglasstraße
22, Hl . Stock , lks . Khe . (6059

Gasherd , 3fl ., wenig gebraucht , z . ver¬
kaufen . Müller , Waldstraße 62. Khe .

Gasherd , 3fl . mit Tisch , zu verk . Khe . ,
Zähringerstr . 76, bei Walter . (6165

Gas -Sparkocher , 2fl ., 8 Mk ., z. verkauf .
Böhringer , Sofienstr . 63, Seltenb . Khe .

Damenfahrrad , gut erh ., zu verkaufen
b . Kühn , Durl acher Str . 7. Khe . (6022

Zweirad - Anhänger , neuwertig , stark
gebaut , für 2 Stück Großvieh zu ver¬
kaufen . Haus Nr . 1, Zell bei Bühl ,
Ruf 218. (68564

Tafelklavier , gebr . , sehr billig z . verk .
Angebote unt . 6101 an Führ .-Verl . Khe .

Radioapparat , Siemens , 5 Röhren , mit
Lautsprecher , Schaft , Blumenkrippe ,
Christbaumständ ., versch . Glasplatten ,
Schienen f . Eisenbahn Nr . 0, zu verk .,
von 2 bis 5 Uhr . Schäfer , Leopold¬
straße 2. Karlsruhe . (6170

Hand -Harmonika , Club I, gut erhalten ,
mit Schule u . Noten , preisw . zu verk .
Heckenweg 35, Karlsruhe -Rüppurr .

Grammophon mit 25 Platten 35 RM.,
Gitarre 18 RM ., Mandoline 15 RM., zu
verkaufen . Kuhn , Lorenzstr . 6, III . Khe .

Tisch - Grammophon , schön spiel . , mit
Platten , billig abzugeben . Vogel , Ro -
bert -Wagner -Allee 40, part . Khe .

Foto , Kodak -Retina , In Lederetui , neu¬
wertig , preiswert zu verkaufen . An¬
gebote unt . 5962 an Führ .-Verl . Khe .

2 Foto -Apparate , 4,5X7 cm u. 9X12 cm ,
zu verkaufen . Karl Braun , Schiller¬
straße 18. Karlsruhe . (5950

Feldstecher , neu , zu verkauf . Blumen¬
straße 6, II . Stock . Khe . (6125

Elektr . Heißmangel , m . Absaug ., 220 bis
380 Volt , zu verkaufen . Angebote unt .
5959 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Bohrmaschine , neu , elektr . drei Gänge ,220 Volt , sofort gegen Barzahlung zu
verk . Ang . u . 6016 an Führ .-Verl . Khe .

Schneeketten (neu ), 6,50/20 , abzugeb .
Angebote unt . 6032 an Führ .-Verl . Khe .

1 Beerentrotte , 1 Holzbettstatt , pol ., z .
verk . Ang . un . 5819 an Führ .-Verl . Khe .

Feldbahngleis , gebraucht , 600 Spur ,
aus Lagervorrat , freibl . zu verkaufen .
R. Dolberg , Aktiengesellschaft , Stutt -
gart -N , Fernruf 25 902, Frledrichstr . 14.
Khe .-Mühlburg , Fernr . 7745 . Lerchenstr .

Eine Trimmwand , verschiebbar , m. Mit¬
teltüre , 5,75 hoch , 2,55 lang , eine
Wäschemangel 30 Mk ., zu verkaufen .

, Grötzlngen , Friedrichstraße 57 . (51337
Weiße Rüben , ca . 30 Zentner , zum

Einschneiden pro Ztr . 3 Mark zu ver¬
kaufen . Rüppurr , Rastatter Straße 30.

Kaufgesuche

Wintermantel , Stutzer , sow . Sportanzug ,
Gr . 56. nur in best . Zustand , zu kauf ,
ges . Ang . unt . 6155 an Führ .-Verl . Khe .

Wintermantel und dunkler Anzug aus
gutem Hause zu kaufen gesucht . An¬
geb . u . 5887 an Führer -Verlag Karlsr .

Herren -Ulster , gut erh ., Gr . 50—52, zu
kaufen gesucht . Angebote unter 6149
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel u. Anzug für 9Jähr . Jun¬
gen , gut erhalt ., zu kaufen gesucht .
Khe ., Rheinstraße 69, II . Stock , links .

Ledermantel , grau , Gr . 1,78 , z. kauf ges .
Angebote unt . 6161 an Führ .-Verl . Khe .

Herrenkleider sowie Burschenkleider ,
Schuhe u . Wäsche kauft stets . Wal¬

ther , Durlacher Str . 79. Khe . (46975 )
Pelzmantel , Gr . 42, zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 6081 an Führ .-Verl . Khe .

Damen -Sklhose , Gr . 46/44 , nur gut erh .
u . solide Qualität ) z. kauf . ges . Dun¬
kelbraun bevorzugt . Angebote unter
6092 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Hose , gestreift , mlttl . Gr ., Winterman¬
tel f . Hjähr . Mädchen , zu kauf . ges .
Angebote unt . 6077 an Führ .-Verl . Khe .

BIsamrUcken -Felle , v . Priv . z . kauf . ges .
Angebote unt . 6151 an Führ .-Verl . Khe .

Ski stiefel , Größe 36 oder 37, wenn
möglich mit Ski , zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 6138 an Führ .-Verl . Khe .

D.-Skistiefel , gut erh ., Gr . 38/39 , z . kauf ,
ges . Ang . unt . 61) 7 an Führ .-Verl . Khe .

Wohnzimmer -Büfett , etw . modern , und
Couch zu kaufen gesucht . Angebote
unter 6095 an Führer -Verlag Khe .

Schrank , weiß , gut erhalten , zu kauf ,
ges . Ang . unt . 6071 an Führ .-Verl . Khe .

Küchenschrank , weiß , weiß . Herd , so¬
wie Kleiderschr ., ev . weiß , z . kf . ges .
Prelsang . unt . 6124 a . Führ .-Verl . Khe .

Kleiderschrank , weiß , gut erh ., z . kauf ,
ges . Ang . unt . 6152 an Führ .-Verl . Khe .

Chaiselongue , gut erhalten , zu kaufen
ges . Ang . u . 5546 an Führ .-Verl . Khe .

Korbstuhl , gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht . Ang . u . 5960 an Führ .-Verl . Khe .

Standuhr (modern ), Flurgarderobe , zu
kaufen gesucht . Preisangebote unter
5940 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Teppich od . Läufer zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 6141 an Führ .-Verl . Khe .

Nähmaschine , gut erh ., zu kaufen ges .
Angebote unt . 5991 an Führ .-Verl . Khe .

Nähmaschine , neu oder noch gut er¬
halten , gegen Barzahlung gesucht .
Angeb . u . L 51325 an Führ .-Verl . Khe .

Badewanne , emailliert , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
6072 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Badewanne , gußeisen , gut erhalt ., od .
neu , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 6167 an Führer -Verlag Khe .

2 Schnell -Waagen (Schaltgewicht 2 kg ) ,1 Gashelzofen für großen Raum zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 5856
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschinen , Rechenmaschinen
kauft und verkauft Geschwister Bo-
schert . Jetzt Waldstraße 26, Karlsr .

Peddigrohr -Kinderwagen m. Korbdach ,
sehr gut erhalten , aus gutem Hause ,
zu kaufen gesucht . Zuschrift , an Frau
Softe Spitz , Jöhllngen , Horst -Wessel -
Straße 15. (6008

Kinderwagen , eleg ., gut erhalten , aus
gutem Hause , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 6135 an Führ .-Verl . Khe .

Kindertischchen u . 2 Stühle , gut erhal¬
ten , aus gutem Hause , zu kauf . ges .
Brandt , Welnbrennerstr . 58. Khe .

Kinderwagen , mögl . Korbw ., zu kaufen
ges . Ang . unt . 6029 an Führ .-Verl . Khe .

Kinderwagen m. Riemenfederung , gebr .
od . neue Bettwäsche , Skistöcke , Aus¬
zug a . d . Gesch . v . Dr . Karl Ploetz
(21. Auflg .), Lat . Wörterbuch , alles n .
gut erh . , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 5957 an Führer -Verlag Khe .

Sportwagen , elfenb ., gut erh ., zu kauf ,
ges . Ang . unt . 6033 an Führ .-Verl . Khe .

Klnder -Llegewagen , wenn mögl . Korb¬
wagen , gebraucht , zu kauf , gesucht .
Angebote unt . 6121 an Führ .-Verl . Khe .

Puppenwagen , gut erhalten , zu kauf ,
ges . Ang . u . 5964 an Führ .-Verl . Khe .

Puppenwagen u Belieben z . kauf . ges .
Angebote unt . 6128 an Führ .-Verl . Khe .

Puppenküche , gut erh ., zu kauf . ges .
Angebote unt . 6091 an Führ .-Verl . Khe .

laufstall zu kaufen gesucht . Angebote
unter 5953 an Führer -Verlag Khe,

Elektrische Eisenbahn z . kauf , gesucht .
Georg Gerstner , Schillerst ). 27. Khe ,

Elektr . Eisenbahn f . Gleichsirom 220 V.
zu kaufen gesucht . Hermann Herbst¬
reith , Neuenbürg (Württbg .) .

Eisenbahn , elektr ., zu kaufen gesucht .
Essenweinstr . 44, IH. St . Khe . (4971

Baukasten , 2 Korbsessel , zu kauf . ges .
Angebote unt . 5946 an Führ .-Verl . Khe .

Klnder -Drelrad zu kaufen gesucht .
Müller , Karlstraße 148. Khe . (6041

Rodelschlitten , gebr ., z . kauf , gesucht .
Brand , Kaiser -Allee 151. Khe . (6133

Fahrrad -Dynamo , gebr ., zu kauf . ges .
Angebote unt . 6066 an Führ .-Verl , Khe .

1 Pistole , „ Walter "
, 7,65 , von Waffen¬

träger zu kaufen gesucht . Angebote
unte r 5990 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinkalibergewehr gesucht . Angeb .
mit Preisangabe unter 5973 an Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Selbstspannerdrilling (evtl , auch mit
2 Büchsenläufen ) od . Bockbüchsflinte ,
sow . ein gut erh . Zielfernrohr z . kauf ,
gesucht . Angebote unter A 51808 an
Führer -Verlag Karlsruhe . ,

Elektr . Kochplatte , 220 VoIt
"

od . Wech -
selstrom , zu kauf , gesucht . Karlsruhe ,
Robert -Wagner -Allee 13, part . (6053

Kochplatte , elektr ., 220 Volt , z . kaufen
ges . Ang . unt . 6054 an Füh r .-Ve rl . Khe .

Fabriköfen mit Koksheizung zu kaufen
gesucht . Angebote mit Größenan¬
gabe erbeten an Firma Ferd . Wagner
Pforzheim . (51804

Badeofen f. Gas - od . Kohlenfeuerung
und Badewanne , zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 5980 an Führ .-Verl . Khe .

Gaszwlschenzähler zu kaufen gesucht .
SchÖlch , Karlsruhe , Akademiestraße

Nr . 14. Ruf 4129 . (6168
Niederdruckkessel mit direkter Feue¬

rung zirka 4000 Dt . Inhalt , gut er¬
halten , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter K 51620 an Führer -Verlag Khe .

Eine Band - oder Kreissäge , fahrbar ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
BA 4273 an Führ .-Verl . Baden -Baden ,

Kleine Kreissäge mit elektr . Antrieb
zu kaufen gesucht . Angebote unter
H 51441 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Eine Bandsäge , 1 Dreirad -Lieferwagen ,1 8 PS .-Dieselmotor , zu kauf , gesucht .
Angebote unt . 6055 an Führ .-Verl . Khe .

Marken - Stutzflügel , gegen Kasse , zu
kaufen gesucht . Preisangebote unt .
BA 4282 an Führ .-Verl . Baden -Baden .

Piano z . kaufen gesucht . Angebote m .
Preisangabe u . d . Fabrik , an C . Stöhr ,
Karlsruhe , Kriegsstraße 162. (6166

Klavier , gut erhalt ., neu , gegen Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht . E. Jung ,
Samengroßhandlung , Weingarten f. B.
Ruf 106, (6015

Klavier , gegen bar z . kaufen gesucht .
Angebote mit Preis unter BA 4283 an
Führer -Verlag Baden -Baden .

Klavier , älteres , zum Lernen , zu kau¬
fen gesucht . Preisangebote unter 6013
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier oder Stutzflügel zu kauf . ges .
Karl Braun , Schillerst ). 18. Khe . (5951

Harmonium , gut erhalten , sowie Pup¬
penwagen , zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unt . 6169 an Führer -Verlag Khe .

Radio , gebraucht , geg . sofort . Kasse
zu kaufen gesucht . Angebote unter
6104 an Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Radio u. Pelz , sowie D.-Pelzmantel
zu kaufen gesucht . Angebote unter
6110 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio zu kaufen gesucht . Angeb . mit
Prelsang . unt . 6043 an Führ .-Verl . Khe .

Radio , Klefnempfänger od . gebr . Ap¬
parat , nicht über 40 RM.. zu kaufen
gesucht . B. Seeger , Adlerstr 22. Khe .

1 Klein -Akkordeon od . Ziehharmonika ,
1 Mandrioia , 1 Gitarre , zu kauf . ges .
Angebote unt . 5942 an Führ .-Verl . Khe .

Gitarre , gebraucht , zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 6061 an Führ .-Verl . Khe .

Alte Schallplatten (auch zerbrochene )
kauft Musikhaus Schlaile , Khe ., Kai -
serstr . 96 . Auf Wunsch Abholung .

Reißzeug , größeres , mehrteiliges , zu
kaufen gesucht . Angeb . unter D 51813
an Führer -Verlag Kars ruhe .

Reißbrett , Reißschiene , Winkel , Reiß¬
zeug , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 6089 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kondenstöpfe 1. kleine und große
Wasserdurchgangsmengen , Dampf¬
heizkörper , Dampfreduzierventile und
Koksofen zur Austrocknung von Neu¬
bauten , ferner 1 Koksofen f. große
Halle und 1 Bandsäge zu kaufen ge -
sucht . Pektin -Fabrik , Neuenbürg (W.)

Rotaprint - Offset - Vervielfältiger , neu
oder gebraucht , zu kaufen gesucht .
Angeb . u . H 51818 an Führ .-Verl . Khe .

Schlachthauswinde , neu o . gebraucht ,
für Metzgereibetrieb auf dem Lande
sofort gesucht . Angeb . unter B 51736
an den Führer -Verlag Karlsruhe .-

Welnlagerfässer und Bierfässer , 5 bis
10 (XX) Liter haltend , zu kaufen ges .
Angebote unter OF 59509 an FOhrer -
Veriag Offenburg . _

Wäscherei - Maschinen , Wäscherei - Ein¬
richtungen kauft gegen Kasse Emil
Geiser , Karlsruhe - Beiertheim , Breite -
straße 28. Ruf 3067 . (50462

Kartoffeln . Wer liefert 12 Zentner gute
Spetsekartoffeln ? K. Ziegler , Körner -
Straße 14. Karlsruhe . (6132

Korbweiden zu kaufen gesucht . Hein¬
rich Wunsch , Bermersbach / Murgtal ,
Hauptstraße 10. (51321

Altgold , Altsilber kauft Uhrm .-Meister
Meier , Offenburg , Rheinstraße 7,
Zentra -Uhren , Schmuck , Optik , Gen .-
Nr. H/444 .

Vereinsanzeigen
Offenburg . Schwarzweldverein . Sonn¬
tag , 16. November : 14. Wanderung .
Abfahrt 11.05 Uhr nach Bühlertal .
Näheres siehe Aushan g . (63264)

Gaggenau . Schwarzwaldverein . Sonn¬
tag , 16. November . Abf . 13.40 Uhr ,
zur Wanderung über alte Straße
nach Au -Weisenbach .

Kehl . Kleintlerzuchtverein , C 101. Am
Samstag , den 15. Nov . 1941, abends
8 Uhr , findet im Gasthaus „ zum
Goldenen Lamm " eine außerordent¬
liche Versammlung statt . Mitglieder
die nicht erscheinen , können an der
Ausstellung nicht teilnehmen .

_Der_ Vorstand . (62538
Bühlertal . Ski -Club . Infolge beson¬

derer Umstände muß die bereits
schon angekündigte Generalver¬
sammlung am 15. ds . Mts . um 14
Tage verlegt werden . Hierzu erfolgt
zu gegebener Zeit besond . Einiadg .

Theater
Karlsruhe . Badisches Staatstheater .

Großes Haus . Freitag , 14. Novemb .,
17.30—20 Uhr . 7. Freitag -Miete , Wahl -
mietk . gültig . „ Clavigo " , Trauerspiel
v . Goethe . Samstag , 15. Nov ., 17.30—
20 Uhr , Protektion " , Lustspiel v . G .
Davis . Kleines Theater . Samstag , 15.
Nov ., 17.30—20 Uhr . „ Das Land des
Lächelns . Optte . v . Lehär . (52112

Filmtheater

Karlsruhe . Rest . „ Jakko " mit Norbert
Rohringer , Eug . Klöpfer , Carsta Löck
u . a . m . Dieser neue Film schildert
den Weg eines jungen Artisten , der
nach Beseitigung ernster Schwierig¬
keiten und in vielen Konflikten ge¬
läutert , aus der bunten Welt des
Zirkus in ein neues Leben der Ord¬
nung findet . Beginn : 3, 5.15, 7.30 Uhr .

. Jugendliche zugeiasseol

Karlsruhe . Gloria : Heute neues Pro¬
gramm ! „ Du bist mein Glück " , der
erfolgreiche Beniamino Gigli -Film in
Wiederaufführung ! ln den Hauptrol¬
len : Beniamino Gigli Isa Miranda ,Gustav Waldau , Josef Sieber u . Hu¬
bert von Meyerinck . Ferner die ak¬
tuelle Wochenschau . Täglich : 3.00 ,5.00 und 7.30 Uhr . Jugendliche haben
Zutritt . (52163)

Karlsruhe . Pali : 2. Woche ! Heute
4 .00 , 7.15 Uhr . „ Ich klage an " . Ein
spannender dramatischer Film , der
einen tragischen Konflikt zweier be¬
freundeter Aerzte schildert , und der
zugleich eine Frage von allgemein
menschlicher Bedeutung aufrollt ,die Frage : Darf der Arzt einen un¬
heilbar Kranken von seinen Qualen
erlösen ? Vorher die aktuelle Wo¬
chenschau . Jugendliche unter 18 I .
nicht zugelassen . (52163

Karlsruhe . Pali : Sonntag vormittag 11
Uhr „ Dschungel -Geheimnisse " . Eine
Expedition zur größten und herr¬
lichsten Ruinenstätte der Welt
„ Angkor " . Seltene und eigenartige
bisher noch nie gefilmte Tiere der
Wildnis . Aufnahmen von Riesen -
Waranen (den Drachen der Vorzeit ) .
Der erste Film über die Geheimnisse
Angkors und die Tierwelt des indo¬
chinesischen Dschungels . Vorher die
neueste Woschenschau . Normale
Preise ab 90 Pfg . Jugendliche ab 14
Jahre zugelassen . (52164

Karlsruhe . Rheingold , Rheinstraße 77,Ruf 6283 . Vorst . Wo . 3.30, 5.15, 7.30,So . 3.00 , 5.15, 7.30. Ab heute die
ausgezeichnete Tonfilm -Operette
„ Leichte Muse " mit : Willy Fritsch ,Adelheid Seeck , Bruno Roth , Inge -
borg Kusserow u .a .m . Berlin , wie es
weint und lacht , mit seinen Sorgenund Freuden , erleben wir und möch¬
ten am Liebsten mitsingen und mit¬
tanzen . So wirkt dieses heitere
Filmerlebnis auf jeden Besucher . Ju¬
gendliche nicht zugelassen . Dazu
die neueste Wochenschau . Sonntag
1—3 Uhr Jugendvorst . „ Du und Ich " .

Karlsruhe . Schauburg , Marfenstr . 16,Ruf 8284 . Vorst . Wo . 3 .30, 5.15, 7.30.
So . 3.00 , 5.15, 7.30 . Ab heute das
hervorragende Filmwerk „ Aufruhr im
Damenstift " nach dem Theaterstück
v . A. Beidahl mit Maria Landrock ,
Hedwig Bleibtreu , Pepl Glöckner ,Else Ehser , E. v . Tetimarm u . a .
Maria Landrock , eine der reizvoll¬
sten jungen Darstellerinnen des
deutschen Films , spielt die Haupt¬
rolle . Kamma v . RUssinq , eine junge
Waise , die in ein Stift für ältere
adlige Damen kommt . Was sich dar¬
auf entwickelt , schildert interessant
und originell dieser Film , der von
dem Mitautor des unvergessenen
Froelich -Films „ Mädchen in Uniform "
gestaltet wurde . Jugendliche nicht
zugelassen . Dazu die neueste Wo¬
schenschau . Sonntag 1—3 Uhr : Ju -
gendvorstell , „ Gold in New Frisko " .

Karlsruhe . Kammerlichtsplole . Pat
und Patachen als „ Mädchenräuber " .
Jugendliche haben Zutritt . Anfang
Werktags 3. 5.15, 7.30 Uhr . Sonntags
2.30, 5, 7.30 Uhr . (51642

Karlsruhe . Atlantik zeigt heute 3 Uhr ,5 u . 7.30 Uhr , So . ab 2.30 Uhr „ Ein
hoffnungsloser Fall " m . Jenni Jugo ,Karl Ludwig Diehl , Hannes Stelzer ,Leo Peukert u . v . a . Spielleitung :
Erich Engel . Die Presse schreibt :
Dieser „ hoffnungslose Fall " ist eines
der besten deutschen Lustspiele ,die je über die Leinwand liefen .
Lachen am laufenden Band . Jugendl .
nicht zugelassen . (51426

Karlsruhe -Durlech . Kammerlichtsptete .
Von Freitag bis einschl . Montag . In
Wiederaufführung . Wo . 5.15, 7.30 ;
So . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr . Ein Triumph
des Humors . Anny Ondra u . Hans
Söhnker in „ Der junge Graf -, mit
Hans Junkermann , Fritz Odemar , Paul
Heidemann u . a . Jugend verboten .
Vorher Kulturfilm und die Deutsche
Wochenschau . (51300

Durlach . Skala , Adolf -Hitler -Str . 92a .
Ruf D. 180. Vorst . Wo . 3.30, 5.15, 7.30
Uhr , So . 3.00 , 5.15, 7.30 . Ab heute
das tiefergreifende Tonfilmwerk
„ Mutter " mit : Benjamino Gigli Ca¬
rola Höhn , Friedrich Benfer , Emma
Grammatica . Dieser neue große
GigHfilm wird von einer tieferschüt¬
ternden Handlung getragen , die
z . Miterleben zwingt . Glglis Stimme
strahlt über alles . Dieser Film ist
eine Weise für Auge und Ohr . Ju¬
gendliche nicht zugelassen . Dazu
die neue Wochenschau . Sonntag 1—3
Uhr : Jugendvorstellung : „ Zu Straß¬
burg auf der Schanz " . (52153

Ettlingen . Uli . Wochentags 7.30 Uhr ,
Samstags 15.15, 7.30 Uhr , Sonntags
3, 5.15, 7.30 Uhr . Freitag bis Montag
„ Leichte Muse " , mit Willi Fritsch ,Adelheid Seeck , Grete Weiser ,Heinz Ohlen . Jugend verboten . Die
neue Wochenschau . (52301

Bruchsal . Central -Thester . Freitag , 14.
bis Montag , 17. Nov . „ Jakko " . Der
neueste Tobisfllm . Nach einem Ro¬
man von Alfred Weidenmann . Be¬
ginn : im Palast u . Central -Theater
Wochentags 7 Uhr abends , Samstag5 und 7 Uhr , Sonntag ab 2 Uhr nach¬

mittags . (64607
Bruchsal . Palast -Theater . Heute nach¬

mittag 3 Uhr , Sondervorführung der
Ufa -Tonwoche . Freitag , 14., bis Mon¬
tag 17. Nov . „ Komödianten " . Ba -
varla -Großfilm mit Käthe Dorsch ,Hilde Krahl , Henny Porten . Jugendl .
über 14 Jahre zugelassen . Dienstag ,18., und Mittwoch , 19. Nov ., nach¬
mittags 3 Uhr . Märchenprogramm :
„ Rumpelstilzchen " . Beifilm : Der Hase
und der Igel . Kinder halbe Ein¬
trittspreise _̂ (64606

Rastatt Schloß -Lichtsptele : Ab heute ,täglich 8 Uhr , Samstag ab W6 Uhr ,
Sonntag 3, V,6 und 8 Uhr : „ Das
leichte Mädchen " . Ein Ufa -Film mit
Willy Fritsch , Fried ! Czepa , Renö
Deltgen , Paul Kemp , Max Gülstorff ,Erich Fiedler u . v . a . — Im be¬
zaubernden Milieu der deutschen
Spätromantik , die von den ersten
leisen Wirren der 48er Jahre erfaßt
wird , erlebt man eine originelle
Liebesgeschichte voller Grazie , Hei¬
terkeit und voll jugendlichen Drauf¬
gängertums . Neueste Wochenschau
wird zu Beginn gezeigt .

Rastatt . Resl . 20 Uhr : „ Die Kellnerin
Anna " .

Baden -Baden . Aurella -llehtsplele . Des
großen Erfolges wegen verlängertbis einschl . Montag . Luise Ullrich ,Kar ! L. Diehl . W . Krauß : „ Annelie " .
Die Geschichte eines Lebens . Ein
Ufa -Film mit Käthe Haack , Albert
Hehn . Zugelassen für Jugendliche
über 14 Jahre . Die Wochenschau
folgt nach dem Hauptfilm . Wo . 4.30,7.30 Uhr . So . 2.00 , 4.45, 7.30 Uhr .

Baden -Baden . Film -Palast . Willy Bir¬
gel , Karin Hardt in „ Kameraden " .
Ein Film der Bavaria -Filmkunst mit
Maria Nicktisch , Hedwig Wangei .Rudolf Fernau , Paul Dahlke . Spiel¬
leitung : Hans Schwelkart . Ein Film
vom Kampf und Opfer eines Patrio¬
ten in der Zeit preußischer Ohn¬
macht und Rechtlosigkeit . Spielzeit
eine Woche . Jugend hat Zutritt .
Wochenschau vor dem Hauptfilm
Wo . 4.30, 7.30. So . 2, 4.45, 7.30 Uhr .

Gernsbach . Stadthalle -LlcMsplele .
Freitag , Samstag , Montag 19.30 Uhr ,
Sonntag 14.00 , 16 .45 und 19.30 Uhr .
„ Bismarck " . ln den Hauptrollen :
Paul Hartmann , Lill Dagover , Fried¬
rich Kayssfer , Werner Hintz u .a .m .
Der große Toblsfitm , den jeder
Deutsche sehen muß . (51681

Offenburg . Park . Freitag V,6 u . V>8
Uhr , Samstag Vr8 Uhr , Sonntag V,2.V,4, V,6 und Vr8 Uhr : „ Wetterleuchten
um Barbara " mit Sybille Schmitz ,Attila Hörbiger . Maria Koppenhöfer ,Viktor Staat usw . Eine Frau aus den
Bergen der Ostmark kämpft mit
glühendem Herzen und bekennen¬
dem Herzen um den Bestand des
Hofes und um ihre Liebe . Im großen
Befreiungskampf ihrer Heimat wird
das Einzelschicksal von Barbara zum
Gleichnis für viele . Dazu Kulturfilm :
«Film vom Foto "*

Offenburg . Stadthalle . Freitag V28
Uhr , Samstag 5 und V28 Uhr , Sonn¬
tag Va2, V24, V26 und Va8 Uhr : „ Die
weiße Schwadron " . Ein Film von fa¬
natischer Echtheit und Wahrheits¬
treue , dessen Wirkung sich niemand
entziehen kann . Jugendliche in der
Stadthatle Zutritt ! Dazu neue Ton -
wochel

Lahr. Palast -Filmtheater . Freitag und
Samstag . Beg . : V28 Uhr , Sonntag ab'hl Uhr : „ Jakko " . Ein herzerfrischen¬
der Film von unserer Jugend ! Es
wirken mit : Herbert Rohringer , Eug .
Klöpfer , Aribert Wäscher , Albert
Fiorath u . a . m . Jugendl . zugelassenl

Lahr. Schwarzwald -Filmtheater . Frei¬
tag , Beginn V28 Uhr , Samstag , Be¬
ginn 5 und V28 Uhr , Sonntag ab'hi Uhr : „ 6 Tage Heimaturlaub . In
den Hauptrollen : Gustav Fröhlich ,Maria Andergast , Hilde Sessak ,Käthe Haack . _ _ _Achern . TIvoll -Llchtspiele . Ab Freitag
„ Dorf im roten Sturm " (Friesennot ) .Ein Delta -Film der RPL. mit Friedrich
Kayssler , Helene Fehdmer , Jessie
Vihrog , Fritz Hoopts , V. Inkijinoff .
Staatspol . u . künstlerisch wertvoll .
Jugendl . ab 14 Jahre zugel . Neue
Kriegswoschenschau . (62241

Straßburg I. E. Gloria . Zarah Leander ,H. Stüwe „ Der Weg ins Freie " . Ju¬
gendliche nicht zugelassen . Beginn :
2.30, 5.00 und 7.30 Uhr .

Unterricht
Kurzschrift bis zu
jeder Fertigkeit ,
Maschinenschrei¬
ben , Buchführung
Tages - u . Abend¬
kurse . Otto Auten -
rleth , staatlich ge¬
prüfter Kurzschrift -
lehrer , Karlsruhe ,
Kalserstr . 67, Ein¬
gang Waldhorn¬
straße , Ruf 8601 .
Anmeldung sofort
erbeten . (51293

Nachhilfeunterricht
inMathematik und
Geometr . 1. Schü¬
ler und Schülerin¬
nen d . Oberschule
wird billig erteilt .
Zuschr . u . S 51868
an Führ .-Verl . Khe .

Tanz -Unterricht für
Anfänger u . Fort¬
geschrittene in
Elnzeistunden od .
Kursen gibt Elsele ,
Khe ., Sofienstr . 35

Tiermarkt

Werbe - An zel9 *l

Der große Erfolg ! 2.WocW *

Paula Wessely
Peter Petersen
Attila Hörbiger

HeiiMi
Ein Wien -Film >"
Verleih der Ufa . ,

Spielleitung : Gustav Ud
Der Film erhielt d «J
höchste Prädikat

„ FILM DER NATION
Heute 3 . 00 , 5 . 00 , T-30

Jugendliche zahlen InSl
1. Vorstellung halbe ri »
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Konzerte

Karlsruhe . 3. Brahms -Sonntagnachmit -
tag . Kommenden Sonntag , den 16.
November , 4 Uhr nachmittags . Im
Munz -Saal , Karlsruhe . Die 3 Klavier -
Quartette gespielt durch Professor
Schmid - Llnder ' s Mtfhchner - Klavier¬
quartett . Karten zu 3.30, 2.75 (num .)2.20 (Saal offen ) , 1.65 (Stud .) , bei
Kurt Neufeidt , Waldstr . 81, Ruf 2577
und bei H. Maurer , (51284

Karlsruhe . Fritz Harlan -, Otto Matze¬
rath - Liederabend . Morgen , den 15.
November , 6.15 Uhr abends , Fried¬
richshofsaal , Karlsruhe , Liedergrup¬
pen von Schubert , Hugo Wolf , Rieh .
Strauß , Schumann , Clara Faißt etc .
Karten v . 1 — (Stud .) bis 4.— Mk . bei
Kurt Neufeidt , Waldstr . 81, Ruf 2577
und bei H. Maurer , Kaiserstraße 209 .

Baden - Baden . Barberina : 20.30 Uhr :
Künstler -Konze rt . (60209

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spleiß
bankgaitstätte , Künstler -Konzert .

Rastatt . Schloß -Hotel . Im Bürgerkeller
jeden Samstag und Sonntag Unter¬
haltungs -Konzert . (73843)

Veranstaltungen
Karltruh - . Regina . Cabaret , Varletö ,
Königin -Bar , siehe Piakatanschlag .

Karlsruhe . Stepanow -lichtbflder -Vor -
träge . Montag , 17., Donnerstag , 20 .
und Samstag , 22. November , jeweils
abds . 6.15 Uhr , im Munz -Saal , spricht
Prof . Dr . Giovanni Stepanow aus
Rom über „ Byzantinische Kunst " .
Gesamtkarten für alle 3 Lichtbilder -
Vorträge zusammen zu 6 — (num .
8.—). Einzelkarlen zu 2.50 bei Kurt
Neufeidt , Waldstr . 81, und an der
Abendkasse . (52207)

Karlsruhe . Alpenverein — Skiklub u.
Schwarz wald verein . Gemeinschafts -
Veranstaltung . Sonntag , 16. Novbr .,
nachmittags 5 Uhr , Nowacksaal , PI .
d . SA ., Lichtbildervortrag Dr . Lang ,
Pforzheim . „ Bergfrühling im Bregen¬
zer Wald und sommerliche Wande¬
rung im Gebiet der Ulmer Hütte " .
Nur für Mitglieder und Angehörige .

Khe .-Bulach . Kaninchenscheu kommen¬
den Samstag u . Sonntag im „ Lamm "
in Bulach . Schöne Rassekaninchen ,
herrliche Fleischspeisen und wun¬
dervolle Pelzprodukte werden Ihnen
hier vorgeführt . Viele Volksgenossen
könnten noch Kaninchenhalter wer¬
den und so manchen markenfreien
Sonntagsbraten auf den Tisch brin¬
gen . Mit Rat u . Tat steht Ihnen der
KZV. Khe .-Beiertheim zur Seit » . Auf
zur Schau nach Bulach ! (51448

Baden -Baden . Kurhaus : 17.15 Uhr : „ Pu-
honny ' sKünstlermarionettentheater " .

Baden -Baden . Maxim . 21 Uhr : Erst¬
klassiges Kabarett . (60210

Baden -Baden . Kurhaus . 19.30 Uhr : Vor¬
trag Dr . G . Ost , Berlin , „ Die ge¬
schichtlichen Grundlagen des Auf¬
baues und der Politik des britischen
Weltreiches " .

K. d . F. - Veranstaltungen

Karlsruhe . Volksbildungswerk — Vor¬
träge : Samstag , 15. Novemb . 1941,
Dr. Gotthardt Ost , Berlin : Entwick¬
lung und Politik des britischen
Weltreichs . 19.30 Uhr im Aulabau
der Techn . Hochschule , Engierstr .
Karlen : RM. 1.— ; auf Hörerkarte0 .60 ;
Studenten , Schüler , Soldaten RM.
0 .50 bei „ Kraft durch Freude "

, Wald¬
str . 40a (am _ Ludwigspjatz ) ._ (51789

Karlsruhe . Die Deutsche Arbeitsfront ,
NS . -Gemeinscheft „ Kraft d . Freudo "
Kreis Khe . 3 GroB -Varietö -Veranstal -
tungen in der Festhalle . Sonntag ,
16. Nov . 1941, 15 Uhr und 18 .30 Uhr ;
Montag , 17. Novemb . 1941, 19 Uhr .
Triumph der Leistung und des Hu¬
mors ! Ein Meisterabend bester Va -
rietökunst ! Attraktion auf Attraktion !
Es steilen sich vor : Wiener Wohl -
muth -Terzett . singt , imitiert , paro¬
diert und variiert . Namplng -Truppe ,
die einzigartige chinesische Equili -
bristen -Scnau . Rostando , der ausge¬
zeichnete Jongleur . Charlolt und
Marlis Rickert , der unerreichte Kraft -
sport -Akt . Zwei Pankonas , hervor¬
ragende Zahnkraftartisten am Tra¬
pez . Kambar , der König des Baby -
Akkordeons . 2 Brasellos , der uner¬
reichte Schtapp -Drahtse4l -Akt . Van
Dick , der humorvolle originelle
Trickzeichner . Paul Scheiden , der
ausgezeichnete Manipulator . Tanz¬
orchester Stumpf , Karlsruhe . Ein¬
trittspreise RM. 0 .80, 1 —, 1.50, 2 —,
2.50, 3.— 3.50. Sichern Sie sich recht¬
zeitig Eintrittskarten im Vorverkauf
böi : KdF .-Vorverkaufssteile Waldstr .
40a ; Muzikhs . Schlaile , Kalserstr . 96 ;
Musikhs . Tafel , Kalserstr . 82a ; Piano¬
lager Maurer , Kalserstr ., neben Ufa ;
Zigarrenhaus Wurst , Ludwlg -Wll -
heim -Straße 20. (51787

Oaachäftllchm
Empfehlungen

Der lebensvertlchenmgsschein bietet
der Familie sicheren Schutz beim vor¬
zeitig .Ableben d . Ernährers für sorgen¬
freies Alter , für die Ausstattung der
Kinder , für Beruf und Heirat . Monat¬
liche Prämie für den 20jährigen 3.50
RM., für den 30jährigen 4.90 RM.. für
den 40jährigen 7.35 RM . für RM .
2000.— Kapital , zahlbar sofort beim
Tode oder im 65 . Lebensjahr . Bei
Unfall -Tod doppelte Summe . Durch
Gewinnbeteiligung Erhöhung der
Auszahlungssumme . Verlangen Sie
unter Altersangabe Vorschläge ! Mün¬
chener Lebensversicherungsanstalt
A . G ., Bezirksdirektion Karlsruhe ,
Nowackanlage 2. Mitarbeiter überall
gesucht . (51981

Achtung Hausfrauen ! Daunen - u . Won¬
steppdecken werden aufgearbeitet u .
neu bezogen . Reiche Auswahl ln Be¬
zugstoffen . Maria Reinwald , Baden -
Baden , Stefanlenstr . 7, I. St . Ruf 151.

Feueranmachen eine Freude bei Ver¬
wendung von Hotz - und Brikettanzün¬
der „ Freudenfeuer "

, spart Holz und
Zeit . 600 Würfel 7.95 Mk . franko ge¬
gen Nachnahme . Christian Rath , Pfalz¬
grafenweller (Württemberg ) . (51985

Mit 5 Pfg . Gas wird Ihre Etagenhei¬
zung angefeuert . Sauber , schneller
und billiger als Holz . Anfr . an A.
Meyer , Khe ., Klosestr . 1. (50850)

Trafo 50 KVA., Fabrikat BBC.. 4000/
220/120 , sofort greifbar , Anfrage :
Fernruf 5235 Karlsruhe , 46194

Achtung ! Bauern ,
Landwirt » u. Mel -
ker . Ab Samstag ,
den 15. stehen
wieder größere
Transporte schwe¬
rer , erstklassiger
rot - und schwarz¬
bunter Milchkühe
u . Kalbinnen mit
Kälbern u . hoch¬
trächtig zum Ver¬
kauf . Die Tiere
stammen aus den
besten norddeut¬
schen Zuchtgebie¬
ten , sind gute
Futterverwerter ,
leicht zu gewöh¬
nen und haben
schön geformten
blockigen Körper¬
bau . Rudolf Er¬
hard , Nutz - und
Zuchtvieh , Ettlin¬
gen , Schöllbron -
nerstr . 43 . Ruf 766.

Nutz - u. Fahrkühe ,
zwei trächtige , 39
u . 33 Woch . träch¬
tig , z . verkaufen .
Niederbühl bei
Rastatt , Murgtal -
Straße 18. (1853)

Nutz - and Zugkuh ,
schwer , tüchtig ,
erstkl ., sowie 8
neumelk . Kühe ,
teils mit Kälbern ,
Milchleistung 15
bis 25 Ltr ., hat zu
verkf . Hartmann ,
z. „ Engel " Gen¬
genbach I. K„ Ruf
248. Schlachtvieh
wird entgegenge¬
nommen . (63253 )

Nutz - und Fahrkuh
wegen Todesfall
z . verkauf . Wösch¬
bach , Jöhlinger -
Straße 184. (51871

Kuh, rotbunt , 39
Wochen trächtig ,
auch gewöhnt , zu
verkaufen . Unter -
öwisheim Brück¬
straße 37 . (4716)

Junge Kuh zu ver¬
kaufen . Auenheim ,
Amt Kehl , Luisen -
Straße 17. (51826

Zuchtrind , schön ,
unter 2 Stück die
Wahl , zu verkauf .
Ettlingen , Rhein -
Straße 72. (61*15

Katbln , 38 Wochen
trächtig , zu ver¬
kauf . Hügelsheim ,
Rheinstraße 179.

Ferkel und Läufer -
Schweine , prima ,
von 20—60 kg , zum
Tagespreis z . ver¬
kaufen . Kart Göh -
ring . Khe .-Durtach
Mittelste . Nr . 20.
Ruf 385. (51679

Zwergpinscher , jg .
od . Zwergdackel
zu kauf , gesucht .
Angeb . unter 6097
an Führ .-Verl . Khe .

Tauben , Koburger -
Lerchen , zu ver¬
kaufen , Herrmann ,
Belchenstraße J ,
Karlsruhe . (6214

Verloren
Verloren Donners¬

tag früh größer .
Geldbetrag von
Metzgerei Maler
bis Straßenbahn¬
haltestelle Kloster
Llchtentai . Der Fin¬
der wird gebet .,
das Geld gegen
Belohn , ire Laden
B. - Baden -Lichten -
tal , Hauptstr . 71
abzugeb . (60276 )

Aelterer Geldbeu¬
tel , ca . 20 RM.
Inhalt am 8. 11.
zwlsch . 17—19 U.
in d . Südendstr .
von Beiertheimer
Allee bis Karlstr .
verloren . Der ehr¬
liche Finder wird
gebet ., denselb .
auf d . Fundbüro

; od . bei Mathias ,
Khe ., Südendstr .
2, I. abzugeben .

D. • Mantel , blau ,
in schw . Mappe ,
am Mittwoch , 12.
Nov ., von Kind
einer klnderr . Fa¬
milie von Letslng -
straße nach Dax¬
landen verloren .
Abzugeb . gegen
Belohnung auf d .
Fundbüro Khe .

Vermischtes

Derjenige , der in
d . Nacht vom 11 /
12. bei dem Unfall
mein Rad ver¬
tauschte , möge
es sofort auf dem
Pol .-Revier VH ab -
geben . Khe . (6216

Welcher Schneider
fertigt gut . Anzug
unt . Stoffzugabe ?
Angeb . u . 6127 an
Führer -Verl . Khe .

Schneiderin , tüch¬
tig , f. 8—14 Tage
aufs Land gesucht .
Angeb . unter 6164
an Führ .-Verl . Khe .

Näherin od . Flicke ,
ria für einige
Vormitt , gesucht .
Welnbrennerstr .
K Pt . Ba . « »*.

Sonntag nachm »**0^
ob 4 Uhr

BildmodellfdiaJ
moderner eigenöo ^

5 Uhr

Aufklärungs vortrafl
Finanzierei »o . Bauen naen d.lri*

im „Ga rtensaa !" <***
Restaurants Moning ^

(Eingong KafserstroßW

Jeder Besucher erhält
Grundrisse der zusagenden n
Jedermann herzlich wHIkon*

„ BAD ENl ^
BaufparkafTe

Karlsruhe , Karlstraße &

« trtTSMB
SORTE

Wenn Knoblauch,
dann

Knoblauch -Geschm # *1*
*

widitifl '«* <*>• fiS ;

711
Sfr *

H» ' t

UHU - Spezial-Klebstoff von

UHU - Füllhalter-Tinte von

in allen Fachges <bä

mmkS
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